
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
42 (1908)

173 (24.6.1908)

urn:nbn:de:gbv:45:1-740316

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-740316


11 47

gtz erjchrine«
«LDH, auch an den Sonn»

— Vierteljährlicher
Wwnnementspreis1 50 H,
zMch die Post bezogen üül.

Bestellgeld1 ^ 92 H.
abonnierebei allen Post-

Eastalten , in Oldenburg in der
Expedition Pft e r straßs ö.

ferosprecb - Xnscvluss:
H>MUviibie . IS0, Lxpe4 . bIr. 4S.

Nachrichten

Jnterate kosten stk NM
Herzogtum Oldenburg p«
Zelle lö ^ ^ sonstige 3«

Xanoncea -Xaaslimestellsa:
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . ö, FilialeLangeftr .A^
F. Büttner, Mottenstr . 1, W,
Cordes,Haarenstr .b,H.Bischofß
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen»
ahn, u. sämtl . Ann.°Exped»

für Stadt und Land.
A 173 .

Zeitschrift für oldenLm-Mche Gemeinde- und Landes - Interesse «.
_ ^ »Zi»»»» W»»»i» WM»»» »»»>»a>Wni» !>>» > »>»»»M » X» >«» > >«nm̂ imimrN !̂ »«» r̂rrr'»77inn»—fl ^

Oldenlmrq, Mittwoch, Z4. Juni 1908. XXXXil. Jahrgang
« 8SWSSS

Hierzu drei Beilagen.

SsgLZruMMau.
Der Kaiser verlieh dem Stationschef von Wilhelms¬

haven, Admiral Fischet , den erblichen Adel.

Mit der Besichtigung der neuen Kasernen in Wilhelmshaven
und Rundfahrt durch die Stadt erreichte die Informa¬
tionsreise der Reichstagsabgeordneten ihren
Abschluß s

Dem Kongreß für Volks - und Jugendspiele ist ein
Antworttelegramm des Kaisers zugegangen, in dem er „den für
die Wehrkraft des deutschen Volkes so bedeutungsvollen Bestre¬
bungen auf dem Gebiete der Volks- und Jugendspiele weiteren
segensreichen Erfolg " wünscht.

Im 12 . Berliner Landtagswahlbezirk wurde der
Sozialist (der siebentes mit 313 gegen 307 Stimmen
gewählt . ^

Die freiheitliche Studentenschaft Innsbrucks hat
beschlossen, den Streik einzusiellen. Damit hat die mit dem Falle
Wahrmund im Zusammenhang stehende Streikbewegung unter
den Studierenden Oesterreichs vorläufig ihr Ende erreicht.

-s-
Zwischen den Kabinetten von Berlin und Paris

hat man sich dahin verständigt, daß die etwaige Anerkennung
Mulay H afid s zum Sultan von Marokko von den Signa¬
tarmächten gemeinsam ausgehe.

»>-
Der Schah von Persien ließ die Stadt Teheran und

das Parlament bombardieren. Das Parlamentsgebäude
wurde erobert und der Plünderung preisgegeben. Der Absolu¬
tismus hat damit gesiegt.

Im Prozeß wegen des Eisenbahnunglücks in Trs-
messen wurden zwei Angeklagte zu acht und drei Monaten,
einer zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt ; die anderen wurden
freigesprochen.

Leppelms ZWWeg.
Aus Friedrichshafen, 21 . Juni , wird uns ge¬

schrieben : Es ist durch den Draht überall bekannt ge¬
worden , wie in den letzten Tagen erst durch Motordesekt,
dann durch dis Ungunst der Witterung ein Aufsteigen des
Zeppelin Nr . 4 immer wieder vereitelt wurde . Aber
gestern nachmittag , nachdem Herr v . Einem in einem
grauen Automobil den Verkehrstruppen der Stadt Fried¬
richshafen den Rücken gekehrt hatte , besänftigte sich der
See und wir erlebten das Langerw -artete . Bald nach 5
Uhr erhob sich das weiße Heck des Ballons , an den großen
Stabilisierungsflächen kenntlich , aus der Halle ; nach we¬
nigen Minuten lag es , die Spitze der Halle zugewendet,
zwischen seinen Pontons auf dem Seespiegel . Es stieg
gleich darauf nach Entleerung einiger Wassersäcke lang¬
sam in die Höhe ; ein Signal des Maschinentelegrapyen
klang deutlich übers Wasser und wurde sofort aus der
Hinteren Gondel zurückgegeben . Vier Mechaniker warfen
die 120pferdigen Rennmotoren an , die Schrauben wurden
^ gekuppelt und ruhig setzte sich das schöne Fahrzeug in
Bewegung . Man hörte das rasende Surren der Motoren
leiser und leiser ; begeistertes Hurrarufen der Menschen¬
massen vom Ufer und von den Schiffen , am kräftigsten
aber begreiflicherweise von den auf den Pontons zurück-
bleibenden Mannschaften , übertönte alles aridere . Bläu¬
liche Ranchwölkchen entquellen dem Auspuff der Motoren,
während das Luftschiff nun in großem Bogen nach Osten

M^ch t.
Es ist eine rosige Beleuchtung auf den Bergen . Der

See , der heute morgen tobte , wie man es sonst nur vom
Meere gewohnt ist, liegt jetzt, mit lachsfarbenen Atlas¬
mustern gezeichnet , schweigend , wie in Spannung . Maje-
statrsch zieht das weiße Schiff seine Kreise , vor den rosig
verdämmernden Schneegipfeln der Alpen hin . Ter Lärm
m verstumrnt und die ganze Wucht dieses unfatzlichen« chanspiels in der erhabensten landschaftlichen Umgebungwirkt auf uns . Der Ballon fährt über uns fort ; man
sieht die Offiziere in dem kleinen , dreisenstrigen Arbeits¬
bücher sitzen. Einer öffnet die Tür uund schaut herab,
mitzschnell kommt mir die Empfindung des Ungehener-
nchen , Zukunftsschweren dieses Augenblicks . Mir wird
Deutlich erst in diesem Moment das Wort „LuftschiffMnz klar : ein Schiff , wie jene dort unten , das mit gleicher
Sicherheit und Ruhe seine Passagiere befördert und hochüber unseren Köpfen seinen Kurs steuert , wie wir es vonunseren Ozeandampfern gewohnt wurden . Denn die Sicher-
ijp Bewegungen erscheint so vollstaändig , daß man
! 5 selbstverständlich betrachtet , und der ganze An-
. ff Macht überhaupt so sehr den Eindruck eines
Kmm^ owpli , daß man die Jahrtausende menschlicherrui vergißt , die sich vergebens danach gesellnt haben.

Der Zeppelin Nr . 4 sieht endlich ans wie ein Reise-Luft¬
schiff, ein Fahrzeug , mit dem man die Länder überqueren
kann . Dies natürlich nur äußerlich gesprochen . — Ob
seine Leistungen dem Aussehen entsprechen , bleibt
abznwarten . Ich habe die beiden Berliner
Luftschiffe fahren sehen. Sie machen gegen den „Zeppelin"
denselben Eindruck , wie etwa ein kleiner , kurzer Schlepper
gegen einen Schnelldampfer . Natürlich haben sie die ent¬
sprechenden Vorteile ; wer einmal auf einem der neuen Lloyd-
Riesen in Bremerhaven gelandet ist, wird wissen, wie lange
es dauert und welchen Aufwand von Uebung und Kennt¬
nissen es erfordert , diese Kolosse durch die enge Hafeneinfahrt
zu bringen . Das gleiche gilt vom „ Zeppelin "

. Darum wol¬
len ihm . auch die Offiziere der Lnftschifserabteilung im allge¬
meinen nicht recht Wohl. Er bietet ein großes und ausfal¬
lendes Ziel ; , er kann der Armee nicht im Gelände folgen , son¬
dern muß immer wieder zu seiner Operationsbasis zurück.
Das sind sicherlich Nachteile . Und die Möglichkeit der langen
Fahrten ist noch zu erweisen . Werden Motoren und Schrau¬
ben der Beanspruchung aus die Dauer gewachsen sein ? Wie
dem auch sei, der Beschauer mußte die Ueberzeugung gewin¬
nen , daß hier eine neue Epoche des Verkehrswesens im An¬
brechen sei. Der erste Schritt ist getan , und die Vervoll¬
kommnung erscheint nur mehr als eine Frage der Zeit.

Es ist viel geschrieben worden . Auch, wie gewöhnlich,
viel Verkehrtes . Man sprach von einem neuerlichen Motor¬
defekt, der den Grafen genötigt habe , die Weiterfahrt anfzu-
geben . Das ist unrichtig . Nachdem man verschiedene Wen¬
dungen ausgeführt hatte , nachdem auch ein Mann durch den
von der Kabine durch den Ballonkörper führenden Beobach¬
tungsschacht (der zum Bestimmen der astronomischen Orien¬
tierung bei Fahrten : über den Wolken dient ) probeweise hin¬
aufgeklettert war , ließ man das Luftschiff durch die Höhen¬
steuerung ans den Wasserspiegel herabdrncken . Der Schlep¬
per brachte den Köloß beim zweiten Versuch richtig in Hie
Halle . Die Seitensteucrung hatte leider vollkommen ver¬
sagt , und ein Weiterfahren war daher zwecklos. Die gestern
erstmals verwendete neue Steuerung besteht in zwei Verti¬
kalsteuern , die , gleich Schiffssteuern , vorne und hinten am
Ballonkörper angebracht sind. Da nun die Lage des Hinteren
Steuers dieses in den Windschutz des Ballons bringt , und
eine Führung der Luft , wie durch die Kiele der übrigen Luft¬
schiffe und der Wasserfahrzeuge , nicht vorgesehen ist, so kann
das Steuer die Luft nicht fassen. Da eine Verbesserung die¬
ses Steuers der ganzen Konstruktion des Zeppelin -Ballons
nach recht schwierig sein dürfte , wird Wohl die alte Seiten¬
steuerung , die sich recht gut bewährt hat , in ähnlicher oder
gleicher Form wieder ausgenommen werden . Möglich ist es
immerhin , daß die neue Steuerung sich verbessern ließe . Die
nächsten Tage werden darüber Aufschluß bringen . Schon
Montag ist eine neue Fahrt beabsichtigt . . ,

Sobald „ Nr . 4" seinen Anforderungen genügt , wird
Hauptmann von Jena vom Lustschifferbataillon seine Füh¬
rung übernehmen , worauf dann sogleich der „ Nr . 3" mit
neuen Schrauben und Gondeln versehen und in Dienst ge¬
stellt werden soll.

Sehr lebhaft war der Verkehr in Friedrichshasen . Der
ganze Trubel , der jedes Ereignis , das als „ bedeutend " an¬
erkannt worden ist, zu begleiten pflegt , war auch hier zu
beobachten . Vor dem letzten Herbst wußte niemand vom
starren System etwas Gutes zu sagen . Jetzt knatterten
die schweren Automobile um die Wette , während drinnen
im Speisesaal des ersten Hotels alles am langen Tisch saß,
was zu den „Spitzen der Gelegenheit " gehörte . Das
biedere Volk aber fuhr und ging in Hellen Haufen Tag für
Tag „zum Luftschiff "

, um nach Stunden beharrlichen War¬
tens , je nach der Herkunft schimpfend oder scherzend, unter
dem Gespött der Heimgebliebenen znrückzukehren. Man
konnte bemerkenswerte Proben wahrhaft mustergültiger
Geduld beobachten.

Jeden Morgen um 6 Uhr macht das von Schichon ge¬
baute schnelle 29 Knoten -Boot „ Gn -a" von der wissenschaft¬
lichen Drachenstation seine Registrierarbeiten zur Er¬
forschung der Atmosphäre . Was zähe Arbit dort langsam
ausbaut , ist ein Grundpfeiler zur Beherrschung des Luft¬
meeres . Man muß die Elemente kennen , um sie zu be¬
nutzen. Prof . Hergesell aus Straßburg , der durch seine
Arbeiten als Präsident der Internat ion-allen Konimission
zur Erforschung des Lustmeeres , als Mitarbeiter des
Fürsten von Monaco und als Kommissar und Berater bei
den Zeppelins -chen Versuchen bekannt ist , hat sich um die Er¬
richtung dieser Station hervorragend verdient gemacht.

Um die Windrichtung und Stärke in den oberen Luft¬
schichten zu bestimmen , werden Kastendrachen von an¬
nähernd Mannesgröße , die zu ^ mit Stoff bespannt sind,
an einem Stahldraiht ausgelassen . Sie tragen die Registrier¬
instrumente ; auf je zirka 600 Meter Kabel kommt ein
Drachen , um das Gewicht des Drahtes zu tragen . Da die
Richtung und Stärke des Windes in den verschiedenen
Schichten außerordentlich verschieden sein können , so gehört
eine große Manövrierfähigkeit dazu , den Drachen bis in so
große Höhen hinaus vor dem Abstürzen zu bewahren . Bei
völliger Windstille bedient man sich statt des Drachens
eines kleinen Fesselballons zum Tragen der Instruments.

Am Morgen des Sonnabends herrschte über dem See eins
Windstärke von 10-—14 Metern pro Sekunde . Dagegen war
bereits in ziemlich geringer Höhe fast völlige Ruhe ; inan
hatte dabei schon für den Morgen ein Abflauen des Windes
für möglich gehalten und der Aufstieg War vorbereitet wor¬
den. Wie bekannt , mußten aber sämtliche Schiffe bald wie¬
der den Hafen aufsuchen . Ein Aufstieg - wäre , zumal bei
dem Versagen der Seitensteuer , gleichbedeutend ' mit dem
Verlust des Luftschiffs gewesen.

Ich ' mochte' an dieser Stelle , besonders auch gegenüber
verschied-entlichen falschen Vorstellungen über das Zcppe-
linsche Luftschiff , noch einmal aus einige Details - der Kon¬
struktion eingehen ; -man hört jetzt ja einen jeden über starre
und un -stürre und halbstarr -e Luftschiffe sprechen. Das ' un¬
starre Luftschiff , dessen wichtigste Vertreter der „ Parseval"
der Motorluftschiff - Studiengesells -chast und die „Ville de
Paris " des Herrn Deutsch («1e In Llenrtbe ) sind, hat
keinerlei feste Versteifung des Ballonkörpers auszuweisen;
vielmehr wird es prall gehalten durch den Ueberdr .uck, der
in einem im Innern des Ballonkörpers enthaltenen Luft¬
sack, dem sog . Ballv -nett , mittels eines Ventilators erzeugt
wird . Läßt der Gasdruck im Ballon nach, so wird das
Ballv -nett entsprechend- mit Luft gefüllt , um das verlorene
Volumen zu ersetzen. Dabei wird natürlich der Auftrieb
abnehinön . Beim - unstarren System greift die Schraube
an der Gondel an , da der Ballon keinen festen Punkt bietet.
Dadurch , würde natürlich die Gondel dem Ballon voraus-
lanf -en und ihn durch- Drachen -Wirkung vorne hochkvppen,
wenn sie nicht , wie beim Parscval , eine besondere Auf¬
hängung in Rollen besäße oder die Schraube , wie bei der
Pille de Paris , am Vorder -cnde der die volle Länge des
Luftschiffs einnehmenden Gondel befestigt wird -. Letztere
Konstruktion -verliert einen Hauptvorteil ihres Systems:
die leichte Zestl-egbarkeft . Alle Stabilisierungsftächen,
Steuer nsw. sind beim Unstarren mehr oder weniger nn-
versteift und werden als Luftkissen ausgcbildet , die durch
den Ventilatordruck prall gehalten werden.

Der Halbstarre hat einen festen Kiel , auf dem der Bai-
lonkörper festgeschnürt wird . Er erhält auf diese Weise ein
Rückgrat , das ihn ziemlich sicher vor dem Einknicken, dieser
Hauptgesahr der Lenkballons , bewahrt . Freilich hat das
Halbstarre kalifornische Riesenlustschiff „ Great Morell " doch
diesen verhängnisvollen Fehler gezeigt . Es ist die Frage , ob
es sich ermöglichen lassen wird , so große Luftschiffe nur durch
den Gasdruck und einen Bodenkiel in Form zu halten . Der
Erbauer der Halbstarren „ Patrie "

, Julliot , soll das Problem
zu lösen beabsichtigen . Es wäre sehr wünschenswert , wenn er
zum Ziel käme. Man könnte so die großen Vorteile dieser
Typs , was Zerlegbarkeit und verhältnismäßig einfache Be¬
handlung beim Einbringen in die Halle betrifft , mit der gro¬
ßen Schnelligkeit und Tragfähigkeit des schweren Luftschiffes
Vereinen . Vom Halbstarren Typ sind neben den französischen
Julliöt -Lebaudy -Ballons auch unsere deutschen Mili¬
tär l u s t s ch i f f e , deren z w e ites Modell, wesentlich
gegen das vorjährige vergrößert , voraussichtlich in 14 Tagen
seine Fahrten in Berlin -Reinickendorf beginnen wird . Es
wird sich wesentlich eleganter und schlanker präsentieren , wie
das alte , das den bezeichnenden Spitznamen „ der Mops"
trug . Indessen hat das kleine Fahrzeug trotz seiner schwa¬
chen Motors sich ebenso lange und länger in der Luft gehal¬
ten , wie alle anderen , nämlich acht Stunden , so daß Nur auf
den Neubau größere Hoffnungen setzen können . Die Schrau¬
ben greifen bei diesem Typ am Kiel an , bei den Franzosen
an der Gondel . Es ist zu bemerken , daß wir in Deutschland
am Ende der „ Saison " aller Wahrscheinlichkeit nach über je
zwei brauchbare Ballons der drei Systeme verfügen werden,
so daß ein gewisser Vorsprung , was Zahl und Vielseitigkeit
des Materials betrifft , vor allen anderen Nationen erreicht
sein wird resp. schon ist.

Graf Zeppelin ist der einzige , der mit dem starren Sy¬
stem arbeitet . Hier ist ein festes Gerüst aus Aluminium-
Gitterträgern , mit Stahldrähten verspannt , vorhanden , in
das der Ballonkörper eingebaut ist. In kleinerer Ausfüh¬
rung gestaltet sich das Verhältnis zwischen Eigengewicht und
Auftrieb bei einem so schweren Ballon zu ungünstig , daß man
größere Dimensionen wählen mußte . Es ist bekannt , daß der
„Nr . 4" 132 rn Länge und 13 in Durchmesser mißt . 17 Bal¬
lons sind in dem Aluminiumgerüst angebracht . Das Gerüst
wird bedeckt von einer Hülle aus Pergamoid , die wiederum
von sehr seinem Baumwollstoff umspannt wird . So ist eine
hochgradige Dichtigkeit gegen Gasverluste und Nässe erreicht,
daneben eine große Unempfindlichkeit gegen Temperatur¬
unterschiede , die sehr hinderlich durch fortwährende Ver¬
änderung des Auftriebs wirken . Die beiden Aluminium¬
gondeln enthalten die Normal -Rennmotoren der Mer¬
cedeswagen zu je 120 Pferdestärken , welche mittels sehr
langer , äußerst elastisch gelagerter Wellen ihre Kraft auf
die vier llflügligen Schrauben übertragen , die am Ballon¬
körper selbst ansetzen . Die Schrauben messen 2,20 Meter
im Durchmesser (gegen 4,50 Meter bei der Ville de Paris ) .
Die Kabine mit den Seiten - und Bodenfenstern aus Ma --
rien -glas wurde -erwähnt , ebenso der Beobachtungsschacht.
Vorn und hinten sind beiderseitige Höhenstener aus vier
übereinanderliegenden , stoffbespannten Rahmen gelegen.
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öt-e gut funktionieren . Ein mit Reservematerial belade¬
ner Wagen läßt sich zwischen den Gondeln auf der Lauf¬
brücke hin - und Herschiebens um etwaige Lageausbiegungen
auszugleichen . Die Kleinigkeiten der Konstruktion , die
eigentlich das Wesentliche am Luftschiff find , werden na¬
türlich geheimgehalten und interessieren auch nur den
Fachmann . Es ist letzthin von einem österreichischen Ver¬
fasser versucht worden , den österreichischen Ingenieur
Schwarz als den „Erfinder der Zeppeline " hinzustellen und
somit dem Grafen sozusagen die geistige Vaterschaft seiner
Ballons abzusprechen . Ich kann dieses Urteil nur aus dem
Nationalgefühl des Verfassers und seinem Mitleid mit dem
vom Mißgeschick schwer verfolgten Landsmann erklären.
Denn technisch ist von Schwarzschen Gedanken beim Zep-
pelinschen Luftschiff wenig mehr vorhanden . Die von
Schwarz erfundene Aluminiumlötung ist ebenso wenig
praktisch brauchbar , wie irgend ein späteres Aluminium-
lötversahven . Zeppelins Konstruktionen sind teils aus ge¬
nieteten Gitterträgern , teils aus Gußstücken zusammen¬
gesetzt. Ferner hat Schwarz das Aluminium zur Hülle
selbst benutzt . Es ist kein Zufall , daß sich ! diese Hülle bei
der Landung verbog . Schon Zeppelins Gitterträger sind
in dieser Beziehung heikel . Die Aluminiumblech -Hülle er¬
scheint uns jetzt von vornherein unpraktisch . Es bleibt
die Idee , Aluminium zu verwenden , die nicht von -schwarz
stammt ; da seine Ausführung dieser Idee sich als un¬
brauchbar erwies , so kann man nur von einer gewissen
Anregung zu weiteren Versuchen sprechen , die Schwarz
gegeben hat . Es ist allein das Verdienst der unermüdlichen
Zähigkeit und eisernen Ruhe des 'Grafen Zeppelin , dieses
Studium feiner Idee praktisch brauchbar gemacht zu haben.
Wer ihn in diesen Tagen mit immer gleicher , liebenswür¬
diger Festigkeit , unbekümmert um alles Drängen , fein
Ziel im Auge behalten sah , der kann die ihm gewordene
Anerkennung nur für wohlverdient halten . Schließlich
hat jede Erfindung ihre Keime nicht dort hervorgebracht,
wo sie schließlich Früchte trägt ; alles hat seine Ent¬
stehungsgeschichte . Die Praxis wird heute leicht unter¬
schätzt. Ideen sind nämlich nicht gar so selten in der Luft-
schifsahrt . *

Graf Zeppelins Aufstieg mit dem
neuen Ballon. Friedrichshafen , 23 . Juni - Gegen
5 Uhr nachmittags unternahm Graf Zeppelin unerwartet
einen Aufstieg mit dem neuen Ballon . Das Luftschiff be¬
wegte sich vom schweizerischen Ufer nach der württember-
gischen Seite zu und funktionierte ausgezeichnet . — Zu-
dem Aufstiege des Zeppelinschen Luftschiffes wird weiter
gemeldet : Nach ItzUtüNdiger Fahrt ist Graf Zeppelin mit
seinem Ballon wieder zur Halle zurückgekehrt . Die Fahrt
kann als vorzüglich gelungen bezeichnet werden . Der
Ballon beschrieb über Friedrichshafen einige Kreise , fuhr
dann bis in die Gegend von Langenargen über den Boden¬
see , kehrte darauf hierher zurück und manövrierte dann
längere Zeit über dem See , indem er Schwenkungen aus-
führte , sich hob und senkte. Der Ballon bewegte sich in einer
Höhe von 100—200 Metern . Es herrschte eine leichte Brise.

polttilGrrTagesbericht.
veutZÄres HeiÄh.

Die 408 Milliönen - Mischung«
Wenn sich vierhu n d ert Mi l l tonen neue

Steuern im Reich bewilligt werden sollen , so verlangt
eine gerechte „ Mischung "

, daß die Hälfte aus indirek¬
ten, die andere Hälfte aus direkten Steuern aufge¬
bracht wird . Nur ein solches Verhältnis entspricht der
Blockpolitik, die mit Freunden der einen wie der ande¬
ren Besteuerungsart rechnen muß . Es entfällt aber nach
allem , was bisher verlautete , der Löwenanteil auf
indirekte Steuern , auf Spiritus , Bier , Ta¬

bak. Dazu sollen noch kommen Abgaben auf Elektrizi¬
tät, Gas und , wie der „ Vorwärts " heute vermutet , auch
auf Petroleum. „Die Besteuerung des Lichts würde
allerdings für die Aera der Blockpolitik , die das Licht schon
lange nicht vertragen kann , sehr passend sein, " bemerkt hierzu
mit grimmiger Satire der „Vorwärts "

. Darin hat das so¬
zialdemokratische Zentralorgan wahrscheinlich recht : besteuert
man einmal Elektrizität und Gas , dann wird man nicht auf
halbem Wege stehen bleiben . Dann ist der Schritt zur Be¬
steuerung des Petroleums bald getan . Anstandshalber viel¬
leicht nicht sofort , aber ein Jahr oder zwei Jahre später , wenn
erst statistische Feststellungen vorhanden sind, daß der Ver¬
brauch an Elektrizität und Gas zu Licht- und Kraftzwecken
infolge der neuen Steuer „kaum nennenswert " zurückgegan¬
gen sei — oder sich Wohl gar trotz der Steuer „erfreulich ge¬
hoben " habe . Auch das letztere läßt sich am Ende mit den ge¬
duldigen Zahlen trefflich beweisen . Noch einen Schritt wei¬
ter , und die Steuersucher fragen , warum denn unlogischer-
weise nur die durch Elektrizität und Gas erzeugte Kraft/Wa¬
mm nicht ebenso die Dampfkraft , die Wasserkraft
steuerlichen Zwecken dienstbar gemacht werden soll? Das gibt
ein rechterhebendesZukunstsprog ramm für
Industrie und Kleingewerbe, besonders im
Zeitpunkt eines Rückgangs der Konjunktur auf
den Meisten . Gebieten . Nein , solche Hindernisse
dürfen nicht auf den Weg zu einem neuen Aufstieg gelegt
werden . Die Steuer aus Licht und Kraft
kann nicht rasch genug von der Tagesord¬
nung verschwinden. Freuen wir uns , daß immer
mehr das Bedürfnis nach Licht in unserer Bevölkerung
sich regt . Gutes und reichliches Licht ist im volksgesund¬
heitlichen Interesse höchst wünschenswert . Die Gas -Auto¬
maten mit der billigen Miete für Beleuchtungskörper und
Küchenapparate haben bewirkt , daß das Gas fast allent¬
halben auch zum Licht des kleinen Mannes geworden ist.
Die Rückkehr zur Petroleumlampe und zu dem auch nicht
billigen und noch nicht vollkommenen Spiritus -Glühlicht
»vürde wirtschaftlich und hygienisch ein Rückschritt sein,
abgesehen von der größeren Feuergefährlichkeit dieser Be¬
leuchtungsarten . Die Konservativen sollen sich all¬
mählich mit dem Gedanken einer Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf Kinder und Ehegatten etwas
befreundet haben . Diese eine direkte Steuer tut 's nicht.
Mindestens muß die Reichs - Ver mö genssteuer
hinzukommen . Kein Geheimnis ist ja , daß die große
Reichs -Steuerreform auch aus die Möglichkeit — hoffent¬
lich recht ferne Möglichkeit eines Krieges zugeschnitten
ist . Als Preußen daran ging , die „Ergänzungssteuer " zur
Einkommensteuer , die Vermögenssteuer , zu schlaffen, ver¬
hehlte Miquel in der Kommission nicht , daß er bei dieser
Steuer den Zweck im Auge habe , eine Quelle für den

Kriegsfall änzubohren . Die Steuersätze auf das Vermö¬
gen sind niedrig bemessen , um keinerlei Anreiz zur Ver¬
schweigung von Vermögensobjekten zu geben . Im Kriegs¬
fälle werden die Vermögen zu entsprechenden Leistungen
herangezogen werden . Man sollte daher meinen , es liegt
nichts näher , als beizeiten durch! eine Reichs -Vermögens¬
steuer für die Vorbereitung der ersten und am leichtesten
erträglichen Kriegssteuer zu sorgen , die auch im Frie¬
den nützlich ist, indem sie die Mittel schassen hilft für die
Erhaltung der Wehrkraft.

Die Botschafterkonferenz in Konstantinopel.
Die internationale Lage , die von Deutschland dem

Sinne der letzten Auslassung der „Nordd . Mg . Ztg .
" nach

vorläufig aufgefaßt werden muß (d . h . in Ruhe und im
Bewußtsein der eignen Stärke abwartend ), wird erst in
einigen Wochen völlig geklärt sein . Es bestätigt sich,
nach der „ N . G . C.

"
, daß der Notenaustausch zwi¬

schen den Regierungen Oesterreich -Ungarns und Rußlands
die Stellungnahme der Türkei und des deutschen Reiches
zur mazedonischen Frage und die Begegnung König
Eduards mit dem Zaren bei Reval zu einer Bot¬
schafterkonferenz in Konstantinopel führen
weiden . Den Standpunkt des deutschen Reiches wird bei
dieser Gelegenheit , die die wichtigste Entscheidung im po¬
litischen Leben der beteiligten Völker im letzten Jahrzehnt
bilden dürste , der deutsche Botschafter am Goldenen Horn,
Freiherr von Marsch all, vertreten . Die Nach¬
richt , die Türke i werde d em Dreibund beitreten,
ist falsch. Man sieht vielmehr in der Erhaltung der
Selbständigkeit des Osmanenreiches eine wertvolle Gewähr
für eine nützliche Erledigung der mazedonischen Ange¬
legenheit . Denn man glaubt , daß ein Engagement der
Türker für die Ziele des Dreibundes , das unvermeidlich
wäre , leine Behinderung für den guten Willen der Re¬
gierung Abdul Hamids , das große und wichtige Problem
der Ordnungsschasfung in Mazedonien zu vollenden - Da¬
für muß die Türkei die Hände frei behalten . Die Ab¬
mach ungen in Reval haben ein endgül¬
tiges Resultat nicht gebracht. Ihr In¬
halt ist den beteiligten Regierungen bisher nicht
mitgeteilt worden . Das liegt nicht an mangelndem Willen
Englands und Rußlands , die beteiligten Staaten ! früh¬
zeitig über ihre Anschauungen aufzuklären , sondern ledig¬
lich daran , daß die recht d-Wcilen Erörterungen erst formu¬
liert werden müssen , d . hi. in die diplomatische Umgangs¬
sprache übersetzt werden müssen. Es kann jedoch als fest¬
stehend betrachtet werden , daß König Eduard von En glaub
sich von der Notwendigkeit hat überzeugen lassen, Laß die
Souveränität des Sultans , den militärischen und - den
ZivÄovganen gegenüber , die im Einverständnis der be¬
teiligten Mächte das mazedonische Reformwerk durchführen
sollen, erhalten bleiben muß . Damit wäre es der
russischen Staat - skunst gelungen, ihre An¬
schauung , die auf einer richtigen Beurteilung der tatsäch¬
lichen Verhältnisse auf dem Balkan beruhen , Geltung zu
verschaffen. O e st erneich - Un g-a r n und Den h f ch-
land stehen bekanntlich auf dem selben Stand¬
punkte. England dürste seine Auffassung in der zu er-
lwarteuöen Zirkularnote so- formulieren , daß es immer noch,
und sei es in letzter Stunde , sich den Anschauungen des Kon¬
zerns der Mächte anzupassen vermag , König , Eduard hat
so oft — wir zweifeln nicht daran , daß es aufrichtig gemeint
war — Versicherungen seiner aufrichtigen Friedensliebe
abgegeben , daß er seiner Regierung kaum zumuten kann,
ihn durch eine nicht friedfertige Haltung Lügen zu strafen.
Trotzdem wird die Konferenz in Ko-nstantiuopel unzweifel¬
haft zu den wichtigsten Vorgängen gehören , die sich seit
langer Zeit in der großen Politik abgespielt haben.

Militärische Gerüchte.
In gesellschaftlichen Kreisen der deutschen Reichshaupt¬

stadt , die sonst Anspruch darauf erheben können , als gut un¬
terrichtet zu gelten , erhält sich das Gerücht , der General-
Inspektor der sechsten Armee -Inspektion , Freiherr von der
Goltz , der sich gegenwärtig in Konstantinopel aufhält , sei
dazu ausersehen , eine andere dienstliche Verwendung zu er¬
halten , als er bisher gesunden hat . Man nennt auch schon
seinen Nachfolger an der Spitze der sechsten Armee -Inspek¬
tion , deren Sitz Berlin ist und die aus dem I . , V . und XVII.
Armeekorps besteht : den General der Infanterie und Gene¬
raladjutanten von Kessel, kommandierenden General des
Gardekorps . General von Kessel soll dann — angeblich —
durch den General der Infanterie von Löwenfeld ersetzt
werden , der erst vor kurzem an Stelle des Generals von
Stünzner das Kommando des 10. Armeekorps inHanno -
ver erhielt , und General von Löwenseld soll wiederum den
Kommandeur der 18. Division in Flensburg, General¬
leutnant von Boehn, zum Nachfolger erhalten . — Hierzu
bemerkt die „N . G . C ." folgendes : Das nun an diesen Ge¬
rüchten einzig wichtig Erscheinende ist die Tatsache , daß sie
überhaupt auftauchen können . Dies ist nach mancher Rich¬
tung hin für die gegenwärtige Lage charakteristisch . Man
darf es als ganz ausgeschlossen ansehen , daß General Frei¬
herr von der Goltz von seinem Posten sortgenommen werden
wird , der ihn — C o lm a r v o n d e r Go l tz i st ei n e d er
Hoffnungen unserer Armee — für eine Füh¬
rerroll eimErn st falle bestimmt . Noch viel unwahr¬
scheinlicher ist die Annahme , General von Kessel könnte je¬
mals mit einer Armee -Inspektion betraut werden . Man
weiß im deutschen Heere die Eigenschaften des Generals von
Kessel als dis eines eleganten Frontoffiziers und gewandten
Hofmannes zu schätzen ; man weiß aber auch, daß der General
von Kessel selbst nie Anspruch darauf erhoben hat , für einen
Strategen , für einen Feldherrn angesehen zu werden . In
militärischen Kreisen nimmt man vielmehr an , daß die unge¬
wöhnlich glänzende Laufbahn des Generals von Kessel ihre
Krönung durch die Verleihung der höchsten preußischen Aus¬
zeichnung , des schwarzen Adlerordens , empfangen hat , der
ihm am 16. Juni d . I . , am Todestage des Kais ers Frie -
drich, verliehen wurde . Diese Verleihung steht Wohl im
Zusammenhänge mit der Rolle , die dem damaligen Major
von Kessel, Flügeladjutanten des Kaisers Friedrich , zu die¬
sem geschichtlich so wichtigen Zeitpunkte zufiel , und die Wohl
erst der Geschichtschreibung einer späteren Periode bekannt
werden dürfte . General von Kessel ist übrigens in allerletzter
Zeit durch einen schweren Schlag getroffen worden : durch die
überraschende Verabschiedu unfeines' dem 1 . Garde-
Regiment zu Fuß angehörenden Sohnes.

Eine neue Reise des Kaiserpaares nach Jerusalem»
Kürzlich haben Konferenzen stattgefunden , bei dw»

dem Kaiserpaare die Modelle für die neue Kaiserin Auausr
Viktoria -Stiftung am Oelberge in Jerusalem vorgelegt tvin
den . Sowohl der Kaiser wie die Kaiserin sollen hierbei
die „ Post " meldet , des öfteren die Absicht geäußert haben o »,
läßlich der feierlichen Eröffnung des Pilgerhei

'
inseine zweite Reise nach Jerusalem zu unternehmen.

grammmätzig soll der Bau im Frühjahr 1910 vollendet
sein . Die Fahrt nach Jerusalem würde sich dann nach der
Absicht der Majestäten direkt an die Frühjahrsreise nach
Korfu in dem genannten Jahre anschließen . ^

Deutscher Gewerkschaftskongreß in Hamburg.
In den weiteren Verhandlungen wandte sich der Kon-

greß nach Annahme einer Resolution für die Dienstboten-
Organisation , zu deren Gunsten Frau Luise Zietz-Hamburq
gesprochen hatte , der Frage des Heimarbeiterschutzes zu. Der
Kngreß nahm Resolutionen an , wonach gewerkschaftsorgani¬
sierte Arbeiter ihre mit Heimarbeit beschäftigten Angehöri¬
gen der Gewerkschastsorganisation zuführen sollen ; als Min¬
destmaß hält der Kongreß an den vom Heimarbeiterkonarek
1904 aufgestellten Forderungen fest.

Ferner nahm der Kongreß gegen den Kost - und
Logiszwang beim Arbeitgeber Stellung . Dann wurde
die alte Streitfrage der Maifeier erörtert . Parteivor¬
stand und Gewerkschaften haben eine Vereinbarung getroffen
wonach zur Vorbereitung der Feier eine Kommission an allen
Orten einzusetzen ist . Cohen - Berlin und Reumann -Ham¬
burg sprachen starke Bedenken gegen die Maifeier aus , und
zwar wegen der sich wiederholenden Aussperrungen und der
damit verbundenen Unterstützungen für die Ausgesperrten.

Ruslsnck.
Ein neuer Gewaltstreich des Schahs von Persien.

Der Schah von Persien hat nunmehr trotz der mehr ak
80 heiligen Eide auf den Koran , wonach er die Verfassung
halten wolle , seine Sache offen auf verf -assung-swi 'dri -ge Ge¬
walttat -gefetzt : er sucht sich durch Kartätschenseuer die
Alleinherrschaft wieder zu erobern . Ein Telegramm aus
Teheran vom Dienstag mittag - meldet:

Heute früh wurden das Parl -aimentsgebände und die
daran anstoßende Moschee von Kosaken umstellt und das
Parlament wurde ausgesordert , sofort zahlreiche Parlamen¬
tarier dem Schah auszuliefern . Als dies - verweigert
wurde, , trafen um 9 Uhr Verstärkungen mit Artillerie in
der Stadt ein , die vor das Parlament rückten. Gleich nach
9 Uhr begann heftiges Gewehrfeuer und kurz darauf ein
B o in b a r d -e m -e nt des P a r -l a m-e n t s . Meichzestig-
wurden die Stadttore von Teheran mit MciWneng -eüvch-
ren besetzt und -man schickte sich - zum- Sturm - auf das StM-
innere an . Ein blutig . er Kampf begann , bei
dem es viel e T -o te und V -e r w u ud -ete gall Gegen
mittag war das P a r la men t s ge b ä ude erobert,
das der Plunder u n g preisgegeben wurde . Die sieg¬
reichen Truppen rückten darauf -weiter vor und - besetzten
die Palais des Schahs . Alle Gegner des Absolutismus und
Freunde - es Parlaments wurden nieder -gemacht oder als
Verbrecher vor den Schah geschleppt . F ü r d e n A-u g-e n-
blick ist die reaktionäre Bewegung auf der
ganzen Linie siegreich. -

Auch aus Tabri -s und anderen Orten Persiens KÄ
gemeldet , daß dort mit Gewalt gegen die Politischen Geg¬
ner des Absolutismus vorgegangien , und daß angesichts die¬
ses Einschreitens überall die Abgabe demütiger La-yalitäts
kundgebu 'Ngen erzwungen sei. Sogar die Mitglieder der
Revolutionspartei richteten angesichts der Lage Erg -ebep
heitsdep -eschen an den Schah , und die Geistlichkeit , sowieder
Adel beeilten sich zu versichern, daß jede Auflehnung ! gegen
das absolute Regiment nur durch Verführung und Auf¬
hetzung veranlaßt wäre.

Inzwischen konzentrierte die Türkei Zwei- tü -rkW
Bataillone , zwei Eskadrons und eine Batterie fünf Werst
von der Grenzstadt Urmia , ferner 17 Bataillone , 5 Batte¬
rien

^
und die sechste Kavallerie -Division bei Sa -dj Bulag

und - Sa -kkys , während auch an der russisch-persischen Grenze
Truppen zum Eingreifen bereit stehen.

Kus Sem SkShherLogSum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originslb ekiHiV
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»WM

lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzets willkomme» «

Oldenburg , 21. Juni.
* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins

Herzogin Elisabeth" ist am 23 . Juni wohlbehalten in Eckern-
förde angekommen und wird am 3V. Juni nach Travemünde
weitersegeln, wo Mitglieder des Vereins am 6 . Juli an einer
Uebungs fahrt in See teilnehmen werden.

* Eine fein empfundene Landschaft von Müller voN
S i e l fOelgemälde) , ein Stück vom Huntetal aus der Umgegend
Dötlingens , steht im Schaufenster der Fischbeckschen Hof¬
kunsthandlung am Damm aus . Das Bild enthält alle Vor¬
züge der an dieser Stelle oft gewürdigten Müllerschen Kunst-

* Hauptlehrer Ehlers 's. Einer der tüchtigsten Lehrer de->
Oldenburger Landes und ein ausgezeichneter charakterfester
Mensch ist mit dem Hauptlehrer Friedrich - Ehlers ff
Nadorst allzu früh dahingegangen. Der Verstorbene, der st«
langer Zeit als Führer in den Kreisen der Freisinnigen Vom-
partei auch dort Verdienste erworben hatte , mußte sich woge"
schwerer Erkrankung ins Evangelische Krankenhaus aufnehmro
lassen , wo er gestern verschied . Ihm wird ein ehrendes Andenken
bewahrt bleiben. .

* Einige Beamtenvereinskinder können noch lfiir Juchffl
dem Beamtenerholungsheim Tossens Aufnahme finde -

Ministerialrevisor Haake nimmt die Anmeldungen dafür d>-

zum 27 . d. M . entgegen. . .
* Die ungarische Knabenkapelle, die durch ihre Konzerte

Frohns in Osternburg Aufsehen erregte, konzertiert .stoutff l
Garten der „Union"

. Voraussichtlich steht uns dazu ein WN
Abend bevor. Die fixen Jungen , die gestern in der Volk
küche mit gutem Appetit zu Mittag aßen , werden überall o
gestaunt. .

* Der Schöpfer des bekannten Friesenbildes s„Didde
Gerold"

) im Ummo Lübbenschen Hause in Schmalenfletherw -

Herr Maler Zieger aus Düsseldorf, weilt während des -i-ff
nats Juli in unserer Stadt und hat laut Annonce von beuteLULN. Litt NI" " . '- " ^ ,-̂ 1
Absicht , einen einmonatigen Malkursns im Hause des

' " " ' ^ '
1, zu erteilen. <
Malen »n ver-ollDir . Dr . B e u m elburg, Zeughausstraße 1 , zu erteilen,

machen gern auf diese Gelegenheit, sich im Malen zu
kommnen, aufmerksam.

* Sei « diesjähriges Stiftungsfest feierte der Stenog
vhenverern Stolze » Schrev an der hiesigen ^



realschule durch einen Ausflug in die Nienberge. Lue Bayn-
sabrt bis Sandkrug wurde für jedes Mitglied vom Verein be°
-as' lt . Das Preiswettschreibenzeigte gute Ergebnisse . Die höchste
Leistungwurde erreicht von Sonntag sO - Ij mit MO Silben,
Ichwarting ftl . Ij erreichte die Geschwindigkeit von 140 Silben,
M,e 120 Silben . Auch das Wettlesen hatte gute Ergebnisse.
Schwarting ftl . Ij las 437 , Sonntag HO . Ij 412 , Fetze (O . Ilij
ZgI , Steroens (U. Ij 336 Silben.

* Eifersucht zwischen Wilhelmshaben und Rüstringen ? Bei
dem parlamentarischen Besuch in Wilhelmshaven, über den wir
an anderer Stelle berichten, sprach Bürgermeister Bartelt von
Wilhelmshaven, laut „ Nordd . Vbl.

"
, „gesucht unfreundlich" der

oldenburgischen Nachbarschaft gegenüber. Nachdem der Bür¬
germeister der Hoffnung Raum gegeben, daß mit der Verle¬
gung -e i n e s G es ch Waders nach W . und nach der Ver¬
größerung der Hafenanlagen für Wilhelmshaven
nachden mageren Jahren eine Zeit des Aufschwunges kommen
werde, sprach er die Befürchtung aus , daß es den „Herren von
der Marine " und ihren Familien hier doch nicht gefallen würde,
daß die Stadt es ihnen nicht so angenehm machen könne , wie sie
es wünschen . Warum , sagte er in folgenden Worten:

„Die Schuld daran trägt unsere eingezwängte Lage: im
Osten und Süden schließt uns die Marine ab, und im Norden
und Westen geht die Landesgrenze gegen Bant und HeppenZ
durch die dichtest bevölkerten Stadtteile . Eine Stadtgemeinde
von rund 80000 Einwohnern würde Großes zu schaffen in der
Lage sein . Drei Gemeinden können einzeln nichts Bedeutendes
leisten . Einiem Zusammenschlu .

' ß für Einlzel-
zwecke steht nicht nur die Eifersucht von Bant
und Heppens gegen Wilhelmshaven entgegen,
sondern mehr noch die Rechtsungleichheit der
beiden Staaten Preußen und Oldenburg. Unter
solch mißlichen Verhältnissen entstehen dauernd Schwierigkeiten
— auch für die Kaiserliche Marine . Wir glauben, daß nur
vom Reich Abhilfe geschaffen werden kann . Wir bitten freund-
lichst, bei dem Vielen, was Ihnen hier geboten wird, auch
dieser Angelegenheit etwas Aufmerksamkeit zu schenken .

"

Das Blatt des Herrn Hug will von einer solchen Eifer¬
sucht nichts wissen. Umgekehrt wird ein Schuh daraus , sagt
es und fügt hinzu : „ Bant und Heppens wollen sich bloß nicht
von Wilhelmshaven und vom Magistrat schulmeistern lassen.
— An dem Wilhelmshavener Besuch der Reichstags - und
Vundesratsmitgliedsr nahmen — auswärtigen Blättern zu¬
folge — auch unser ReiListagsabgeordneter Ahlhorn, so¬
wie unser Vertreter im Bundesrat , Herr v. Eucken-
Ad d e n h a u s e n, teil.

* Einen Uebungsritt , verbunden mit Lösung von Feld¬
dienstaufgaben , führte gestern vormittag die 5.
Eskadron unseres Dragoner -Regiments im Gelände
westlich von Oldenburg unter Führung des Rittmeisters
v« der Wense aus.

o" Von Interesse dürften einige das 36 . Bundcskrieger-
fcst betreffende Zahlen sein . Auf dem Festplatz wurden
6000 Karten verkauft , von denen wenigstens 1500 auf
Va re l entfallen . Die Zahl der auswärtigen Krieger mag
reichlich 3500 betragen haben . Es mögen somit am 14.
d. Mts,, gegen 8000 Fremde in Varel gewesen sein . Dabei
sind allerdings Kinder unter 14 Jahren , die freien Zutritt
zum Platze hatten , nicht mitgerechnet . Daß die auf 15 000
normierte Angabe übertrieben war , ließ sich denken . Die
Einnahme aus dem Verkauf van Eintrittskarten zum Fest-
Platz und Kommers , Festzeitungen , Standgeldern usiwO be¬

trug , wie verlautet , 4800 M . Doch stehen dieser Einnahme
auch recht beträchtliche Ausgaben gegenüber , die sich zur
Zeit noch nicht völlig überblicken lassen.

* Pferdediebstahl ? Heute morgen kommt hierher die
Kunde , daß in der Nähe, von Zwischenahn zwei Pferde von
der Weide gestohlen worden seien.

* Wettervorhersage . Meist heiter . Geringe Wärme-
ünderung . Trocken.

* Brake , 23 . Juni . Ein des Schwimmens nicht kun¬
diger 12jähriger Schüler geriet beim Baden in der Weser
in eine tiefe Stelle und wäre sicher ertrunken, wenn
ihm nicht der gleichaltrige Sohn des Bankvorstehers
Rein -ecke sofort nachgesprungen wäre und ihn gerettet
hätte . Der mutige Knabe hat öffentliche Anerkennung ver¬
dient.

* Delmenhorst, 23 . Juni . Einer der bedeutendsten Musiker
unserer Stadt , der 23jährige Herr Hunte mann , stürzte
infolge eines Schwindelanfalls aus dem in geringer Höhe über
dem Fußboden beginnenden Fenster seiner Schlafstube aufs
Pflaster und war sofort tot.

Ottrrndurger LGützrnfesl.
A Osternburg . den 24 . Juni.

Schießrejultate des am letzten Sonntag und Montag statt¬
gefundenen Österuburger Schützenfestes:

Feldsestscheibe „Moltke" s225 Meter freihändigst Kuhlmann-
Eversten 6 silb. Eßlöffel im Etui . Bleh-Osternburg 1 Freischwin-
ger , Duhme-Edewecht1 Schaukelstuhl, Schlange-Edewecht1 Rolle
Leinen, Pestrup -Eversten 1 Teelöffel im Etui , Brunken-Bloh 1
Gartentisch und 2 Stühle , Holze-Eversten 1 Eier -Service , W.
Schröder -Osternburg 1 Messerputzmaschine, O . Metzer-Ostern¬
burg 1 Nickelständer mit Blumentopf, Kottenbrink-Eversten 1
große Wurst, Köppens-Oldenburg diverse Waren . Theilsiefje-
Osternburg 1 silb. Eßlöffel, Lütje-Oldenbura 1 Salonvorleger,
Dietel-Delmenhorst 1 Schirmständer , Helmerichs-Oldenburg 1
Waschservice , Marks -Eversten 1 Brotschneidemaschine, Laue-
Osternburg 1 Schirm , Gebken -Eversten 1 Rahmservice. Poppe-
Delmenhorst (H. Dutzend Messer und Gabeln , Malermstr . Äug.
Meher -Osternburg 1 Jardiniere.

Standfestscheibe „Großherzog"
(175 Meter freihändigst W.

Schröder -Osternburg 6 silb . Eßlöffel im Etui , Schlange-Edewecht
1 Freischwinger, Kottenbrink-Eversten 3 silb. Eßlöffel, Holze-
Eversten 3 silb. Eßlöffel, Duhme-Edewecht 1 Wringmaschine,
Pestrup -Eversten fh Dntz. Teelöffel, Brunken-Oldenburg 1 Plätt¬
maschine , Helmerichs-Oldenburg 1 Eierservice, Malermstr . Aug.
Meyer -Osternburg 1 Brotkorb , Addicks -Edewecht 1 Fruchtschale,
Köppens-Oldenburg 1 Brot Zucker und 2 Pfd . Kaffee , Bley-
Osternburg 1 Diaphanauhr , O . Meher-Osternburg 1 Wandteller,
Poppe -Delmenhorst 1 Compotschale. D . Metzer-Oldenburg 12
Meter Handtuchleinen, Marks -Eversten 1 Likörservice, Laue-
Osternburg 1 Zehntel Kiste Zigarren , Kirchner-Eversten 2
Würste, Kuhlmann-Eversten ^ Dutz. Messer und Gabeln , Dietel-
Delmenhorst 1 Kohlenkasten.

Prämienkonkurrenzscheibe „Herzog Georg" 1175 Meter
aufgelegtst W . Schröder-Osteriiburg 50 .T bar , Köppens-Olden¬
burg 1 silb . Vorlegelöffel, Danneberg -Osternburg 30 i.il bar.
Duhme-Edewecht 1 Flugarderobe , O . Meher -Osternburg 20 -il
bar , Helmerichs-Oldenburg 1 Korbstuhl, Kroke -Osternburg 1
Fruchtschale, Poppe -Delmenhorst 1 Kompottschale, Pestrup -Ever¬
sten 1 Kabarett , D . Meyer-Oldenburg 1 Kompottschale, Georg
Meyer -Osternburg 1 Butterdose, Johannsen -Oldenhurg , 1 Salat¬
schüssel.

Geldkonkurrenzscheibe„Deutschland" s175 Meter aufgelegtst
Schröder -Osteriiburg 26 Duhme-Edewecht 20 .L . D . Meyer-
Oldenburg 15 F .. Lütje-Oldenburg 12 >K., O - Mever-Osternburg
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Der große

Mveckuf
der Geestemünder Fifch-
handlnng findet

in -er WterKrgße
ans der Ztthscheibe

beim Zchifferbeim
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Verkauf
von

LaaWea.
Strückhausen. Frau Witwe

Folte zu Oldenbura läßt ihre
zu Popkenhöge sehr angenehm
an der Chaussee belesenen

beiden

LaMellkn,
bestehend aus Gebäuden und
zusammen 22 .67,38 Hektar
Marschländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die beiden Stellen sind neben¬
einander belegen und die Lände¬
reien bester Bonität.

Zum Aussatz kommen nicht nur
die geschloffene « Stellen , son-
dern auch die Gebäude mit meh.
reren Hämmen Land und das
übrige Land stückweise.

Der Ankauf der Stellen ist
sehr zu empfehlen.

Erster Verkausstermin ist an¬
gesetzt auf

JiMgg,
de« 3». Zmi i>. I.,

nachm . 5 Ubr.
in Redinins Wirtshause zu Pop¬
kenhöge.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

_ Btzl. Auktionator.
Zu verkaufen ein niedlicher

»Mr Affe.
Bürgerfelde, Schulweg 21.

Rucksack
mit Ledertragriemen

und Klappe
zum Schnallen.

ff« ffkIImlM,
Lv . M - Uenstr . SO.

188iRk.

Verkauf
einer

Besitzung
IN

Oldenburg.
Oldenburg . Eine an der Na-

dorsterstraße sehr günstig be°
legene

Besitzung
habe ich mit Antritt zum 1 . No¬
vember d. I . sehr preiswürdig
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohuhause. enthaltend eine Un-
ter - und Oberwohnung , nebst
einem schönen Garten.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlen werden.
Die Besitzung ist sehr für einen

Rentner oder Beamten geeignet.
Näheres unentgeltlich.

BerHsrdWsrtisg,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

» ^ » SM

v

Zu verkaufen ein kleiner gebr.
Dürkopp-Wage«, vollständigneu
hergerichtet, rote Lackierung und
Polsterung , zweisitzig , auch als
Viersitzer zu verändern , 1 Cyl.
5—6 H? . , Wasserkühlung, Ver¬
gaser mit automat , Luftregu¬
lierung, neuem Klappverdeckund
4 großen neuen Laternen ; 3 Ge¬
schwindigkeiten vorwärts , 1 Rück¬
wärtsgang , Kardanantrieb , tadel¬
loser Läufer. Näheres
kenn. KLeärtr,

Fahrrad - und Motorfahrzeug-
Handlung,

Eversten-Oldenburg i. Gr.,
Hauptstr . 18. Fernspr. 347.

1149
9 . 11, Kottenbrink-Eversten 7 . Ist Danneberg -Osternburg 6 .Xi,
Pestrup -Eversten 5 .X , Brunken-Bloh 4 Knoke -Osternburg
8 Fst Helmerichs-Oldenburg 3 .ist Kuhlmann-Eversten 2

Jagdstand (Geldkonkurrenzscheibe, laufende Scheibe, Hoch¬
wilds : Würdemann -Eversten, Marks -Eversten, Danneberg-
Osternburg , G . Meher-Osternburg , Holze-Eversten. Lane-Ostern-
burg . O . Meyer-Osternburg.

vruestr Vsrbrichten unü irtzke
vrpesGen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Der Staatsstreich in Persien.
Teheran , 24 . Juni . Das gestrige Bombardement des Par¬

laments durch den Schah wurde gegen 2 Uhr eingestellt. Die Ar¬
tillerie rückte teilweise ab , das Parlamentsgebäude ist ganz leer.
Die Plünderungen dauern fort . Der Parlamentsplatz bietet
einen traurigen Anblick . Die Kosakenbrigadehat viele Tote und
Verwundete. Die Kanonen feuerten aus nächster Nähe. Die
Soldaten des Schahs hatten ein heftiges Gewehrfeuer seitens
der Parlamentspartei auszuhalten . Die Endschumans flüchteten
in die umliegenden Häuser und schossen von den Löchern auf die
Soldaten . Die Moschee beim Parlament ist geräumt und von
Kasaken besetzt. Alle verfügbaren Truppen und Geschütze , die
sich im Bagschah -Garten befanden, rückten nach der Stadt . Nur
die nächste Umgebung, sowie die Maschinengewehre blieben beim
Schah. Die Zahl der Verwundeten und Toten wird auf über
IM geschätzt. Der gestrige Tag bedeutet einen vollständigen Sieg
der Schahpartei . Die Gegenpartei ist vollständig zersprengt. Ver¬
haftungen sind erfolgt. Im Europäer -Viertel ist alles ruhig.

Mitteldeutscher Handelskammertag.
Lonneberg , 24 . Juni . Der . mitteldeutsche Handels¬

kammertag beschloß, das preußische Staatsministerium zu
ersuchen , finanzielle Zuwendungen , sowie Unterstützungen
von Agrargenossenschaften zu unterlassen , um ihrem schä¬
digenden Wettbewerb für den Handel zu steuern.

Segelregatta auf der Unterelbc.
Brunsbüttclkoog , 24 . Juni . Resultat der Segelregatta

aus der Unterelbe : .1 . 1 . Klaffe : 1 . „ Hamburg " (Ehrenpreis
der Freien und - Hansestadt Hamburg ') . „Meteor " ging 6Z -L
Minuten nach „ Hamburg " durchs Ziel . — L . 2 . „Susanna"
(Klassenpreis -) . — 23 Meter -Klasse : „Armgard " (Kl-assen-
preis ) . — 15 Meter -Klasse : Alice " (Klassenpreis ; Heraus»
forderungspreis des Kaisers und Königs und Ailsred-
Kayser - Erinnerungspreis ) . — 12 Meter - Klaffe : 1 . wurde
„Midgard "

; es wurde aber Protest eingelegt von „Orchis ".
— 9 Meter -Klasse : „ Viking " (Klassenpreis -) . — 8 Meter-
Klasse : „Dolli " (Klasssnpr -eis ).

Vermischte Depeschen.
Paris , 24 . Juni . Der Diamant mach er Le¬

rn o ine, der aus so raffinierte Weise das Strafverfahren
gegen sich immer wieder hinausschieben konnte und schließlich
verschwand , als ihm der Boden unter den Füßen zu heiß
wurde , ist einer der hiesigen Polizei zugegangenen Meldung
zufolge in der österreichischen Hauptstadt aufgetaucht.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten Or . Richard
kamel. des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks . Druck und Verlag vv» V. 5ch« -f.

sämtlich in Oldenburg.

ZnmMlimlmf
zu ^

K e k ek n.
Hude. Disdr. Wree - e zu

Hekeln läßt seine daselbst an an¬
genehmster Lage belegene

Be
am

Fttitsg, d . 3. Juli,
nachmittags 5 Uhr,

in Griepenksrls Wirtshause da¬
selbst zum dritten u . letzten Male
zum Verkauf aussetzen , wie folgt:

a) das von ihn: bewohnte
Wohnhaus mit schönem
Garten , groß 28 a 49 gm,

b) die dahinter liegenden sehr
ertragreichen Fettweiden,
lange Wand , groß 3,0739 bs,

c) den a . d . Hekeler Hellmer
Gelegenen Kamp , Höge, beste
Weide und Heuland, groß
1.6870 Im,

ch die Stelle im Ganzen.
Die Besitzung ist besonders

einem Privatmanne , der ange¬
nehm wählten und etivas Land¬
wirtschaftbetreiben will, zum An¬
kauf zu empfehlen.

Der Zuschlagwird voraussicht¬
lich dann erfolgen.

G. Haverkamp, Aukt.

Verkauf
einer

kl. LtWelle
i» Ofen.

Ofen. Ich beabsichtige die in
Ofen belegene, frühere Bulgesche

Landftelle

gehören 2 Torfmoore mit zur
Stelle.

Die Bedingungen sind gün
stiae und kann ich den Ankauf
sehr empfehlen.

Ter Kaufpreis kann fast ganz
stehen bleiben.

Einziger Berkanfstermi « ist
anberaumt auf

Mntgg,
äsn 29. luni (i. 1.,

abends 8 Uhr,
in Grashorns Wirtshanfe in
Ofen.

Ein weiterer Termin wird
nicht beabsichtigt und soll in
diesem Termin bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort er¬
folgen.

BernhardMartins,
beeidigter Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 23 . Juni

d. Js ., nachm. 4 Uhr, gelangen
im Auktionslokal des Amts¬
gerichts:
, 2 Büsten mit Konsolen, 1 lan¬

ger Glaskasten, 1 Sofa , 1 kleine
Paneelborte , 1 Blumenständer,
1 Regulator , 1 Wage, 1 Blu¬
mentisch mit Blumen , 1 (Lck-
schrank , 5 Bilder , 1 Sessel, 2
Sofakisscn, 1 Sofatisch, 1 kl.
Viereck. Tisch , 1 Teppich, 4 Paar
Gardinen , 1 Handnähmaschine,
1 Chaiselongue, 1 Schrank, l
Tisch , 1 Klavier, 1 Kommode
und 1 Bohrmaschine

gegen Barzahlung zur ' Ver¬
steigerung.

_ Geri chtsvollzieher.
Leere Kisten mH Sixch
zu verkaufen. (Papier fürs Ab¬
holern ) Langestraße 19.

mit Antritt zum 1. Non. d. I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhause nebst einer großen
noch fast neuen Scheune , sowie
ca. 13 Scheffels, besten Acker-,
Garten« «. GeünlSvdereien . auch

Tiigl.
frische
zu den billigsten Tagespreisen.

t- kr . I. ÜIL6 N,
Eversten—Marschweg.

t
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« vkornravvlL « » i ?Ä L

« skoi - nirlSelrsn ^
l »r ! inL Slsppüsvlcvi » mit Dauuenfiillung.

^ Vsdsrsolrlsb ^ ^ b » i» allen Preislagen. Schüttingstratze 8.

Verkauf
eine«

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Die Ehefrau des

Kaufmanns Fr . Hartman« in
Bremerhaven beabsichtigt ihre
jn Oldenburg an der Ziegelhof-
stratzs unter Nr. 21 belegene

Besitzung
) urch mich öffentlich mit Antritt
zum 1 . Mai 1S0S zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
nn guten Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
2berwohn««g eingerichteten
Wohnhause mit Souterrain und
sinem ca. 2 Scheffelsaat großen
schönen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oder Beamten geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann

' der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Berkanfstermi » steht an auf

Montag,
d. 2S.Junid. J .,

abends 6 Uhr,
n Egberts Wirtshanse an der
Ziegelhofstraße. ,

Kaufliebhaber ladet ein

BemWAmrtiiz,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Hofstell«.
Burhave . Der Rentner W.

Francksen hiers. wünscht seine in
der Gemeinde Eckwarden, in der
Nähe des Bahnhofs belegene
Hosstelle

ÜWs » 111 «rlLS8 ^ i,

Lummerlest
MM Kesten des Turnhallen - Kaufonds des Turnvereins „Jahn" (D. T.)

am Kcrrnilags , 6l6» 28 . «lunL 1SVS,
im Oldenburger Schützenhof (Aiegelhos), Anfang «achm. 4 Uhr.

n ^ ' . -
... n —

abwechselnd Freiübungen , Keulenschwingen , Tanzspicle und Singtiinze der Damenabteilung;
Liedervorträge des Gesangvereins „Friedrich Wilhelm"

; Sechser- Knnsterigen und Radballspiel
des Radfahrerverems „Germania" ; Sprinqtischturne« und Reckturnen der MSnnerabteilnng;
Kinderbslnstignnge« für Mädchen und Knaben mit Gratisverteilnng von Vackwrrk «nd

Süßigkeiten . WM " Kinderwettspiele. °AHWU
'L °" Großeröffentliche« Festball L/FKAZ

lltinrniUsnroil ',» » Jur Vorverkauf (bis Sonnabend , 27. Juni ) 20 an der Kasse 30
Militär 20 Kinder (über 6 Jahre ) 10

. Tanzband 1 .30 Mk., Mitglieder 1 .00 Mb., Einzeltanz 10 H . — — — ——

Nootireits-
kvsvkvnliv.

Große Auswahl praktischerund
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher WS.

« äsinvplatr.
, Vläenkurtz , 1.

llltSLLI -tllSillllkel.

Ein im Heiligengeisttorviertel
beleqeneS fast neues

Heils mit Garte»
habe ich im Auftrag für den sehr
billigen Preis von 13600 Mark
zu verkarsten.

Das Haus enthält zwei ab¬
schließbare Wohnungen, ist sehr
bequem eingerichtet n . hat Gas-
und Wasserleitung.

Heinrich Westirrg,
_ Langestr. 57 - ,_-s» VLS bs - >4

sten u . billigsten hygienische»
Bedarfsarlikel . Katalog gratis u.
frko . R. Plagens , Gummim .-
Versand Magdeburg 2.

ÜrnbauWttiilgstr.9
1 Kachelofen,
1 eis. Dauerbrandofen,
2 kpl. Abortanlagen,
2 Markisen,
1 Gasuhr

billig zu verk.

0 . ll . ? . Kr . 144 770.

'Le » r«,».

V̂eroLrtrFSs hluthilclku- !
äes OetrLnlr von!

üöoüstein siVobl-
§ s s eü ra n olr
u . vor ^üZIivlier

Lellöinrlllioti-

Gsierorsteru

Von
decksu-
tenäen

uncl ^.er^ten AlLrEirä bsZut-
nesiteb . VoIIstLackiZss l>lslrr- und
XiättiAUNASmittel Ki' LieiellsÜLÜ-

ti§e uaä Llutarme.

^ liitsrü . 2. — erhältlich in allen
besseren OroZsuAesvüLkteii.

Für die Reise!
Zahn - , Haar - und Nagelbürsten,
unter Garantie für Haltbarkeit,

Mittelmeer - u. Gummi¬
schwämme . Schwammnetze und

Schwammbeutel,
Bademützen und Loosah -Artikel,

Seifen - n. Zahnpulverdosen,
Neiseneceffair̂ und Reiserollen,
Dau cks Oologws und Lxtraits,

Kopf - und Zahnwässer.
Wirksame Mittel gegen Wund¬

laufen.
Asbest, und Phoenixsohlen,
Artikel für die Nagelpflege.

Viktoria - vnogsk'is,
— Heiligengeiststraße 4.

Hntkoffer
^rL 'LÄ °lieSr. Ns.

^ allen Großen
u . Ausführung.

'
L .

"
LSLWeßr . z « !,.

Brannschw. Schiffmnmme,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche. Fl. ^ k I.

Achternstrade
r 32 a.

Emilien - kisetirietiien"

Verlobungs-Anzeigen.

KSiASfMWMM
Statt besonderer Tiiurstgs.

totiannv ttsüenkamp
Lvi-Karl! Kuok

Spoblermekäen, IVestersteäe
r . 2t . r . 2t.

ckackerkreurmoor, I.insrvsge,
s- lli 86 ^ ellenkamp
faul von 8kggei -n

Spoblermebcken , XVieielsteöc,
Verlobte,

im ckuni 1908,

groß 59.6100 Hektar mit Antritt
Mai 1909 zu verkaufen, und
kommt dieselbe wie folgt zum
Aufsatz:

1 . die Gebäude mit ca . 34
Hektar in einem Komplexe
belegencn Ländereien,

2. ca . 25HH Hektar Ländereien,
direkt an der Chaussee be¬
legen. in einzelnen Hämmen
oder auch im ganzen,

3 . die ganze Hosstelle.
Auf Wunsch kann auch eine

andere Zusammenstellung erfol¬
gen.

Die Hofstelle liegt an bester
Lage , direkt an der Cbaujsee Eck-
ivarden-Tostens, die Ländereien
sind bester Bonität und befinden
sich in vorzüglichem Kulturzu¬
stande, die Gebäude sind fast
neu , geräumig und äußerst prob
tisch eingerichtet.

Termin zum Verkaufe ist an-

VMAterM
Mein Unterricht für

Schüler u . Schülerinnen
- er höheren Lehr¬
anstalten beginnt

MitteAugust.
Um den Wünschen

betreffs Einteilung der
Kurse gerecht werden
zu können , bitte ich.
weitere Anmeldungen
gütigst rechtzeitig be¬
wirken zu wollen.

8 . von äer 8e^.

gesetzt auf

Montag,
kn 28. Fm i>. Zs.,

nachm . 5 Uhr,
in Behrends Gastbause zu Eck¬
warden.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Boog, Aukt.

Am Freitag Erhalten die erste
Sendung

holländische

MllsekirWi
Paul Danckwardt.
I . D . Millers.

Von Wiederverkäufern erbitten
Bestellungen baldigst._ _

Moorhausen b. Wüsting . Zu
verk. eine Kuh, die in 14 Tagen
kalben niuß . Hivrich Schütte.

Wm - fliM
L ^ rnUssli ». 73.

Auf einige Wochen
geschloffen.

Somerseß in Morst.
Der Reinertrag beläuft sich auf

1207 .90 Mk. Allen, die zu diesem
schönen Erfolg beigetragen haben,
namentlich den Damen und
Herren, die sich um den Absatz
der Verkaufsgegenstände be¬
mühten , den Turnvereinen und
den Gesangvereinen, denGeschenk¬
gebern aus Stadt und Land
sagenwir unfern herzlichen Dank.
De« Kirchsnrat von Ohmstede.

Eckardt, Pfr,

Qrkincier

Koners! - Depot : 0 . Kruse , gllskelldrüek.

. . As Auf Wunsch jedenur vorkommende
Reparatur an Taschen - , Stand -,

«. Weckuhren, Gold-
Ware «, Brille» u. Kneifern usw . innerhalb 10 Stunden m. kl. A.

bis . Bei Nenkanf . Stets Eintausch alter gebrauchter Taschen-,
Stand «, Wand - u . Weckuhren , sowie Schmucksachen aller Art.

Lmil vrkmä. Wmcher11. Lptiker,
Haarenstr. Feruspr. 73S.

Uhrenans Teilzahlung.
Um rechtschaff . Leuten die Anschaffung einer Taschen-

! oder Wanduhr zu erleichtern, gebe dieselben auf leichte!
Teilzahlung ab und mache den Käufern die großen Vor- 1

! teile des Fachmanns zu Nutze. Außer Uhren gebe auch ^
Ketten, Ringe, Broschen« . Silberware » auf Teilzahlung

! ab . Diese Vergünstigung sollte sich jeder zu Nutze machen,
denn Sie erhalten nur gute Ware » zu mäßige « Prei en bei

FKMs . Uhrmacher «. Heiligengeistwall-
Zuwelier,

Sexte , M
ltoorert

de« Artillerie - Kapelle.
Anfang 8 Uhr.

Lr »ii? 6 s 20 H.
Um zahlreiche» Be¬

such bittet

korMsW I>lSW.

Mottenstraße.

OGGOGGOOGOMOOMGOGGOO

Wll ! W » « !.
Am Sonntag, den 28. Mts . :

hun - civkttrknnkn
— Anfang 4 Uhr. —

Nachdem:
Das Werk .Was muß noch erfunden

werden?' wird gratis versandt.

Talursr ' rct W o 1 kr > am
Uosenstrasss 20.

Von 9—8 Mi -. -

Es ladet freundlichst ein
S . ^ LsoLvi ».

UL. Die Bahn ist zum Trainieren fertig.

Nadorst , 23 . Juni 1908.
Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief

nach längerein Leiden im
evange ' . Krankenhause in
Oldenburg mein lieber
Mann , unser guter Vater
und Großvater,

der Hauvtlehrer >

Friedrich Ehlers
in seinem 61. Lebensjahrs.
Im Namen d . Angehörigen:

Luise Ehlers
geb. Keilers.

Die Beerdigung findet am
Freitag , 26 . Juni , nachm.
2>/j Uhr , von der Schule
in Nadorst aus auf dem
Gertruden - Kirchhofe M
Oldenburg statt.

Allsjtrurr Msgchllt! Heck iliiö
MM.

Mvskis'
Morgen sowie jed . Donnerstag:

Garten - :
: Konzert

ausgeführt von der ganze«
Artillerie -Kapelle.

Anfang 8 Uhr . Entree 30 H.

ff6M2t8g68U6tl6.
Suche für meinen Freund,

vermögend , erstklass . Prov .-
Hotel-Oberkellner, 30 Jahre alt,
fein gebildet, sehr stattliche Er¬
scheinung, aus bester Familie,
der ein bestgehendes Geschäft
übernehm , k. , vermög . Wirtschaft !.
Dame aus guter Familie, eventl.
auch Einheirat in gutes Geschäft.

Offerten unter 8. 334 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Wjährige Waise eines Gutsbe¬
sitzers , mit 130OM -ll, Barver¬
mögen , sucht

SSrlüSSL
honetten Gatten in entspr.
Verhältnissen. Detaill . Briefe
erb. unter Chiffre „Alliance" ,
Charlottenburg . Hauptpost !.

Str . Diskretion zugesichert u.
verlangt . Anonymes nnberück-
sichtigt.

Oldenbnrg,
den 22 . Juni 1908.

Heute traf uns abermals
der harte Schlag , daß nur
meine liebe Tochter, unsere
Schwester, Enkelin u. Nichte

I ^ ÜLSS
in ihrem 16. Lebensjahre

! nach kurzer heftiger Krank¬
heit durch einen sanften 4.00

entrissen wurde.
Um stille Teilnahme bitten

G. Lüersfe«
und Angehörige'

Die Beerdigung findetFrei¬
tag , den 26 . d . Mts ,̂ mo -

gens 9 Uhr , vom grauer
Hause . Nadorsterstrape
aus statt.
Andacht im Haufe.

Weitere Familien -Nachrrät ^
"'

Geboren lTockterj: ^
Tammen , Horum . E.
Sanderseedeich. Abrend Oea ^
mann , Stickgras . G . Breve«
Wilhelmshaven. ,

Verlobt: Vetme
Juist , mit Aua. Frrcke . Brew^
Änneite Rademacker,
mit Jan Peters , Lauen. H
Hoppe, Hollen, mit Hmr.
nen, Lammertsfehn.

Gestorben:
Thormählen . Schwer. 9/4 h.
Antke Maria Edzards
Willms , Horum . 81 I - EWv 5
Hempelmanin, Wilbelmshav ^
Mt . Gertje Poppen M
berts . Norden . 44 R - S ^ tti
Borgelt . Leer. 20
Friedrike Dirksen,
I . Johann Petrus
Gandersum , 12 I.

Ligene
^ nkertiLuvs.

Geburts -Anzeiqe«.
StkckgraS, den 22. Juni IM.

Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter
wurden hocherfreut

Ah«e«d Ockerman« u. Frau,
Christine, geb . Harms,

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, den 22 . Juni 1808.

Die Geburt eines
Töchterchens

beehren sich anzuzeigen
Eisenb.-Bauass. Lübke« u. Frau.
Ein gesundes Madel

angekommen.
Lehrer G. Rowold und Frau,

Bertha , geb . Schmidt.
Berne , den 23 . Juni 1908.

Todes-Anzeigen.

Haarenstr . 56.
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Zodanntsnaeht.
Aus Wiesengründen steigt ein dichter Brodem,

Milchweiß und kühl , wie frischgefallner Schnee.
Es weht um mich ein heimatfremder Odem,
Und aus der Seele quillt ein längstvergessen Weh.

Ich ziehe, einsam wandernd , meine Straßen.
MeinSchritt ist müde , und mein Herz so schwer,
Und in der Brust Gedanken , die mich nicht verlassen:
Was suchst D u Sommerglück ? Es blüht für D i ch nicht mehr.

Fritz Schwarting.

Rus Sem SrsWekMgtum.
Dir Nachdruck unserer mrt Kbrrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHt«
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg, 24 . Juw.

* Militärische Personalien . Brück (LanÄwehvbezirk
Osnabrück) , Oberleutnant der Landwchr -Fotdartillerie 2.
Aufgebots, wurde unter Versetzung zu den Reserveoffizieren
des Ostfr . FeldArt .-Reg . Nr . 62 Zum Hanptmann beför¬
dert. Wahl , Fr eher (Landwehrbezirt I Oldenburg ) ,
Leutnants der Land -wehr -Jnf . 1 . Aufgebots , F ranke n-
ber g, Leutnant der Landwehr 1 . Aufgebots Oldenburg
lEisenbahnbrigade ) , ist der Abschied bewilligt worden.

* Personalien . Der Großherzog hat den Landrichter Dri¬
ver ain Landgericht Lübeck zum Landgerichtsrat befördert und
zum 1 . Juli d . I . den Grenzaufseher Weg euer in. Varel sei¬
nem Ansuchen entsprechendin den Ruhestand versetzt.

* Das Oldenburger Ausstcllungsvieh (Pferde und Schweine)
ist nach einer von dort uns zugegangenen Meldung wohlbehalten
in Stuttgart angelangt . Das Wetter ist äußerst günstig.
Die Tiere haben durch den langen Transport nicht im mindesten
gelitten . Die Prämiierung findet Donnerstag statt ; über die
Vergebung der Sammlungspreise wird wahrscheinlich erst Frei¬
tag entschieden . Vom Pferdezuchtverband sind in Stuttgart an¬
wesend der stelbvertr . Vorsitz ., Gemeindevorsteher B . Willen»
Borgstede u . Verbandssekr. Just . Schuß lew: vom Vorstande
der ammerländischen SchweinezuchtgenossenschaftHerr Witt-
jen - Querenstede.

* Gesellschaftsreisen . Seit Kaiser Wilhelm in den letzten
Jahren Skandinavien zum Ziel seiner großen Sommerreise ge¬
macht hat, sind Norwegen und Schweden mit ihren großartigen
landschaftlichen Reizen allseitig in das Sommerreiseprogramm
ausgenommen worden. Auch in diesem Jahre veranstaltet das
Reisebureander Hamburg - Amerika - Linie eine Reihe
von Gesellschaftsreisen durch die verschiedensten Gegenden Skan¬
dinaviens, nach dem Nordkap, durch die romantischen Fjorde,
durch Telemarken und Balders , sowie nach den skandinavischen
Hauptstädten . Desgleichen werden Reisen nach den schönsten
Teilen von England, Irland und Schottland , durch die Schweiz
und nach den oberitalienischen Seen , als auch nach den Baye¬
rischen Königsschlössern , Tirol und dem Salzkammergut unter¬
nommen . Anfang jeden Monats geht ferner eine Sonderfahrt
nach Paris und London, der sich auf Wunsch ein Abstecher nach
der herrlichen Insel Wight anschließt, ab . Für alle diese Reisen
sind die Spezialprogramme fertiggestellt und werden an Inter¬
essenten kostenlos durch das Reiseburean der Hamburg-Amerika-
Linie , Berlin W . 64 , Unter den Linden 8 , versandt.

* 'Durchschnittlicher Tagelohn. Das Staatsministerium hat
durch Verfügung vom 11 . Juni d. I . den durchschnittlichenTage¬
lohn der in der Jnnungskrankenkasse der Zwangsinnnng der
Schlosser und Schmiede Versicherten auf Grund der 88 8 , 20 und
73 des Krankenversicherungsgesetzesbis weiter wie folgt festge¬
setzt : 1 . Klasse : Erwachsene Kassemnitglieder, sowie JnnungZ-
mitglieder 3 Mk., 2 . Klasse : Kassenmitglieder unter 16 Jahren,
sowie Lehrlinge 1,50 Mk. Diese Aenderungen treten mit dem
1 . Juli d. I . in Kraft.

Eine neue Erfindung . Aus Wiefelstede wird
uns über eine neue Erfindung geschrieben : Sehr oft hört
man , daß Pferde durch vorüberfahrende Automobile,
Motorräder oder sonst durch irgend einen Umstand scheu
werden und von dem Führer des betr . Gespanns mit dem
jetzigen Kreuzzügel , wenn derselbe oben eingesch-nallt ist,
nicht gehalten werden können . Wird dagegen der KreuWÜgel
unten eingeschnallt , so ist dieses wegen des jedesmaligen
Anziehens der Kinnkette bei weichmäu -ligen Pferden mrt
großen Schmerzen verbunden , und solche Tiere sind dann
oftmals nicht von der Stelle zu bringen . Diesem Uebeh
stand-s ist nun durch eine neue Erfindung des Sattler¬
meisters B . Borchers Hierselbst abgeholfen . Er hat
einen federnden Zügel mit Pferdeschoner erfunden und diesen
vom Kaiser ! . Patentamt unter Nr . 37 833 schützen lassen . Der
Zügel besteht aus 2 je 30 ein langen Lederstreifen , die
durch eine Feder verbunden sind und in jeden ledernen
Kreuzzügel eingeschnallt werden können . Durch die Ein¬
fügung dieses Zügels wird nun erreicht , daß die Kinnkette
nur bei starkem Anziehen der Leine in Tätigkeit tritt , wäh¬
rend solche beim Leiten überhaupt nicht angezvgen wird.
Sehr empfehlenswert ist der Zügel auch zum Anlernen jun¬
ger Pferde . Bemerkt wird noch, daß der Zügel bereits
mehrfach praktisch erprobt wurde und großen Beifall gefun¬
den hat . (Wie wir hören , ist der Erfinder nicht abgeneigt,
seine Rechte aus diesem Musterschutz zu verkaufen , und wird
Interessenten mit weiterer Auskunft bereitwilligst zur
Verfügung stehen.)

v . Postunterbeamtenverein . Am Sonntag wurde von dem
Bezirksverein der Postunterbeamten im O .-P .-D .-Bezirk Olden¬
burg her erste Bezirkstag in der „Union" abgehalten. Der
schon über 1000 Mitglieder zählende Verein war durch 33 Dele¬
gierte vertreten . Zunächst wurde der Geschäftsbericht verlesen,
der nach Abzug der ersten namhaften Ausgaben im Anfangs-jahre
noch ein Vermögen von 567 Mark aufwies ; bemerkt sei noch , daß
der monatliche Beitrag nur 10 Pfg . beträgt . Die nach den Satz¬
ungen ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden sämtlich wie¬
dergewählt. Als Ort des nächstjährigen Bezirkstages war von
dem Verein Osnabrück der Antrag gestellt , diesen Ort zu wählen,
mit der Begründung , daß der dortige Verein dann auch sein 25-
lähriges Bestehen feiert. Mit 29 gegen 4 Stimmen wurde denn
auch Osnabrück gewählt. Die dann auf der Tagesordnung
stehende Gründung einer obligatorischen Sterbe - Unter¬
st ü tz u n g s k a s s e führte zu einer lebhaften Debatte , die damit
endete, daß dieselbe mit 21 gegen 12 Stimmen abgelehnt
Wurde ; wohl aber war Meinung für eine freiwillige
Sterbe -Unterstützungskasse. Dieser Antrag mußte aber vertagt
werden. Zu der vom 4 . bis 9 . August in Berlin stattfindenden
Versammlung der sämtlichen Bezirksvereine wurden zwei Ver¬
treter entsandt, und zwar die Postschaffner Ernst - Oldenburg
und Ober -Postschaffner Schwarze- Osnabrück.

* Wieder daheim. Die drei Lehrlinge Gedecke , Nill«
und Taljen aus Bürgerfelde, die sich am Sonntag von ihren
Lehrmeistern bezw . Eltern entfernt haben, sind gestern hier wie-
der cingetroffen, da anscheinend das erforderliche Reisegeld -aus-
gegangen ist . Am Montag nachmittag erhielten die Eltern eines
Lehrlings aus Essen a . d. Ruhr ein Telegramm, in welchem um
die telegraphische Anweisung eines Geldbetrages , der zur Rück¬
fahrt nach hier benutzt werden sollte , ersucht wurde. Die Eltern
haben sofort dem Wunsche ihres Sohnes entsprochen, und am
gestrigen Dienstag morgen trafen alle drei von der „ Wander¬
lust beseelten Burschen" hier wieder ein. Sie beabsichtigten die
Schönheiten des Rheins in Augenschein zu nehmen, doch hat
ihnen hierzu das nötige Kleingeld gefehlt. Einer der beteiligten
Lehrlinge steht bereits wieder an der Hobelbank, während der
Hauptführer in der Schmiede den Hammer nicht mehr zu schwin¬
gen braucht, da er von seinem Meister wegen des wiederholten
Streiches den Laufpaß erhalten hat . Wie es dem dritten Wan¬
derlustigen ergangen ist , ist uns nicht mitgeteilt worden.

* Großes öffentliches Sommerfest im Ziegelhof. Nächsten
Sonntag findet das zum Besten des Turnhallen - Bau¬
fonds des Turnvereins „Jahn " abzuhaltende Sommerfest im
Ziegelhof statt. Für jedermann, nicht also bloß für die
Mitglieder des Vereins , ist ein Fest vorbereitet, das an Mannig¬
faltigkeit seinesgleichen suchen dürfte. Wir verweisen auf die
Annonce in der heutigen Nummer der „Nachrichten" . Für
groß und klein ist für Amüsement aufs Beste gesorgt worden.
Konzert, Liedervorträge des Gesangvereins „Friedrich Wil¬
helm "

, Sechser-Kunstreigen und Radballspiel des Radfahrer-
Vereins „Germani a"

, Freiübungen , gemeinschaftlich von
Turnerinnen und Turnern, Keulenschwingen und
Tanz- und Singtänze von Turnerinnen , Springtischturnen und
Reckturnen von Turnern , dazwischen Kinderb elustignn-
gen, werden nachmittags abwechseln , während von abends 8 Uhr
an in beiden Sälen des Schützenhofes großer öffentlicher Fest¬
ball stattfindet.

*
ID Bad Zwischenahn , 22 . Juni . Heute nacht ist ein

offener Holzschuppen des Zimmevmeisters D . Bruns in
Zwisch-ena -hnerfeld n i -e d e r g eb r an n t . Die Gememds-
spr-itze war rasch zur Stelle , brauchte aber nicht einzu¬
g-reifen , denn für den Schuppen war ein Eingreifen von
Vorneherein ausgeschlossen, und für das Wohnhaus bestand
keine Gefahr . Es war durchaus windstill . Wie das Feuer
entstanden ist, weiß man noch nicht, aber man will bemerkt
höben , daß ein Hansen Hobelspäne , im Freiem neben dem
Holzlager liegend , schon vorher gebrannt hat . Demnach
wäre böswillige Brandlegung - nicht ausgeschlossen. In der
Na -cht war un Orte und auch in der Nähe des Brandes
allerlei Unfug verübt worden , ob den Unheilstiftern nun
auch eine Mandlegung zuzutrauen ist, sollte man freilich
nicht gl,auben. Versichert ist das Holzlager -bei der
Helvetia , St . Gallen.

* Jever , 23 . Juni . (Vieh - und Krammarkt .) Aus¬
trieb : 250 Stück Hornvieh, 50 Schafe und Lämmer und 600 große
und kleine Schweine. Auswärtige Händler waren ziemlich ver¬
treten ; der Verkehr in der Stadt äußerst lebhaft. Der Handel
mit bestem Vieh ziemlich flott , während minderwertiges wenig
begehrt wurde. Preise : Hochtragende Kühe 1 . Qual . 490 —660
2 . Qual . 870 —440 llt, hochtragende Rinder 1 . Qual . 400—5M .tl,
Jungvieh 90—300 — Lämmer, die ziemlich alle in andere

VStllrigen.
Schon beim Klang des Wortes steigen uns freundliche

Vorstellungen auf , Erinnerungen an ein liebes , altes Dorf,
an weite , blaue Fernen , an den Duft der Heiden und -cm
weltabgeschiedene Träumereien.

Anders ist es dort zwar -geworden in den letzten Jah¬
ren . Die Unberührtheit der landschaftlichen Schönheit und
der dörflichen Einsamkeit 'blieb nicht MM die alte . Gut.
daß die Eisenbahn dein Dorf wenigstens noch eine -halbe
Stunde fern geblieben ist , sonst möchte sein Charakter ge¬
litten haben . Jetzt aber bietet es dem Städter trotz allem
Neuen noch ein getreues Bild von der erquicklichM Ruhe
einer friedlichen Idylle.

Früher erreichten die Oldenburger das alte Dorf im
Hmiteta -l über Huntlosen und Ost - und Westrittrum Der
Weg ist heute schöner als früher und bietet dem rüstigen
Wanderer ja auch keine Schwierigkeit . Tann betritt ma -n
Dötlingen von der Seite , wo- Müller vom Siel sein- Kiinst-
levheim anfschlng und Haus und Garten in unermüdlicher
Arbeit der Heide abgewa -nn.

„ Freudig trete herein
Und froh , -entferne Dich- wieder;
Ziehst Du - als Wandrer vorbei,
-segne die Pfade Dir Gott .

"
Der fromme Hanssprnch grüßt uns von des Meisters

Tor-Pforte und berührt den Besucher wie den- Vorübergehen¬
den m -it -einem , herzlichen Willkommen ..

Das Dorf, , im Weiteren -eigentlich erst 'bekannt gewor¬
den durch seinen Maler , empfängt den Besucher mit seinen
prächtigen B -aumgru -P-Pen , die so dicht sind, daß , man die
Hauser suchen muß . Nur von einigen -begünstigten Punkten'wht man die alte Kirche. Am schönsten von dem stillenneuen Kirchhof , Wo sich dem Beschauer ein wunderbar fried¬
volles und i-n seinen Einzelheiten selten schönes Bild - zeigt,Witten drin Las Gotteshaus und einige darum gescharte
^ auernhäuser . Sonst muß man die Behausungen suchen.Hwr liegt eine ans der Hohe , dort eine im Grunde ; abermts behielten die Menschen ihre besten Freunde , die starken
Aachen wnd die. schlanken Buchen , in ihrer nächsten Nähe,wcd sie werden auch nicht böse, wenn dies« mit ihren grünen
^au-bvorhängen die Fenster verdunkeln und die Aussicht
versperren ; sie finden immer noch Gelegenheit genug , ins
jfvwe Zu blinzeln . Die stolzeste alte Eiche, >der MarkÄanm
(-es Torfes , ist durch eine Müllersche Radierung bis weit
Vw-er die Grenze der Heimat bekannt geworden.
, . Es ist -heute kaum noch nötig , von den S -ehsnswürdig-erten Döttings zu sprechen. Sie sind weithin bekannt als
,̂ ? nes z-we-it -en Worpswede . Eigentlich sollte man auch
DAs oder das als etwas Besonderes Preisen , sondern
,s

!? ^ Iichen Gemütes das Ganze i-n seiner stillen Schön-
^ . wirken lassen . Dann kommt man von selber

en Einzelheiten näher zu treten.

In der Umgebung d̂es Dorfes gibt es unendlich viel
Schönes . Man fürchtet sich fast, es aufzuzählen , um es nicht
in seiner Ruhe zu stören und um Freundon der landschaft¬
lichen Schönheit die Entdeckerfreude nicht zu rauben . Er¬
freulicherweise hat der rührige Verkchrsverein unter Füh¬
rung des Ortsgeistlichön La, wo Irrtum in der Wegfüh-
ining möglich war , Schilder mit der Richtungsbezeichn -ungi
ausgestellt , was unnütze Lauferei der Ortsfremden ver¬
hindert.

Aber der Verein tat noch mehr für die Erschließung
der Gegend . Schon in den letzten Jahren hatte er neue
Wege cmlegen lassen, die- den Besucher die hübschesten
Punkte leichter und schneller erreichen lassen. Fm letzten
Frühling ist zu diesen eine bedeutsame Neuanlage
hinzugekommen : Eine Eroberung der Goldbergs für
den Fremdenverkehr . Gold 'berge — vom Ginstevgelb ? —
nennt sich der Höhenzug , der sich vom Dorf bis zur Oet-
mühte an der Hunte hinab erstreckt, ihre vielen Win¬
dungen schluchtenreich begleitend . Von seinen Kuppen ge¬
nießt man eine unvergleichlich schöne Aussicht auf den
braunen Fluß und die grünen Huntewiesen , auf das be¬
buschte Gelände jenseits der Niederung und auf die blaue
Ferne , die sich ebenfalls in wäldbestandenen Sandhügeln
am Horizont erhebt.

Bisher konnte man diese Aussichtspunkte nur erreichen
auf einer sandtiefen und steinigen Straße . Jetzt hat der
Verkehrsverein einen Weg durch das niedrige Holz schla¬
gen lassen , der auf der Höhe der Hügel und zugleich- an
ihrem Abhange nach der Hunte zu beinahe eine Stunde
weit im Schatten hinführt , bis dahin , Wo sich der Weg zur
Schleuse niedersenkt und nach Moorbeck geht . Damit ist
den Fremden eigentlich erst die Möglichkeit gegeben , in
kurzer Zeit und ohne viel, Suchens (es sind überall Schil¬
der angebracht ) die volle Anziehungskraft dieser land¬
schaftlich begünstigten Gegend auszukosten . Einige Ruhe¬
bänke , an besonders aussichtsreichen Punkten angebracht,
würden das Verdienst des Vereins noch- vergrößern.

Auf der Höhe , wohl am schönsten Punkte , führt der
Weg an einem im Entstehen begriffenen zweiten Maler-
Hause vorüber , das sich Herr Kaufhold erbaut , der jetzt
in der Aumühle bei Wildeshausen sein Atelier aufgeschlagen
hat . Wir erwähnten den jungen Künstler , der viele
Eigenart zeigt , bereits anerkennend in der Besprechung
einer Kunstvereinsausstellung , auf der er mit kraftvollen
H-eidebildern vertreten war . Außer ihm hat das Bei¬
spiel Müllers vom Siel noch fünf junge Maler und einige
malende Damen dauernd nach Dötlingen gezogen , un¬
ter ihnen auch den bekannten Worpsw -eder Scholkmann.
Weiterer Zuwachs dieser Kolonie steht in Aussicht . Unser
wenig gekanntes und oft genug ob seiner Dürftigkeit ge¬
schmähtes Oldenburger Land muß also auf Künstler wohl
besondere Zugkraft ausüben und für sie geheime Schätze
bergen . Möge die echte Kunst ihnen die Wünschelrute zu
ihrer Hebung in die Hand drücken'

Die Aussicht vom Petersberg sucht bekanntlich ihres¬
gleichen , den Pfarrgarten rühmt man in der ganzen Um¬
gegend , die sieben Buchen versäumt der Freund des Wald-
frtedens nie aufzusu -chen, die Gerichtsstätte umschanert ein
Hauch von wilden Abenteuern , die Glaner Braut weckt
uralte Sagenerinnerungen — so bietet Dötlingen setnL
Gaben in reicher , bunter Abwechslung , und
immer nrehr Besucher kommen , um sich daran
zu erfreuen und Ablenkung und Erholung zu su¬
chen . Sonntags kann man eine kleine Völkerwanderung vom
und zum Bahnhof sich bewegen sehen. Die Wirte des Dorfes
sehen sich nun auch vor und bemühen sich, den Anforderungen
des Fremdenverkehrs gerecht zu werden . Einer baute bereits
einen geräumigen Sckal zum Unterschlupf bei schlechtemWet¬
ter , und ein zweiter folgt demnächst diesem Vorbild . Wie
harmlos und fern von aller Geldgier und allem Mißtrauen
diese biederen Gastgeber noch sind, das mag aus der Antwort
des einen hecvorgehen , die er einem Oldenburger erteilte , als
der zahlen wollte und der Wirt nicht so schnellwechseln konnte.
Er meinte : „ Och , Se kauft woll mal is wedder un könt denn jo
betalen ! " Wenn das nicht ein Paradies für Zechpreller ist!
Ein Paradies in Wirklichkeit , denn was man bekommt , das
entstammt der heimischen Scholle und ist urwüchsig
derb und unverfälscht . Einige paradiesische Urzu-
stände allerdings könnten Wohl gebessert und mehr den neu¬
zeitlichen Einrichtungen betr . Bequemlichkeit angenähert
werden . Denn für das traute Einvernehmen zwischen Mensch
und Tier z . B . , ein sehr bezeichnendes Symptom von Ur¬
sprünglichkeit in den Beziehungen zwischen den Schöpfungs¬
produkten , sind die Städter nicht mehr recht zu haben.

Eine ganze Reihe von Vereinen , namentlich aus Bre¬
men , stattete Dötlingen bereits einen Besuch ab . Nächstens
wird es ganz besonders geehrt werden dadurch , daß ein Tag
des in Bremen stattfindenden allschlaraffischen Sommersestes
dorthin verlegt ist und sich in der Hauptsache in allerhand
Ausführungen an der Glaner Braut abspielen wird . Aus
aller Herren Länder werden Fremde kommen , um eines
oldenburgischen Dorfes Eigenart und Schönheit zu bewun¬
dern , — falls das Wetter es gestattet ! Eine Brücke über die
Hunte wird für diesen Tag den Weg nach der Glaner Hünen¬
steingruppe bis auf eine Viertelstunde abkürzen . Auch Deut-
schs aus Amerika werden teilnehmen an diesem dörflichen
Feste , zu dem die Einwohner der Gegend selbstverständlich
als Zuschauer gern gesehen werden.

Die Oldenburgische Eisenbahn ermöglicht durch ihre bil¬
ligen Wanderkarten , die für die Strecke Oldenburg —Hunt-
losen und Dötlingen —Oldenburg aufgelegt sind, den Aus-
flüglern eine billige Fahrt , die im Verein mit der dortigen
preiswerten Verpflegung Wohl imstande ist, Dötlingen als
Wanderziel der Mchsim für den Sonntagsausflug in Vor-
schlag zu bringen . Es hat noch niemand bereut , seinen
Schritt dahin gelenkt zu haben ! —v—
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Hände übergingen, kosteten bis zu 18 4l . — Lebhaft war der
Handel auf dem Schweinemarkt, doch blieb infolge des großen
Auftriebes Ueberstaud; auch waren die Preise wieder im Sinken
begriffen. 4 Wochen alte Ferkel erzielten 10 und 11 5—6
Wochen alte 12—14 .L . Größere Tiere wurden wenig gefragt. —
Für fette Schweine werden hier zurzeit 44 und 45 ^ vro 100 Pfd.
Lebendgewicht angelegt. — Nach auswärts wurden etwa 120
Stück Hornvieh verladen. — Am 31 . Juni nächster Viehmarkt.

i . Varel , 23 . Juni . Beim diesjährigen Frühjahrs¬
meisterschießen des hiesigen Schützen Ver¬
eins erfüllten folgende Herren die Bedingungen : Joh.
Nahen , Joh . Cordes , Fr . Sasse , Fr . Sofath , G . Hillers , K.
Gerken , H . Hirsche, Th . Garlichs , A . Haskamp , von Essen, G.
Ralle , B . Cordes . Geschossenwurde auf eine 13-Ringscheibe
bei 118 Meter Entfernung , freihändig.

D Wilhelmshaven, 23 . Juni . Die Anwesenheit einer größe¬
ren Anzahl n a t i on al lib er a l er Re i ch s tags ab ge¬
ordneter hatte dem hiesigen n a t i on a l lib era len
Verein Anlaß gegeben , ihnen zu Ehren einen Empfangs-
abend zu veranstalten . Der Einladung waren gefolgt die Ab¬
geordneten Bassermann , Dr . Arning , Dr . Blan¬
ken Horn , Dr . Goercke , Hagemann, Graf Oriola,
Schellhorn und Dr . Semler. Nach einer Begrüßung
durch den Ratsherrn Wittber sprach Abg . Bassermann
über die Entwickelung der Stadt und des Kriegshafens Wilhelms¬
haven. Er bemerkte dabei, daß die schnelle Entwickelung, welche
Deutschland nach seiner Einigung genommen, im Auslände Miß¬
gunst und Unbehagen erzeugt und daher manche Schwierigkeiten
der politischen Lage herbeigeführt habe. Deutschland müsse des¬
halb zur Sicherung des Friedens ein starkes Heer und eine tüch¬
tige Schlachtflotte unterhalten . Die jetzt zu Ende gehende In¬
formationsreise habe die Abgeordneten von der Leistungsfähig¬
keit der Marine überzeugt. Durch die Vergrößerung der
Flotte werde deren Schwergewicht wieder
nach der Nordsee verlegt , sodaß Wilhelms¬
haven noch eine große Zukunft bevor st ehe. In
ähnlichem Sinne sprach auch Graf Oriola sich aus , der Offi¬
zieren, Beamten und Mannschaften wärmste Anerkennung zollte.
Er meinte, Wilhelmshaven werde vielleicht später zu den größ¬
ten Kricgshäfen zählen und eine hervorragende Bedeutung er¬
halten . Abg. Goercke wies darauf hin , daß Deutschland im
Interesse seiner Selbsterhaltung zum Tragen einer schweren
Rüstung gezwungen sei und deshalb manche Opfer bringen müsse.
Das werde sich namentlich im kommenden Winter zeigen , wenn
berReichstag dieDurchführung derFinanzreform beschließe . Wenn
diese dann etwas höhere Anforderungen an den Geldbeutel des
Einzelnen stelle , solle man freudig das , was nötig sei, zur Er¬
haltung des Vaterlandes opfern. Dr . Semler betonte, daß
nach der den städtischen Vertretern vom Staatssekretär gegebenen
Versicherung die Verlegung des Nordseegeschwaders nach Wil¬
helmshaven am 1 . Oktober 1909 oder spätestens im Winter
1909/10 zu erwarten sei.

Z Schwurgericht.
3. Sitzung vom Dienstag , den 23 . Juni , vorm . 9 Uhr.

Der Gerichtshof besteht aus dem Landgerichtsdtrektor
Ram sauer als Vorsitzenden , Landrichter Böhmcker
und Assessor Cropp als beisitzenden Richtern.

Vertreter der Anklagebehörde erster Staatsanwalt
Ri ese 'b ieter.

Gerichtssichreiber : Protokollführer A h- 1e r s.
Wegen Lotterievergchens

stand am 23 . November 1907 vor dem Schöffengericht Olden¬
burg zur Verhandlung eine Anklage gegen den Lotterie¬
kollekteur Ferd . Schäfer in Düsseldorf , Königsallee 62,
welche ihm Zur Last legte , im September 1907 ohne Gench-
mignn 'g gewerbsmäßig ' Lose einer auswärtigen öffentlichen
Lotterie , die im Grotzherzogtmn zu,gelassen war , zum, Er¬
werb angeboten und zur Veräußerung , bereit gehalten zu
haben , indem er in Nr . 262 der Nachrichten für Stadt und
Land öffentlich Lose der Düsseldorfer Ausstellungslotterie
zum Kaufe « bot , ohne die erforderliche Genehmigung , zu
haben.

Das Schöffengericht erkannte auf eine Geldstrafe von
150 Mk . oder 15 Tage Gefängnis . Auf die von dem
Angeklagten eingelegte Berufung erklärte sich die Straf¬
kammer I hier für unzuständig und verwies die Sache zur
Verhandlung und ' Entscheidung an das Schwurgericht.

Die Verteidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt
Möhr i n g.

Der Angeklagte ist wegen großer Entfernung , seines
Aufenthaltsorts von der Verpflichtung ' zum Erscheinen in
der gegenwärtigen Verhandlung befreit.

Der Angeklagte wurde freigesprochen.
Schluß der Sitzung vorm . 11 Uhr.

ch
4. Sitzung am Dienstag , den 23 . Juni , vorm . 11 Uhr.

Den Gerichtshof bilden : Landgerichtsrat Kitz als Vor¬
sitzender, Landrichter Böhmcker und Assessor Cropp als
Beisitzer.

Vertreter der Anklage : Erster Staatsanwalt Riese¬
bieter.

Gerichtsschreiber : Referendar Fimmen.
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange.

Auf der Anklagebank nimmt Platz der Dienstknecht Jo¬
hann Heinrich Penning , geboren am 23 . Juli 1888 zu Garrel,
gegenwärtig hier in Untersuchunghaft.

Es wird ihm vorgeworfen , am 22 . März 1908 zu Sevel¬
ten vorsätzlich den Dienstknecht Engelbart Tabeling aus
Nutteln körperlich mißhandelt und an der Gesundheit geschä¬
digt und durch diese Körperverletzung den Tod des
Verletzten verursacht zu haben.

Der Angeklagte wird durch Rechtsanwalt Dr . Meyer
verteidigt.

Zur Verhandlung sind 17 Zeugen und als Sachverstän¬
dige der Medizinalrat Dr . Schläger und der Amtsarzt
Dr . Barnstedt, beide von hier , geladen.

Am Abend des 22 . März d . I . befanden sich in der Pren-
gerschen Wirtschaft in Sevelten außer einer Anzahl Sevelter
Landleute mehrere junge Leute , meist Dienstknechte aus Se¬
velten und Nutteln . Penning gab einige Glas Bier aus.
Der Dienstknecht Engelbart Tabeling aus Nutteln wurde un¬
gehalten darüber , daß der Angeklagte nicht auch für ihn ein
Glas Bier mitbestellte . Er fing an zu schimpfen und schlug
in seiner Erregung den Dienstknecht Fangmann mit einem
Bierglase auf den Kopf , so daß dieser stark blutete . Darauf
entstand ein allgemeiner Tumult , der jedoch durch das Da¬
zwischentreten des Wirtes sogleich beendet wurde . Fang¬
mann wurde von dem Molkereibestker Germann und dem

Haussohn Wiemken in die Küche geführt , abgewaschen und
verbunden . Währenddessen wurde die Gaststube auf die Auf¬
forderung des Wirtes geräumt . Der Angeklagte bewaffnete
sich mit einer Forke und folgte seinem Widersacher . Tabe¬
ling blieb stehen und setzte sich zur Wehr . Nach einem
Schlage mit der Forke gab es ein knackendes Geräusch;
der Forkenstiel , mit dem der Angeklagte schlug,
brach ab . Zeuge Holtemöller hörte dann noch
von dem Gartentor her ein Aechzen und Stöhnen , und
dann kamen die sämtlichen dabeistshenden Leute , darunter
auch der Angeklagte , mit der abgebrochenen Forke in der
Hand , zurückgelausen . Holtemöller ging dann auch mit
zurück.

Kurz darauf holte man Licht und fand ' nun Tabeling
bei dem Gartentore auf dem Rücken liegen . Er blutete im
Gesicht und hatte außerdem eine Wunde zwischen Daumen
und Zeigefinger der rechten Hand . Etwa einen Fuß von
der linken Hand entfernt lag ein blutiges ' Messer . Als dis
ersten Zeugen an den schwer Verwundeten herantraten,
röchelte er noch, gleich darauf verstummte er , der dann hcr-
beigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Die
Leichenöffnung ergab eine 9 Zentimeter tiefe Verletzung
des Gehirns.

Die medizinischen Sachverständigen ' gaben ihr Gut¬
achten dahin ab , daß Tabeling an den Folgen dieser Ver¬
letzung verstorben ist, und daß der Annahme nichts im
Wege steht , daß diese Verletzung mit der Vorgefundenen
Forke ansgeführt ist.

Das Gericht verurteilt den Angeklagten Zu 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten
Untersuchungshaft.

Werkrnrfetzlss.
Ein Besuch bei Caruso. Eine lebendige Schilderung Carusos,

des Menschen, gibt Rens Lara , der den italienischen Gesangskünst¬
ler bei dessen Aufenthalt in Paris jetzt besucht hat und einige
Stunden mit ihm verbrachte, im „Figaro "

. „ Der große Tenor
ist ein charmanter Freund ; mag er seinen Erfolgen blasiert
gegenüberstehen, dem Leben und der Freundschaft gewißlich nicht.
Er ist ein Schüchterner und ein Sensitiver . Seine Freude kann
kindlich sein und lustige Einfälle steigen plötzlich in ihm auf wie
in einem Schuljungen . Fest, gesund und einfach ist sein Hände¬
druck , herzlich und natürlich sein Willkommengruß." Rens Lara
hat Caruso im Hotel ausgesucht , wo er einige Minuten im Salon
auf den Künstler warten mußte; der nebenan im Kabinett sein all¬
tägliches Bad nahm. Dann erschien der gefeierte Tenor plötzlich
im Türrahmen , den weißen Bademantel um den Körper geschlun¬
gen, wie ein Araber im Burnus . Sein Kapellmeister, ein Freund
und ein amerikanischerGeistlicher, der nach Rom will und sich ! dem
Tenor , den er vergöttert , angeschlossen hat, erwarten ihn . In
zehn Minuten ist man fertig und betritt das Restaurant am
Boulevard . Sofort richten sich aller Anwesenden Blicke auf den
Sänger . Alles scheint ihn zu kennen , aus allen Winkeln schwirrt
murmelnd sein Name. Damen heben ihre Lorgnetten, Herren wen¬
den die Köpfe . 500 Paar Augen sind gleich Revolverläusen auf
den Held der Kehle gerichtet. Aber Caruso genießt nicht seine
Berühmtheit . Er wird verlegen, verschüchtert, die erregte Auf¬
merksamkeit ist ihm unbequem und nervöse Befangenheit kommt
über ihn. „Wir wollen schnell essen und dann den Platz räu¬
men," murmelt er hastig, als sein Begleiter sich anschickt , eine
längere Reihe von Gerichten zu bestellen . Caruso hat sich so viel
als möglich hinter dem Windschirm verkrochen . Die Aufmerksam¬
keit im Lokal vermindert sich , und nun findet auch der Tenor
seine harmlose Laune wieder. „Sehen Sie, "

so erzählt er ver¬
gnügt, „ ich habe immer Hunger . Bevor ich singe , rauche ich wie
ein Schlot ; aber zugleich trinke ich nur Tee, der Stimme wegen.
Wenn ich Rollen habe, die mich fortwährend auf der Bühne be¬
schäftigen , so denke ich nicht an den Hunger , allein wenn ich län¬
gere Zeit hinter der Kulisse stehe , wie z . B . im Rigoletto , dann
svüre ich diesen furchtbaren Hunger , der in mir arbeitet . Uebrigens
übt er eine seltsame Wirkung auf mich aus , er ruft ein Jucken her¬
vor, bald im Schenkel, bald in der Nase.

" Rens Lara fragt nach
dem L am p e n fi e b er . „Ach, mein armer Freund , welchen
Irrtum hegen Sie ! Ich habe ein besonderes Lampenfieber, es
macht mich , sobald ich singen soll , zum unglücklichsten Menschen
der Welt . Sehen Sie nur — in der Stellung , die ich mir er¬
rang , an dem Punkt , an dem ich angelangt bin, darf ich, Sie ver¬
stehen das , nicht die geringste Schwäche zeigen . Ich befinde mich
in der Stellung eines Menschen, der, koste es, was es wolle, stets
auf der Höhe des Rufes stehen muß, den er genießt. Das Publi¬
kum , das seine hundert Francs für den Platz bezahlt hat , der Di¬
rektor, der mir einen Vertrag von 12 500 Francs pro Abend auf¬
gedrängt hat, keiner von ihnen würde es dulden, wenn ich ein¬
mal „schlechter " sänge wie am Tage vorher . Von den einen ge¬
stoßen , von den anderen geschlagen , bin ich nichts anderes als
eine Maschine, die täglich laufen muß. Aber, per Laooo,
diese Maschine ist menschlich und daher äußeren Einflüssen aus-
gesetzt . Aber alles das vergißt man. Und nun ist es der Gedanke
daß ich „versagen" könnte, der mich quält und erfüllt und mich
martert , wenn ich auftreten soll . Ich sage es Ihnen ganz offen:
ich war glücklicher , als ich zehn Francs am Abend verdiente, sieben
davon ausgab , drei sparte, und als mein Ruf noch nicht leuchtete .

"
Ein genialer Schwindler -Trick. Im Londoner Royal-

Hotel stieg kürzlich ein eleganter Fremder ab , der ein ziemlich
umfangreiches Gepäck bei sich führte . Kurz nach seiner An¬
kunft erschien in verschiedenen Zeitungen folgende Annonce:
„Senden Sie Namen und Adresse sowie zwei Penny -Marken
an Augustus Brown Esq ., Royal -Hotel , London . Sie werden
postwendend einen ganz vorzüglichen Gegenwert erhalten .

"
Da es immer neugierige Leute gibt , regnete es in den näch¬
sten Tagen Briefe mit den gewüschten Penny - Marken . Groß
war das Erstaunen der Absender , als sie einige Tage später
in einem Kuvert einmal die von ihnen eingesandten zwei
Penny -Marken und außerdem zwei weitere Penny -Marken
erhielten . Das Geschäft war kein schlechtes, und alles erkun¬
digte sich erstaunt im Hotel nach dem eigenartigen Fremden.
Da dieser seine Hotelmiete pünktlich bezahlte und gute
Trinkgelder gab , war die Auskunft nicht schlecht , und so nahm
man denn an , es mit irgend einem amerikanischen Millio¬
närs -Sonderling zu tun zu haben . Kurze Zeit danach erschien
wieder eine Annonce in den Tagesblättern , ziemlich dessel¬
ben Inhalts , nur mit dem Unterschiede , daß Augustus Brown
jetzt um Zusendung von Briefmarken im Werte von 6 Pence
aufforderte . Die Einsender machten abermals ein gutes Ge¬
schäft, denn Augustus übersandte jedem von ihnen einen
Schilling , und als der Sonderling in einer dritten Annonce
2 Schilling und 6 Pence einforderte , mußte das Postamt , in
dessen Bezirk das Hotel liegt , vorübergehend zwei Beamte neu
einstellen , um die Masse der Sendungen zu bewältigen . Aber
nun kam, was kommen mußte ! Die allzu Vertrauensseligen
erbielten keinerlei Antwort mehr , und als mehrere von ihnen

im Hotel nachfragten , wurde ihnen der Bescheid, daß
stus Brown , Esq . , unter Hinterlassung mehrerer leerer Kw
fer spurlos verschwunden sei._

Kcrrröekskeik.
Dom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Zur industriellen Lage. In der Generalver»
sammlung der Dämpfkessel - und Gasometersabrtk Willi-
u . Co. wurde seitens der Verwaltung mitgeteilt , daß
der Auftragbestand zu lohnenden Preisen höher sei als
im Vorjahre ; der Preisrückgang der Rohmaterialien habe
der Gesellschaft keinen Nachteil gebracht . — lieber den Ge¬
schäftsgang und die Aussichten des laufenden Jahres teilt
die Verwaltung der Maschinenfabrik Eckert tu Berlin
mit , daß das neue Jahr mit einem ansehnlichen Bestände
an Aufträgen von Militärbehörden und namhafter Nach,
frage nach landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten
begonnen habe . Die befriedigenden Ernteaussichten be¬
günstigten die Bemühungen der Verwaltung um den hei¬
mischen Vertrieb ; auch aus anderen Gründen glaubt

'
die

Verwaltung wieder ein günstiges Erträgnis in Aussicht
stellen zu können . — Der Geschäftsbericht des Eisenhütten¬
werks Marie uh ütte in Kotzenau teilt mit , daß, man
in das neue Jahr mit lohnenden Aufträgen eingetreten
sei und wieder auf ein günstiges Ergebnis gehofft wer¬
den dürfe.

Preisermäßigung des Roheisen - Syndi¬
kats. Das Düsseldorfer Roheisen -Syndikat hat sich! jetzt
doch entschlossen , auch die Preise für Gießereiroheisen
Nr . 1 um 4 Mark aus 72 Mark per To . und für Gießerei¬
roheisen Nr . 3 um 2 Mark auf 69 Mark ab Oberhcwsen
zu ermäßigen . Ferner ist der Preis für Hämatit von
neuem um 2 Mark auf 75 Mark per To . ab Oberhausen
herabgesetzt worden . Diese Preisermäßigungen sind bet
diesem Syndikat die vierten im laufenden Jahre.

Essen, 23 . Juni . Montanbörs e . Offizielle Mel-
düng : „Kohlenmarkt Marktlage unverändert .

"

Zur Ernte Nordamerikas. Die meisten An¬
gaben aus Nordamerika stimmen darin überein , daß eme
sehr gute Ernte zu erwarten steht . Allerdings wurde in
der letzten Zeit mehrfach über Regensälle berichtet , die
indes nur eine verzögernde Wirkung haben dürften . Eine
wichtige Frage bleibt für uns , wieviel Amerika zur Ver¬
sorgung Europas aus seiner neuen Ernte beisteuern wird.
Im Erntejahre 1967/08 hat Amerika 20 Milt . Cars ver¬
laden gegen 16,7 Mill . Cars . Dieses Mehrquantum trotz
der kleineren Ernte war nur ermöglicht worden durch
ein gleichzeitiges rapides Abnehmen der Bestände . So
sind in der Union die Weizenvorräte auf 19 Mill . Bsh.
zurückgegangen , gegen 48 Mill . in der gleichen Borjahrs¬
zeit . Da nun in diesem Jahre aus der alten Ernte nicht
soviel Bestände vorrätig sind wie im Vorjahre , so läßt
sich heute das Ausfuhrquantum Amerikas noch, nicht
schätzen.

Preisermäßigung in der Montanindu¬
strie . Einem rheinischen Blatte zufolge beschloß die
gestrige Versammlung der rheinisch -westfälischen St <ck-
eijenhändler -Bereinigung eine Herabsetzung der Preise für
Schabeisen, Bleche und Bandeisen um 10 Mark für die To.
(Eine solche Ermäßigung der Stabeisenpreise wurde nach
der letzten Preisherabsetzung , die der Stahlwerksverba -id
um 5° Mark pro To . vornähm , vielfach befürchtet .)

B o m W o l l m a r k t . Die feste Tendenz auf der Lon¬
doner Wollauktion hat in der Wollindustrie wenig Ein¬
druck gemacht . Trotzdem die Auktion mit höheren Prei¬
sen geschlossen hatte ) sind die Wollgarnpreise infolge dcs
äußerst ruhigen Geschäftsganges unverändert geblieben.
Hier sowohl ,

"
wie auch in den anderen Zweigen der Textil¬

branche verstimmt es sehr , daß , der Export stockt und die
Industrie in der Hauptsache auf den wenig aufnahme¬
fähigen heimischen Markt angewiesen ist . Die Unterneh¬
mungslust ist sehr beschränkt, , da die Lage des Wollmarktes
noch nicht geklärt erscheint.

Berlin, 23 . Juni . Börse heute ruhig bei ziem¬
lich behaupteten Preisen.

Äeußerste Schlusikurse:
22 . Juni 23 . Juni

Diskonto 171 .63 171.25
Deutsche 229 .50 229.—
Handels 159.87 159.25
Bochum 208.— 207.25
Laura 201 .— 200.25
Harpen 196 — 196.25
Gelsen 186.50 184.75
Kanada 156.50 155.—
Paket 109.26 109.—
Lloyd 93 .75 93.75
4HL Russen 83 .60 83 .62
Nordd . Wolle 129 — 1-29.50
Tendenz ruhig ruhig

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannove -

23 . Juni 1968 . ^

Angeb. Nächst.

Adler -Aktien 17°/o 16»/a Hermann II
Benthe „ «00 580 Hohenzollern
Beienrode 5000 4850 Justus -Aktien -

Burbach 11250 iiooo Immenrode
Desdemona 5800 — Krügershall
Deutschland 3225 3175 Ludivlgshall
Dtsch. Kaliw .- A. SÜXflo 89X °/o Roßleben
Glückaus-Sond. 15000 14500 Salzmünde
Günthershall 4750 4675 Schieferkaute
Hansa - Silberbg. 2975 2925 Siegfried -Gießen
Hattorf -Aktien 68 °/o 67 °/« Siegfried I
Heldbura ,, 50 °/o 49 °/» Sigmundshall
Heldrungen H 7S0 725 Wilhelmshall

Wintershall

Angeb. Nächst

1210
3775
4S°/°
2875
62 °/o
58 °/o
9200
1500

IIS
1225
2600
1360
9460

12600

USO
3700

43)4°/-
2805

601? /°

ggüO
140»
I0»

1170

10?
A3?

124?

Tendenz : Fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 24 . Juni.

Oldenburgische Spar - u»d Leib-Baak.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provstwn^

Mündelsicher.

Ankauf VA
pCt. M

LApCt . alte Oldenburger Konsoff
ZlspCt . neue do . do.
SpCt. do . do.

do. Jalbf. Zinsz.
90 .50
90 .50

Sk,"
94"

4vCt. Oldenb . Staat ! . Krchit -AnstalMbl . v. 1906
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97 .50
92 .— 92 .50

S7Ä

97 .—
90,50
vü .—
90 .50
97 .50

91 .45
82,80
91.45
82 .20

91-

99.85
92.-
82 .85
92.-
82,75

100 .45
97,50

Mckzaklung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .— 99,60-
IvCt. OldenL. Staat ! . Krediianstalt -Obl . stkdb . b.
frühestes N- 1 . April IMS . . . . - :

Zü'pCt. do. Po . . . . » . . -
«vCt Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4vCt Oldenburger Stadt -Anleihe.
IvCt^ Vareler von 1882 . Dämmer . - - - - v/, — —
4vCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen m .— —
tvCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Ruckzahlun-

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . - - - 97 .— 97,50
4pCt Rüstringer Amtsverbands-Anleiye, Rück-

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . 7 . . .
LlspCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1SV8 .
3 >/' pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . .
zi/wCt. sonstige Olimburg . Kommunal-Anleihen
4vCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
IplLt . Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . .
SHLpCt. Deutsche Reichsanleihe . .
ZpEt . do - do . . . . . . . »
ZWCt . Preußische KonsolZ . . . . . . . .
3üCt . do . do. . . . . . . . -
IpCt. Bremer Staats -Anl . v . 18̂ 18, uns. b . 1918
tvCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V. unk . b. 1916
rpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.^

b . 1937 ausgeschlossen . 5 . . . . . . .
4pCt . Wilhclmshavener Stadtanl ., unk . L. 1918

Könlgsberger Stadt -Anleihe . . . . .
Nicht mündewcher. l

« N . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. m Dan «»
»rarr mündelsicher . . - SLoo

k^ pCt. Jütländische Psantzbrrefe. Ser . V. i»
Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .

4M . abgest - Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Baich 95 .20 95,7k
4M , Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - nutz

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 191k
«usgcschloffen . . . 97 .70 —

Iptst. 'H ^andoriefe d . Preuß . Bod,-Kredit-Aktien-
Bark, Serie XXV , Rückz , b. 1918 ausgeschl , —.— . 98,25

LlHvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannovr
Hypoth .-Bank. Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . . . . . «9.70

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktie»
Bank v. ISP . Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt. abgest . Vd. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bmch
SILpCt . do . do . do,
IVavCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 108 ^01 .—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt - Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig,

unkündb . b. 1311 , rückzhlb . 103vCt. . . . . . —-5-7
LpCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98,50
WpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . .
tvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . M ^01 .50
LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschisfs -Reed.-Oblig. , Mss!?
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. IM in X . . 168 .0o
Check London für 1 Lltr . in X . . M-365

do. Newyorkfüür 1 Doll , in X . . . - , 4,1675
Amerikanische Noten für 1 Doll , in X! 4,1525
Holland . Banknoten kur 10 Gulden i» X . . . 16,79

An der letzten Berliner Börse notierte« : . l
Oldenb . Spar - und Lelb-Bank-Mtien .
Oldenb . Eisenhütten-Aktien lAuguÜseh ») . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlxhnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

94.80
67,95

S0LK
97,05

88̂ 50
102 -

99^

99 —
102.-

168P5
20.445
4,2025

: ?3 pCt. bez . G.

Oldrnburgische Landesiaut.
Ankäus Verkauf

LiSpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
^ ^

lahriaen Zinken . . . .
olHpCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinse»
LpCt . dergleichen . .
3pCt . Oldenburg. Prämren -Obligat. i» E»
4pCt . Oldenburg , stüatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jam 1917
"
ausgeschlossen 9g

LpCt . Oldsnburgische Staat !. Kreditanstalt-
Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf

denk. April 1908 zulässig . . . . . .
LVspEt . Oldenburger Staat !. Kreditaustalb

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Staotanleihe von 1901 .
LpCt . Cloppenburg - Lastruper Oemeinde-

lKleinbahn- > Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

LpCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverband!
u . Kommunalanleihe« .

SIHpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinse« 90 50ZiHpEt. dergleichemmit ganzjährigen Zinse« 90 50
LpCt . gar . Eutin -Lübecker Prior -t .-OLligat..

^
I . Emission - 97 °:»

LpCt . Deutsche Rerchsanleche, unk . bis 1918 gq As
3VspCt , Deutsche Reichsanleihe
LpCt . dergleichen . .
LpCt , Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918
LVspCt . Preußische konsol . Anleihe
SpCt. dergleichen . . . . . .
LpCt , Rpeinproyinz Anleihescheine

90 .50
90.50
80 .—

97.50

92.—
97 .—

97.-

97,— —

91 .-

99 .50

92,50

99 .85
92,-
82.85
99,35
92,—
82,75
99.—
SS.10

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgefchloss . _ 97^

91 .45
7 82 .30

99,30
91 .45
82 .20
98 .70?4pCt . Wests. Provinzial-Anl.. unkor«. b. 19» 9g 80> 4 pCt. Wilhelmshavener Stadtanleihe von

LpCt, Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
> H . Emission . . . . . . . 97 .50 —'
SVspCt . Kreselder Eisenbabn-PrioritätsOblig . . — — ——
4pCt. Jranksurter Hypotheken - Kredit > Verenr»

Pfandbriefe, unverlosbar u. unkdb . b . 1918 . . 97 .40 97.70
4pCt. Gothaer Grnndkecditbank° Hypothek « »

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 » 97 .80 28.10
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. «»

kündbar bis 1916 - - 07 .36 98.25
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Prandbriefe. uu»

kündbar bis 1916 . . . . W.20 98,50
LpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . . . . . . . , . . 97 .95 98,25
«pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bauk-Pfandbrrefe . 96 .70 97 .—
4vCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
LpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däna»

mark Mündelsicher . . . . . ——
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, io Dänemark

Mündelsicher . 92 .30 92,85
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemarl

Mündelsicher . . 92,20 —
GpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,70 . , — —
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garavt . EisenL»

Obligationen . . . . . . 70.— —
, LpCt. Deutsche Eisenb.»Ges .-Oblig .. rückzh . 105pLtz 96 .70 97,—

L ^ pCt . bergt., ruckz. lOSpCt. — 100,50
LpCt . Eisenbahii-Bank-Obligationen . . . . » 96,50 97.—
LpCt. Eisenbahn-Nentenbank» Obligatio««» . . 96.50 97, -—
4 - 2pCt. Roröoeulich. Lloyd Schutdver>cyreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . 99,50 100 .05
3l4 pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verslbrcib., verstärkte Tilg , b , 1918 ausgefchloss . -—-- 7 100,—
Kurz Amsterdamfür fl. IM in X . . 1^b,05 168,85
Kurz London für 1 Lstr. in X . . . . . . . 20 -M 20,445
Kurz Newyorkfür 1 Doll, inX , 4,1675 4,2025

, Amerikanische Noten für 1 Doll , i« X! . . . » 4.1525
HolländischeBanknoten für 10 Gulden i« X , » 16 .79 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank LpCt.

Bremer Börse , 23 . Juni.
Kaffee ruhig . — Baumwolle still . Upland midd¬

ling loko 58-A I (vor . Not . 691/2 M - — Schmalz fest.
Tubs und Firkins 46ŝ , Doppeleimer 46^ I.

Berlin , 23 . Juni . Produktenbericht . Das Geschäft am
heutigen Getreidemarkte hielt sich in äußerst engen Grenzen,
da sowohl Käufer als auch Verkäufer aus Mangel an speku¬
lativer Unternehmung große Zurückhaltung beobachteten.
Die Preise von Weizen und Roggen konnten ihren gestrigen
Stand anfangs behaupten , ermatteten aber später infolge
stärkeren Angebots . Hafer und Mais fest, aber still . Rüböl
geschäftslos und schwach.

SieHmärkLe.
Köln , 22 . Juni . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetrieben

waren 864 Ochsen, 560 Kalben (Färsen ) und Kühe , 199 Bul¬
len , 680 Kälber , 21 Schafe , 3750 Schweine . Bezahlt -für
80 llss Schlachtgewicht : n) 76, d) 70—72, 0) 64—66, 6 ) 65
bis 60 -F . Kalben (Färsen ) und Kühe : a ) — , b) 68—71,
e) 64—66 , cl) 66 —60 Geschäft ruhig mit voraussicht¬
lich größerem Ueberstand . Bullen : n) 70 , b) 66—68, 0) 62
bis 64 , ä ) 68—60 M Kälber : n) 86, Doppellender bis 101,
b) 76- 80, e) 65—67 Geschäft ruhig . Schafe : ältere
Masthammel 72—78 >F . Schweine : Bezahlt für 60 llg Le¬
bendgewicht , abzüglich 20—22 Prozent Tara , a ) vollfleischige
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
N/i Jahren 62 M vorgezsichnete teilweise 1 mehr , d ) flei¬
schige 68—59 -U , e) gering entwickelte sowie Sauen und
Eber 63—66 --T , magerfleischige Tiere gesucht, im übrigen
langsam.

23 . Juni.
Norddeutscher Lloyd.

„Breslau "
, Prager , von Baltimore , gestern 9 Uhr abends

auf der Weser . „ Hessen"
, Nath , nach Australien , gestern 6ZH

Uhr nachm, in Antwerpen . „ Prinz Eitel Friedrich "
, Mal¬

chow , von Ostafien , gestern 1 Uhr nachm, von Gibraltar.
„ Prinz Heinrich "

, Grosch, von Ostasien , heute 6 Uhr morgens
in Singapore . „'Prinz Ludwig "

, von Binzer , nach Ostasien,
heute 8 Uhr morgens in Penang . „ Kronprinzessin Cecilie " ,
Högemann , nach Newyork , heute 5 Uhr nachm, von der Weser
nach See . „Aachen"

, Hellmers , von Brasilien , heute 1 Uhr
nachm, von Antwerpen nach der Weser. „Therapia "

, nach
Batum , heute von Messina . „Bayern "

, nach Genua , heute in
Genua . „Preußen "

, nach Nicolajeff , heute in Odessa. „Sach¬
sen"

, nach Marseille , heute in Messina . „Prinzregent Luit¬
pold "

, Pahnke , nach Ostasien , heute 1 Uhr nachm, von South¬
ampton . „Norderney "

, Jseke , von Cienfuegos , gestern 2
Uhr nachm, in Galveston . „Königin Luise "

, Harrassowitz,
gestern 3 Uhr nachm, von Gibraltar nach Newyork . „Kron¬
prinz Wilhelm ", Nierich , von Newyork , heute 71/4 Uhr mor¬
gens von Cherbourg nach der Weser . „ Gneisenau "

, Volke,

von Australien , heute 8 Uhr morgens in Genua . „Scharn¬
horst "

, Maatz , nach Ostasien , heute 5 Uhr morgens in Suez.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„ Kattenturm "
, Volkmann , gestern von Port Said nach

Hamburg . „ Neidenfels "
, Rode , gestern von Port Said nach

Dundee . „ Drachenfels "
, Reimers , vorgestern in Antwerpen.

Ehrenfels "
, Kückens, am 20 . d . M . von Middlesbro nach Ma¬

dras und Kalkutta via Genua , gestern St . Cathärines pass.
„ Neuenfels "

, v . Thülen , gestern auf der Elbe . „ Rothenseis " ,
v . Freeden , gestern von London nach Colombo , Madras und
Kalkutta , gestern nachm. Dover Pass. „Neuensels "

, Hartzog,
vorgestern von Kalkutta nach Bassein . „ Scharzfels "

, Bath-
mann , vorgestern in Kalkutta . „ Harzburg "

, Krekler , gestern
in Antwerpen . „ Lindenfels "

, Kenneweg , gestern von Boston
nach Newyork . „ Stolzenfels "

, L . Schmidt , gestern von Ant¬
werpen nach Bombay und Karachi . „ Marksburg "

, Direnga,
heute St . Catharines passiert . „ Lichtenfels "

, Frerichs , 20.
Juni in Saigon.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Tanger "

, Schumacher , 22 . Juni in Riga . „Sines "
, San¬

dersfeld , 23. Juni von Bremen nach Oporto . „Villareal " ,
Löding , bunkerte am 23 . Juni auf der Tyne . „ Guadiana " ,
Böhland , 23. Juni von Oporto nach Rotterdam . „ Cintra ",
Peters , 23. Juni in Antwerpen . „Porto "

, Rose, 23. Juni
von Hamburg nach Antwerpen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A ngek a m m e n cr m 15 Juni: „Minden 9 "

, Küm¬
mel , von Barbenhausen : „ Minden 17"

, Begsmann , von
Bodenfelde . Am 16. : „ Hameln 30"

, Präkel , von Hameür;
„Omega "

, Zuitmann , von Brake ; „ Brannschweig "
, Frsese;

„ Augsburg "
, Schwing «. Am 17. : „ Bayern ", de Wall;

„ Köln ", Maden ; „Darmstadt "
, Tiemann ; „ Berkn " ,

Halbe ; „ Schleswig "
, Dauere , vom Fischfang ; „ Nr . 11 " ,

Schmidt , von Bremerhaven . Am 18. : „ Frederick Knight " ,Neil , von Cherson ; „ Georg "
, Gronemann ; „ Bremen 42" ,

Schweinvogel , von Bremen ; „ Catharina "
, Brummer , von

Itzehoe ; „Zora "
, Brongan , von Dagonroog ; „ Neckar"

, Buß,
vom. Fischfang . Am 19. : „Johann "

. Schier , von Memel;
„ Bremen 62"

, Hodes , von Cassel. Am 20 . : „ Rheinsels " ,Recker; „Dueren "
, Brösln ; „ Dresden "

, Kretzmer vom Fisch,
sang ; „ Henny "

, Schmidt , von Lienen ; „ Johanne "
, Meyer;

„Henny "
, Schumacher ; „ Christine "

, JakobA ; „ 2 Gebrüder " ,
Becker ; „ Frau Margarethe "

, Witte , von Brake ; „Hameln12"
, Hartmann , von Hameln.

Abg « gangen am 15 . Juni: „ Helios "
, Siluiter,

nach Philadelphia ; „ Wawerley "
, Wartley , nach Savannah;

„ Minden 40 "
, Gingering ; „ Minden 46"

, Klemm «, nach
Bremerhaven . Am 16. : „ Bremen 91 "

, Gließmann , nachBremen ; „ Saale "
, Streng « : „ Blu -menthal "

, Noormann,
zum Fischfang ; „ Bremen 46", Schütte , nach Bremerhaven.Am 17. : Hevingslogger „Ortrud "

, Hahn ; „Fricka "
, Ryke;

„ Erda "
, Doyen , zum Heringssang Am 18. : Fischd. „ Präs,v . Mühlenfels "

; „ Brauinschweig"
, Freefe ; „Darmstadt " ,Tieniann ; „ Berlin "

, Habbe ; „ Köln "
, Rhaden , Mm Fisch¬

fang .; „Bremen 43"
, Murs « ; „Catharina "

, Brummer , nochBremen . Am 19. : „ Frederick Knight "
, Neil ; „ Nr . 11",Schmidt ; „ Minden 9"

, Kümmel ; „Adeline Margarethe ",Baake , nach Bremen ; Heringslogger „ Sieglinde "
, Koch,

nach See zum Heringssang : „Henny "
, Schmidt , nach Lie¬

nen . Am 20 . : „ Midgard 3"
, Müller ; „ Frau Margarethe ",Witte ; „ Hameln 25"

, Müßel ; „Zora "
, Bronzan , nachBremen ; „ Henny "

, Schumacher , nach Brake.

Monat

Witterrmgsbeobachtunge» in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

«P-rim» ! »- r»m-t«r
m-t-r !A -r,s -r

SS. Juni
24. Juni

Lufttemperatur
Monat

7 Uhr um ^ 17, 768,5 28 . 0,3 23 . Juni
S Uhr vm -s-13,2 770,2 28. 5,5 24 . Juni

h- chke
^ 18,k

-Kinüsr'-
mskl

^ rsnksn-
kost.

liekvonsgeml bemäkele
l'isni ' UNg.

Die Xinljsi ' gelieikLN
vorrügllok ilsbei

u. Isilisn nickt sn
Verlisuungssköi'ullz,

Für Mütter wie Kinder
ist „Talifig" gleich wertvoll. ES ist eine Freude, zu sehen,
wie gerne die Kleinen dies angenehme , natürliche Abführmittel
einnehmen , Md zu wissen , daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zartesten Natur Beschwerden zu verursachen.

wird daher überall als Hausmittel geschätzt
und von dm Ärzten empfohlen.

Lrstandtkili: 8rr . Mci 0- IIkor». (Sp«<!l»U UoSo 0»Monii» « !z Sxrup So. p»r»t.) 7b,Lrtr . 8«vn . Ilyma. ro, « UL 0»rxopU . comp . ».

csUkig
Achtung ! MU' Fisch,narkt.

Morgen, Donnerstag , den 2S. d. M ., findet wieder der
Wße dilligr Kisch,eckis i>» keejiemiiftlFischhN,.
direkr aus dem Spezial -Kühlwaggon an der Gütersiraße statt.Beginn des Verkaufs früh um 7 Uhr.Die Fische sind stramm in Eis verpackt und da sie direkt ausdein Kühlwaggon verkauft werden , können wir sie den Konsu¬menten in frychestem Zustande anbieten.

Durch den großen Umsatz sind wir in die Lage versetzt , sehrdUlig verkaufen zu können, und liegt es im Interesse der Olden-.'urger Bevölkerung, unser Unternehmen zu unterstützen.Für morgen empfehlen in feinster Ware:« lutfrische große ausgesuchte echte Rotzungen
25 Pfg . pr . Psd.

» mittel Rotzungen 18
" Rordsee -Schellfischr 18
" größte Isländer do. 18
" Nordsee -Seelachse 12
" grotzfall . Bratschollen 12
" abgezog . Fischkarbonade 25
- 2—Spfünd . Steinbutt VO

_ sehr billig.

pp
pp

pp

pp

Mlmgistmt.
Wegen Vornahme von

As!""erungsarbelte « wird die
von der Rogge-

.-. ,!
" l"^ra,ze bis zur Bismarck-wa, ; e von Mittwoch, den 24 . Juni

db bis iveiter für den
verkehr gesperrt.

Malkursus
eines Düsseldorfer Malers wäh>rend seines Aufenthaltes hiervom 1 . Juli bis 1 . August.

Anmeldung, bei Herrn Direktor
vr . Beumelburg , Zeughausstr . 1.

FrM -Aerkauf.
Friedrichsfehn . Anbauer

Herm . Wichman » junr ., Neu¬
friedrichsfehn, läßt am

Donnerstag,
den 2 . Z«kid. I,

nachm. 6 Uhr,
bei seinem Hause öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen:

i Eih.- S. Mtßehei-
ikll Rogzei.

S Sch.- 8. gHtheii-
des Hzser,

li S.-T. giitdesepes
Gras.

BerHlirij TchmaMll,
beeidigter Auktionator.

Zu verkaufen ein Bauplatz an
der Ainalienstraße . Näheres

Filiale, Lanaestr. SO.

Iol » besoLsik«
»»« »»» «dnr«, »a

tür biesie « u»a »osvbUixc vstbN-,
« veros. naä . Il. c
vr »»eb«» , N«« . rd«b«»rl «k« , «S«r
Lrt , LI« -, k. drlr -Sriu,«-

, « «»», VIU«», « Ster «t° . »te.

Nllkkr oäsr IbMsbsr.
vvrcd , ak m . I». Na>t «» t» S00 S»r

sokvm. Läs stsd . rek sb. »'
mit 2SV» k»» it»lkcbN >e«v

kür « dz. tr , »u «r Lrt
j» V»rdi»cku»x, S»k«r w«m«

L»odv,isd »rs», okt
Lrkalx«. u «i», N^ Iox»»-

slvä äi, d,sr,a.
oeäermLnn »m>»kwd»r. V,n »llx,o
8i, » , »», « rvsets « »-

»IckUsrme »öS naetm >r»eo».
L !» LL«o»» »« o
LLvnovsr» Xllärv»ostr»ss » 12,1.

Widerruf
des öffentl. Verkaufs der „ Alten
Capelle" zu Oldenbrok , da be¬
reits verkauft.

Großenmeer. C. Haake , Aukt.
Ipwege . Zu verk. ein HaüS

Hund, 0« Jahr alt , vom Polizei-

Kliilfzelegeilheit.
Großenmeer. Landmann

1,8 . Ohmstede zu Oberströmsche
Seite will wegen vorgerückten
Alters seine Hierselbst belegenenImmobilien
öffentl. meistb. verkaufen lassen
und zwar im Ganzen oder wie
folgt geteilt:

L. die zu Oberströmsche Seite
sehr günstig a» Chaussee
belegene

Landstelle,
komplette, im allerbeste«
Zustaude befindliche Ge-
bSude mit 6,536 « da (1LX
Juck) GrSa - und Acker-
ISudereie« (bei diesen seit
langer Zeit 10 Jück günstig
an der Stelle belegenös
Pfarrland , Acker - u . Grün¬
land , zugepachtet),b. die a« der Chauffee von
Meerkirche« « ach Meee-
mühle belegenen

Sieltiesskamp, 1,7651 da,
beste Fettrveide und erstes
SFUland, 1,6196 da bestes

Heulsud (aber auch best,
Zuugviehweide).

Dazu findet «ur einmaliger
Anfsatz

AeMGUZiiliu.,
nachm. 5 Uhr,

bei G- Schwarting zu Meer-
Mühle statt.

Dan« wird sofort endgültig
über Zuschlag entschiede «, da
weitere Aufsätze«ichi beabsichtigt,
vielmehr Verpachtung , wenn
Verkauf ohne Erfolg.

Die Grundstücke find mege«
Lage und Güte zum Ankauf
bestens z« empsehle».

Grotzenmeer. C. Haake,
amtlicher Auktionator.

Itoklsn
ZLoLrs

empfiehlt zu Sommerpreisen

ülto kelers,
Ecke Linden- und Milchstraße

Fernsprecher 5SS.
Zu verkaufen

gut Mtene Möbel.
Zu erfragen Ulmenstr. 1.
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Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 28. Juni

d Js . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im „Lindenhof" Hierselbst:

8 Sofas , 4 Vertikows, 1 Kom¬
mode, 4 Spiegelschränke, 1
Schreib-, 1 Auszieh-, 1 eichener
Stuben -, 1 Näh-, 1 Servier-
rmd 1 Sofatisch, 8 kl. Tische,
2 Sessel, 8 Polsterstühle, , 6
eichene Stube » stähle mit Leder¬
bezug, 8 Bilder , 1 Spiegel und
1 Hängelampe

gegen Barzahlung zur Versteige-
rung.

ävllios,
_ Gerichtsvollzieher.

Air TeilnWeler
zu verkaufen 1 vollständige 4 m
hohe Drahtumzäunung nebst da¬
zugehörigen kantigen Pfählen,
ferner 1 Tennisnetz bester Sorte
mit dazugehörigen Ständern und
2 Schlägerständern , alles in tadel¬
losem Zustande.

Näheres Gottorpstr . 8.

Ich beabsichtige mein
Haus

Marienstrasie 18 mit
Garten , Veranda und
Balkon zu verkaufen.

Nah. das.
Hans Eckert,

Anzuleihen ges . 12— 14,000 ^
(1. Hypothek ) zu 4o/„ auf ein
neues Haus . Brandkassentaxat
über 20,000 Off. unt . 8 . 337
an die Exped. d. Bl.

Wer leiht einem Kaufmann
auf I Jahr gegen prompte Zins¬
zahlung 1000 .

Gefl. Off. unt . 6 . 8. 12 an die
Filiale der Nachr. , Langestr. 20.

In vselöikeii^
lS . ld Tarlehne ohne Bürgen,
Wkitl " 5—6o/gZs .,ratenw . Rückz.
v. Sclbstg. tten ^slmann , Dort-
inund , Guteubergstr. 59 . Rückp.

Für

ist
Ggel : : !

Liebigs FleWmehl
das Beste. !

Bei Origin .-Säcken^ 12 p .Ctr . !
Beruh. WUH. Wördemaun,!

Breme«, Fallenstr. 1—3.

Nadorst. Zu vk. tr . Schwei«, w.
in 8 Tg . ferkelt . A«g. Gramberg,

Donnerschwee. Lu verk. ein
wachsamer Hund,

Abst. Bernhardiner.
Krahnbergerstr . 10.

Eine gebrauchte, noch gut" "
»schine

gut er¬
haltene Siuaer -Nähmajchiue ist
ganz spottbillig zu verkaufen.

Heiligengeiststr. 1 , Laden lurks.
Bloherfelde. Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehende Kuh.
Frau G. Meyer W«v.

Ohmstede . Suche einigeschwere
Kälber zu kaufen.

Karl Siebels.
Lachtaube mit Bauer und

Kindersitzliegewagen billig zu
verkaufen. Gaststr. 3.

Zu verkaufen.
Bes . Umst. h. Wohnhaus , billig.

Ober- , Unterwohn . , Souterrain,
Stall , Garten . Unt. k. kl. Werk¬
stätte einger. w.

Zu erfr. Kriegerstr. 4.

In neue Bremer Hansgrnnd
stücke, an guter Lage innerhalb
der Stadt belegen , suche ich

Gelder
für erste lbis zur Hälfte de'
Staatstaxatsj nnd gute zweite
Hypotheken zu 4 bis 5HL Proz.
Zinsen

anzuleihen.
Ich bitte Kapitalisten, ebenst,

auch Vermittler um Aufgabe der
Adresse unter F . 3724 an Wich.
Scheller , Annoncen - Expedition,
Bremen , worauf sofort ausführ¬
liche Auskunft erfolgt. _

Geld sed . Höhe schnell , Raten-
rückz. Bankgesch . Popaschinski,
CHarlottenbg .14, Kantstr. db . Rckv.

Bar Geld verleiht an Jederm.
reelle, diskrete u . schnelle Erled .,
kul . Beding. Ratenrückzahl. Prob,
v . Darlehn . Glänz . Dankschr. C.
Grundier . Berlin W. 8, Fried-
richstr. 196 . _

vsrlslrsi»
für solventePersonen jed . Standes
— auchDamen — zu 5o/g . Mäßige
Ratenzahlungen . Anfragen bef.
u . Chiffre „Diskret u . kulant " die
Ann .-Exp. Josky L Co. , Konstanz

IVliet - Kesuoke.
Zum 1 . Oktober ev. Nob. wird

v. ruh . Bew. Unter- oder Ober¬
wohn. lgerade Raumes gesucht,
wenn auch äußere Stadt , zum
Preise von ca . 360—360 Mk. Off.
unt . S . 323 an die Exped. d . Bl.
Ehcp ., 1 Kind , Beamt. , s. z . Nov.
Ober - od . Unterwohnung b. 300
Mark. Off. unter 8 . 325 erb . an
d . Exp . d. Blattes.

Gesucht sofort eine Wohnung
im Preise bis IM Zu erfr.
_ Ulmenstraße 1.

Zu verm. z . 1 . Nov. geraum
Oberw . m . St . u. Gartenl . an
ruh . Bewohn. Preis 240

Joh . Hillmann , Eversten,
Gärtnerstr . 2,

Zu vermieten zum 1 . August
oder später Oberwohnung Eh
nernstraße 27.

Gesucht z . Oktober eine 6- bis
7räumige Wohnung nebst Zube¬
hör in nächster Nähe der innern
Stadt . Offerten mit Preis erb.

Auguststrake 9 . Part.
Brautpaar sucht zu August kl.

Wohnung l3—4 Raumes, im Pr.
von Ml - 250 F .. Nähe d. kath .

'

Kirche. Off, u . E . H . 22/34 postl.

MMel.
Sonntag , den 29 , Juni 1908:

Balls. HmsAste«
wozu freundlichst emladet

Kloster.

Mnburger
Vemtellverck.

In dem Beamten -Erholmigs-
heim zu Toffens — N-ordseebad
— können während der Juli -Fe-
rien noch einige Kinder von Ver-
cinsmitgliedern Aufnahme finden
gegen mäßige Vergütung . An¬
meldungen nimmt der Schrift¬
führer unseres Vereins , Mi-
nisterialrevisor Haake, hiers.,
bis zum 27. d. Mts . entgegen.

Der Vorstand.

VeMren.
Osteruburg . Abhanden gekom¬

men ein jünger deutscher Schä¬
ferhund. Dem Wiederbringer
eine Belohnung.

Schulstratze 19.
Katze , schwarz m. weiß, ab¬

handen gekommen. Nachricht
erbeten nach Markt 22.

keiunclen.
Cchlickiiäw.»

Nadorsterchaussee 8.

Z . 1 . Okt. wird vou ruh . Be¬
wohnerin freundl ., abschließbare
Wohnung gesucht im Preise bis
450 Offerten unter S . 333
an die Exped. d. Bl. _

Brautpaar sucht zu November,
eventl- früher, hübscheWohnung,
Heiligengeisttorv. bevorz. Keine
Schrägkamm . Offert, u. st. dl. 23
an die Filiale , Langestr . 20, erb.

Zum 30. Juni sucht gebildp
Herr gut

MUt - möbl. Zimmer "MW
mit voller Pension . Offerten
mit Preisang . sub H. V. 6071
an die Exp. d . Zig.

lu vermieten.
Kl. Stube mit Bett zu vermiet.

, Neuestraße 2.
Zu verm.

Kammer.
g. möbl. Stube «.
Brüderstraße 21.

Kill schmr Lade »,
4 zu 8 Mtr . , paffend für ein
feines Spezialgeschäft, an erster
Lage, per 1 . September zu ver¬
mieten. Wohnung kann nicht
zugegebenwerden . Offerten unt.
0 . 2 postlagernd Oldenburg.
Mobl . Z . z . verm. Kurwiasrr . 3.
Zwei möbl. Zimmer sof . od. sp
zu vermieten. Kurwickstraße 40.
Freundl . Logis. Mottenstr . 19b.

- Umständeh. zu verm. Pr . sof.
oder später frdl . Oberwohnung,
5 Räume u . Zubehör , Mietpreis
160 .Ist Okenerchauffee Nr . 7.

Sep . Oierwobn . z. 1 . Aug. zu
verm. Wilhelmstr. 6a luntenj.

Zn verm. eine frdl . Oberw .,
3 schöne Räume , zu Okt. oder
Nov. , Passend f . einzelne Dame.

Friederikenstraße 1.

8 l>er«>ohs«»g
Johannisstraße 6 auf sofort od.
später zu vermieten.

Rnd . Meyer <L Diekmann.
Möbl . Wohn- u. Schlaszimm.

zu verm. Roggemaunstr. 5.
Logis f . j. M. Joost, Wallstr . 10.

Zu verm. z . 1 . Nov. od , später
ein neuer Lade « an der Na-
Lvrsterstraße.

Zu erfragen Nadorsterstr . 31.
Z . vm . z . 1 . Juli sch , geraum.

Wohn- u . Schlaszim, Georgst. 16.

8tellen- kb8ueke.
I . M. s. f. die Sommermonate

in irgend einer Br . Stellung . Off.
u . 8. 336 an die Exped. d. Bl.

Junger Mann , 30 Jahre alt,
unverheiratet , welcher zuletzt
10 Jahre in Oldenburg in einem
größeren Geschäft als Hausdiener
tätig war , sucht anderweitig
Beschäftigung, eventuellals Bote.

Offerten unter 8 . 0 . Genesungs¬
heim Sannum erbeten.

Schneiderin w. n . mehr Beschrift,
in u . auß . d . H. Röwekamp 18 , ob.

Ein geb l ) . junges Mädchen,
Tochter eines Beamten , sucht auf
gleich oder später Stellung in e.
bess. Hause, wo Fam .-Anichl. u.
gute Behdl. zuges. w. Off. u . 31
anH .BischofjSAnn.-Exp.,Osternb.

Mn freundl. junges Mädchen
sucht auf gleich oder später in e.
bess. Hause Stellung , am liebst,
b. e - Kinde u . wo es etw . Haus¬
arb . mit verricht, m . Off. u . 8 . 32
an H. BischofssAnn .- Exp. , Ostbg.

Zß. Verkallseri«
silcht auf sofortod. späterStellung.

Offerten unter 8 . 335 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Jg . Kaufmann, 21 Jahre alt,
sucht Stellung auf sofort.

Wirt H. Duustorff,
Neuscharrel bei Friesoythe.

T . Waschmäd . s. Arb . Burgstr . 4

Oskene8te» en.
Münnlieve.

bw Kncddnlter, 5e-
XslllllMNkretär Verwalter
ULvItUIlU eckLlt. jg. ^ llsats

Zrüllä !. Hwsbilä . bisker ca. ItOÜ
beamtevsrl. ?rosp. gratis. Direktor
p. llüstner, lleipriz - Scdlellss.

Branchekundiger, ordentlicher,Arbeiter
gesucht.
Vai - L ^ VLLLs,

Weinhandlung.
Westerstede. Gesucht per so¬

fort auf dauernde Arbeit ein

tüchtiger KleWnergehilse.
Julius Mayer.

Suche auf sofort oder baldmög¬
lichst einen

SchmrzBtMr.
Eduard Bruns,

Laugwardeu in Butjadingen.

TüchtigerSchlosser
p . sofort.

Herm. Bollmann , Rastede.
Gesucht ein tüchtiger

Malergehilfe.
B . de Boer , Grünestr . 13.

Suche auf gleich einen jüngeren

LchilkiMzesellen.
A . Warner , Nadorsterstr . 78.

1 geübter Möbeltischler
auf dauernde Arbeit.

Barel . Wilh. Reker.
Oldenburg . Ges . auf gleich od.

später ein Hausknecht.
Alexanderstraße Nr . 3.

Für den Vertrieb der Dr . Bcn-
nerschen Notapotheke f. Haus-
trere werden tüchtige , bei Land¬
wirten gut eingeführte

Provisionsvertreter
Lei hohen Bezügen gesucht . Gefl.
Offert, unter V- 3573 N . an
Haasenstein L Vogler. A.-G .,
Hannover.

Hengsterholz. Suche auf so
fort einen jüngeren diesigen

Schmedegeselleu
für dauernde Arbeit.

Hermann Harms.
Boitwardeu b . Brake . Gesucht

ein Schuhmacher geselle
auf dauernde , fast nur neue
Arbeiten, bei gutem Lohn.

Hermann Schröder.
Jaderberg . Suche auf sofort

oder st November einen durch
aus zuverlässigen, älteren

Futterknecht
für Schweine.
_ HeinrichTöllner.

Gesucht ein

2. Bäckergehilfe
Bäckermeister Bodemann,

_ äuß . Damm.
Gesucht auf sofort ein

Knecht oder Arbeiter.
Johann Bakenhus,

_ Donnerschwee.

Mschreiber
für ständigen Bürodienst sucht p.
sofort die
Hochbaninspektio«, Südbezirk.

Roivekamp 10 . _

Suche
permanent . Lieferanten in frischen
Trinkeiern. Genossenschaft be¬
vorzugt . Offert, an L . Klausner,
Berlin-Moabit , Bandeisstr . 30.

Auf sofort

2 fixe LaHMen.
Eschs» L Fasting,

Langestraße 19.

Obeerege. Suche auf sofort
einen ordentlichen zuverlässigen

Grotzknecht
gegen hohen Lolin.

Franz Meiners.
Gesucht 2 zuverlässige

Arbeiter.
G. Kettler, Osternburg,

Steinplatz.
>. a . g. e . t . Schnhmachergsselle.

Gesicht ei« Arbeiter.
Heinr. Schleinecke,

. Tachdeckermeister.
Ges . ein Arbeiter , der mähen

kann. Johannisstr . 13.

Suche möglichst sofort
zwei Bäckergesellen

im Alter von SV Jahren gegen sehr hohen Lohn.
NorckLHirezO Kampstr. 8.

Backerei mit Motorbetrieb.

Onlon lAslrsnsrwsi ' d
Knäon Herren u . Damen ckurck
neuartiZe , llocbintsressLnte 'kä-
tiZIrsit . krosp . ZsZ . 10 kk§ .-
Nrks . OKsrtsn : „Orunckreelt"
Derlin bl. 58 Dostkack.

Arbeiter Mt
auf sofort für dauernde Arbeit
bei hohem . Stundenlohn.

KMlMllM SM.
Gesucht möglichst auf sofort

ein tüchtiger

MMmilschreckr
ll. LteiioMh.

Lewe . Rechtsanwalt.
Gesucht

1 tlalerledrling.
A. Jansten , Brüderstraße 21.
Gesucht ein

Arbeiter.
Klosterbrauersi.

Malersehllskli
sucht

ü. Krotslüseben , Etzhorn.

Aelbttcve.
Für m. bess. Haushalt suche

auf sofortoder später ein jüngeres

ehrliches SaiisiMchen.
Frau Karl HnlskStter»

Oldenburg , Ackerslraße31.
Gesucht zur Aushilfe auf gleich

ein zweites
MB Mchtk

für Hausarbeit.
_ Prinzessinweg 9.
Berne iDldenbg.s . Gesucht für

ein erkranktes Mädchen auf so¬
fort oder baldmöglichst ein an¬
deres.

Rückens Krankenhaus.

Gesucht auf sofort eine

MttWgeLrall
oder j« «B " '

zu einem kleinen Kinde für die
Nachmittagsstunden.

Nachzufragen vormittags.
Elisabethflraße 8,

Ich suche zum 1 . August ein

jüngeres Mche « '"Lik°
Frau Oberstleutnant v. Stnmpff,

Oldenburg , Haarennfer 26.
Gesucht nach England auf bald

oder zum 1 . Nopbr . für deutsche
Familie in London ein

erfahrenes Mädchen
für Küche u . Haus . Anfangslohn
280 Freie Reise . Zu erfrag,
bei Frau Har .uS , Oldenburg,
Brü derstr. 22. ,

Für uns. bürgerl . Haushalt
suche ich pr . Auf . August ein
tüchtiges

jmiges Mädchen.
Die Stellung ist ganz familiär

und bei gutem Gehalt.
Frau Th . v. Freeöen , Elsfleth,

Manufaktur u. Mode.
Gesucht

zum 1 . Oktober oder November
e. einfach . jung. Mchen
zur Stütze.

Frau W. Schierenbeck,
Rittergut Altluneberg sÄeis
_ Geestemündes.
Zum 1 . Juli ein akkurates zu¬

verlässiges Mädchen für Küche,
Hausarbeit und bei 2 größeren
Kindern im Alter 5 und 6 Jahr,
guter Lohn u . gute Behandlung.

Frau Fr . Kaemena. Villa,
Sebaldsbrück 16.

Blexersande . Für meinen
kleinen landwirtschaftlichenHaus¬
halt suche ich krankheitshalber auf
sofort oder so bald wie möglich

eine Magd oder
ein junges Mädchen

G . Geil.
Gesucht zum 1 . September eine

Haushälterin
Und

2 Gvotzmägde.
Albert Bartels , Großenmeer-

_ Moorseite.

'" '-«.- Mi»-«.,
Osteruburg , SandstraL. ^

besitzt zm lOUs-
ein j. Mädchen als Stütze cn-Laden u. Haush .. am sieb'7
welch , schon m SchlachtereitLwar , mrt Gehalt . ^

E - Schweißer Schlachterei
L ehe . Rickmerstr. 4.

Ein s»»gks MWsi
zur Stütze im Haushalt f.
August gesucht . Zwei Mädchen
vorhanden .

^
Frau Carl Christians.

Wangerooge.
Suche auf sogleich em zuveZ

lässiges, erfahrenes

Kindermädchen
für die Tagesstundein

Frau LLsris Vkovsi-
Cäcilienstr. 91.

'

Pensionen.
8» « »

.
!I,

b. Osnabrück . Lalmst . V/issingea
Liimatisck kevorrmZIs , ^ alkl-

reicks klöbsniLAs.
Osssmtss blaturbailvsrkadrell.

Inckivickuella LsbanäluvA.
kreis taglick bist. 5.50—8 .00.

Drosselet krsi.
stsit . ^ .rrt Dr . msä . ll. kuckliolr

Pyrmont (Saline)
Vr . kalk ^ViellMML

! Sanatorium n. Kurpensio «.

LlhlMlA
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr ..
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. g . Küche.
Für leicht

^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Brilhn.
Spezialarzt f . Lungen! ., Chef,
arzt a. D . Sprechst. : Hamburg,
Colonaden 47.

Gesucht einePerson , die Häkel¬
arbeiten annimmt.

Offerten erbeten an
Fräulein ^äkoAnoi »,

Ohmstede , Bahnhof.
Rastede.

wordenes
Für mein Braut ge-

Mädchen
uche zum 1 . Aug. ein anderes.

Frau Kaufmann Onken.
Gesucht auf sofort od. 1. Juli

ein properes , erfahrenes Mäd-
chen , welches

Mselt koche»
kann u. ctw. Hausarb . zu über-
nehmen hat. Hausmädchen vor¬
handen. Gute Stelle , hoh . Loh«.

Frau H. Löhmberg, Lehe,
Hafenstr. 155 , pt.

Elsfleth a ./W.
Hotel

„Kr« Mrkmz v . lllMW
"

.

Ooslsr
die sthens»>üri>igße ß»rM

in herrlichster Umgebung.
Sehr günstig für dauernden Auf¬
enthalt ; Prospekt frei durch l-u<i-
viA livck , Buchhandlg.
DerBerei « für Fremdenverkehr.

Wsntzerooö.
8lr»»übi>tel Cimoiilil
mäss . Densionsprsis v . 4 lagen
sn ; Dinar L park bist . 1-KO,
12— 1 Dbr ; Dinar an ckar llotel-
takal Nk . 2 .25,1 —2x Dbr ; «irä
biarmit bastans ampkoblsn.

8 . ^VIssoliruLNN.

8sMarillill Lrotelldurg
RSllesell h. lletmo !»

ur Herz - , Nerven - , Blut- u . Stoffwechselkrankheiten. Unmittelbar
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer Charakter-
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden. Luftbäder,
Prospekt durch den Leiter und Besitzer

vist stlanüsli fukl 'msnn.
» SMSIIir « V . «L. » .

kLnatorium kür inuers Lransrüsitso

Milli IlM-. liSM- 4 MsllilMilMWM
vr . msck . IL SarLmslLrLL

krübar ^ ssistanrarrt unck Volontärarrt bsi Osk . Kat llrd,
UaiäalberA , Osd . Kal Lvalck, Larlin , krok . L. Sckmickt, Ualls.

Ul

fl

fl.

8olbäck Mü Sllmmekfriselle

vsä Lssea Miri, llMkilliil
Ab Station Bohmte der Osnabrück-Bremer Bahn

„ „ Holzhausen- Heddinghausen dsr Herforo-
" Bassumer Bahn.
Station der Wittlager Kreisbahn;
unmittelbar am Nordabhange des Wiehengebieges.

outt Lsclotcin -on in dem durch Neu¬
bau erweiterten, der Neuzeit entsprechendeingerichtetenuns
mit Zentralheizung versehenen Badehause. . ,

Besondere Heilerfolge : Skrophulose , Rheumatismus,
Rekonvaleszenz. — Ausgedehnte , geschützte Spazierweg»
in Laub- ««d Nadelwäldern. — KürzestEndeMai bis Enoe
September. — Gut eingerichtete Hotels und Privatwoy
«ungen; gute Verpflegung» mastige Preise.

Näheres hei der Badeverwaltung.

iiIH
flq
fl

fl

Ä
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M 5taM una LsnS" von Mittwoch, 24. Juni 1908.

erSMilmg ües Kurhauses
in Schwartau.

Seit einigen Jahren ist das freundliche Schwartau
jW Fürstentum Lübeck sehr aufgeblüht . Nie dortigen
leitenden Kreise sind ebenso planmäßig wie geschickt in der
Hebung des Solbades vorgegangen , und da konnte der
Erfolg nicht aüsblei 'ben . Aber es ist ein Erfolg/der gerade¬
zu überraschend groß ist. Unverkennbar weht ein frischer,
moderner Zug in Schwartau , und wenn er anhält , woran
nicht zu zweifeln . ist, wird die weitere Entfaltung des Kur¬
ortes bald noch weit größere Fortschritte machen. Seit
Jahren schon hatte man dort die Notwendigkeit der
Schaffung eines Kurhauses klar erkannt . Wein der Plan
war doch nicht , so leicht au -s-znsllhren , denn zur Erbauung!
eines derartigen Etablissements 'gehörten verhältnismäßig
erhebliche Mittel . Ja , wenn die Regi e r u n g helfend
und fördernd eingesprungen wäre ! Aber sie 'Web kühl bis'
ans Herz hinan.

Ta schritten die Schwärtauer in anerkennenswertem
Wagemute zur Selbsthilfe: es bildete sich ' eine G e -
sellschaft mit beschränkter Haftung, der
etwa 40 Herren angehören , und diese Gesellschaft hat nun
endlich das für Schwartau große Werk ausgeführt.
Schwartau hat jetzt ein Knrhau s , dessen Errichtung einen
Kostenaufwand von insgesamt einer Viertelmillion Mark
verursachte, ein schönes Kurhaus , das den mächtig aufstre¬
benden Ort auf das würdigste repräsentiert.

Am letzten Donnerstag nachmittag fand die feierliche
Eröffnung des . Etablissements statt . Wir waren von der
praktischen Anlage des Kurhauses , daS nach den Plänen der
Architektenfirma Glogner u . Vermehren in Lübeck austze-
sührt wurde , sowie von seiner geschmackvollen und gedie¬
genen Einrichtung geradezu überrascht . Die 21 Fremden¬
zimmer liefern von ihren Balkons resp . Haustauben einen
prächtigen Blick auf den schönen Wald , der das Kurhaus
umgibt. In allen Zimmern ist Warm - und Kaltwasser¬
leitung vorhanden , überall Zentralheizung um- elektrisches
Licht . Die Wirtscha -ftslokalitäten machen ebenfalls - einen
modernem Eindruck im besten Sinne des- Wortes . Das
Restaurant ist ebenso stilvoll wie gemütlich , der Speisesaal
wirkt ruhig und vornehm . In den unteren Räumlichkeiten
ist -das Solbad angeordnet , in 20 Zellen können Wannen-
rmd Solbäder verabreicht werden und zwar sowohl warme,
wie kalte Bäder . Auch ! sind -ein elektrisches Lichtbad , ein
Inhalatorium und Ruheräume vorhanden . Die Zellen
sind freundlich ausgestattet und machen einen vortrefflichen
Eindruck.

An 'die Besichtigung , die alle Festteilnehmer -sehr be¬
friedigte, schloß sich ein Festmahl , bei dem der Pächter des
Kurhauses . — den Bädebetrieb behält die Gesellschaft in
eigener Verwaltung — seinen Befähigungsnachweis er¬
bringen konnte . Das Festmahl bewies , daß er seiner Auf¬
gabe durchaus gewachsen ist, die Kurgäste bei ihm also-
bestens aufgehoben sein werden . Uebrigens haben sich ! schon
mehrere Gäste dort häuslich eingerichtet . Das Kurhaus soll
währenddes ganzen Jahres offen sein , sodaß gerade -derSol-
baübetrieb während des Winters einem fühlbaren Mangel
obhelsen will.

Selbstverständlich wurde bei dem Festmahl die große
Bedeutung des Kurhauses in den Tafelreden gebührend
her -dorgehvben . Die Schwierigkeiten , die bei der Verwirk¬
lichung des Projektes zu überwinden waren , sowie die ab-

-wonende Haltung der Regierung hob man hervor , um
schließlich der Freude über das so wohlgelungene Werk
Ausdruck zu -geben . Lübecker Gäste wiesen auf die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Schwartau und Lübeck
hin, zeigten , wie sehr die beiden Orte auf einander ange¬
wiesen seien und daß Lübeck sich daher von Herzen mit freue

Kleines peuMeten.
AiMnfÄrM , Lttei 'AtrE uns Leben.

Myriam Harry und die Frauenbewegung . Aus Pari
wird der „ Frkft . Ztg .

" geschrieben : Der Islam übt auf all
oie mit ihm in enge Berührung kämmen , eine große Ar
zwhung aus . Wie es scheint, ist jetzt auch Myriam Harr
diesem Zauber unterlegen . Sie veröffentlicht im „ Matin
einen Artikel , in dem sie beinahe geneigt ist, das Losde
Mohammedanischen Frauen über das di
Europäerinnen zu stellen . Myriam Harry , drw
chren Roman „ Die Eroberung von Jerusalem
Wohl bekannt , hat in den letzten Jahren in . Nor!
mrika gelebt . Sie erzählt , wie sie seit ihrem Aufenthalte i
Omis in nahen Verkehr mit arabischen Frauen trat und dl

Ansichten kennen lernte . Zuerst hatte sie die ägyptisck
Prinzessin Nasli , die Tante des Khediven , schon davor g
warnt , die halb europäisch erzogenen Haremsfrauen in Kair
°oer Konstantinopel für den wahren Typus der Araberin z
uvhmen . Diesen müsse man in der M i t t e I k I a s s e sucheiund die Lage dieser Frauen , die als „ Sklaverei " bezeichn!" urde, sei nicht schlimmer als die „ Freiheit " der Europäern

»Schnell, " schreibt dann Myriam Harry von ihren B
m Ölungen in Tunis , „ bemerkte ich , daß unsere europäische
LMellungen irrig waren , oder vielmehr , daß unter ve!
unebenen Klirnaten die Idee des Glücks nicht dieselbe is
wi ^ besonders von der Wahrnehmung verblüfft , damr, dm stolzen Emanzipierten , diesen unglücklichen Gesang

Mftleid einflößen . Wie , sie beneiden uns nic>n öle Frerhert unserer Bewegung , die Unabhängiakeni eres Denkens , den bewußten Willen unseres Herzens
ü > i. aller Luft , aller Initiative und Abenteuer Beraul
sî r r ^ n s und b e t r a ch t e n n n s e r e G l e i ch> ." lang mrt dem Manne für einen Verfall
icwn -O rnredrrguna der Liebe ? " Eine der arab
kenmÄ ?Ei " nnen Myrram Harrys machte ihr folgende Bl
geben Was mußt Du leiden , wie ein Mann herumz:
ohne v°^ ? ^ ern , dm Deine Formen deutlich abspiegel,
Straßen Gesicht! Eure Männer nötigen Euch, d
wachen

wm Bettlerinnen , ohne Euch zu Übe¬
ln en nötigen Euch, rin eigenen Hause ihre Freuni" empfangen, selbst fast bis zum Gürtel unbekleidet ausA

des ElMpoMühsns -des malerischen .Nachbarortes . In
erster Linie aber wurde des gemeinnützigen Wirkens der an
der Spitze der Gesellschaft stehenden Herren gsdachjt-, die für
die gute Sache rastlos tätig waren.

Möge der unermüdlich vorwärts strebende Kurort
,
eine

weitere gedeihliche Entwickelung nehmen ! Wir sind über¬
zeugt , Laß dieser Wunsch! -auch in Erfüllung gehen werde;
denn der Ruf des Solbades und seiner lieblichen Umgegend
ist em so> sestbegrnndeter , daß der Erfolg gar nicht aus-
bleiben kann.

Sb. VcLirkslisiMau
in eiopprnburg.

Nachdem am Sonntag am hiesigen Platze die vom
ol-denburgifchen Geflügelzüchter -Verband veranstaltete Ge¬
flügel -Ausstellung eröffnet worden und nachmittags —
unter großer Beteiligung — die Leistungsprüfung des
südolden

'buvgischen Pferdezüch -ter -Verbandes hier abge¬
halten war , wurde gestern früh die 5 6 . Bezirkstier-
s chau eröffnet , welche von dem alten Amte Cloppenburg,
sowie den Gemeinden Lindern und Lastrup veranstaltet
wird . Trotzdem alljährlich im Süden des Landes eins
ganze Reihe von Tierschauen stattfinden und das in Frage
kommende Gebiet verhältnismäßig nicht überaus groß ist,
kann gleichwohl das vorgeführte Material , sowohl der
Zahl nach-, als auch namentlich qualitativ , als vorzüglich
bezeichnet werden . Waren doch insgesamt nicht weniger
als 381 Tiere der Schau Angeführt , wovon 175 auf Rind¬
vieh , 84 aus Pferde , 62 auf Schweine , 23 auf Schafe und
37 auf Ziegen entfallen . Von den 175 Stück Rindvieh ver¬
teilen sich 34 auf Rinder , 37 auf Stiere , 69 auf Kühe und
35 auf Quenen ; an Pferden sind im einzelnen 19 zwei¬
jährige Stutpferde , 16 Enter und 49 Saugfülleri , an
Schweinen 39 Eber und 23 Mutterschweine ausgestellt.

Das heute im Anschluß an die erfolgte Prämiierung
verkündigte

Prämiierungsresultai
hatte folgenden Wortlaut : Es erhieltM an Prämien fol¬
gende Aussteller:

1 . (Stier e von 18 Monaten und darüber ) : Pächter
Schwienhorst -Schwede (Staatspreis ) , Zeller Wienken -Se-
velten (1 . Preis ) , Zeller Döpke-Stapelfeld (2 . Pr . ) , Zeller
Schute -Kl . Ging (3. Pr . ), Zeller Hellkamp -Vahren (4. Pr . ) ,
Zelter Vorwerk -Versenbühren (4 . Pr . ) .

2. Mt iere, 10—18 Monate ) : Zeller Scharpekant-
Cloppenburg (Kammerpreis ) , Zeller Hellkamp -Bahren (1.
Pr . ) , Zeller Möller -Bethen (2 . Pr . ) , Zeller Lndlage -Lud-
lage (3 . Pr . ) , Zeller Döpke-Stapelfeld (3 . Pr . ) , Zeller Ben-
schen-Cappeln (3. Pr . ) . Urteil: Das ausgestellte Ma¬
terial war namentlich bei den älteren Stieren ausge-
^ ^

3 . Kühe: 1 . Gutsbesitzer H . Meyer -Lankum ( Staats¬
preis ) , 2. Zeller H . Wienken-Sevelten (1 . Pr . ) , 3 . G-em .--
Vorst . Meyer -Hemmelsbühren ( 1 . Pr . ) , 4 . Zeller I . Back¬
haus -Tenstedt (1 . Pr . ) , 5 . Gutsbesitzer H . Meyer -Lankum
(1 . Pr . ) , 6 . Zeller

'
Dangemann -Kneheim (2 . Pr . ) , 7 . Zeller

I . Backhaus -Denstedt (2 . Pr . ) , 8 . Zeller G . Hummert-
Cloppenburg (2. Pr . ) , 9 . Ww . Spark -Nutteln (2 . Pr . ) , 10.
Zeller H . Wienken - Sevelten (3 . Preis ) , 11 . Zel¬
ler Schockemöhle - Cappeln (3 . Preis ) , 12 . Zeller
F . Haamann - Wissen (3 . Preis ) , 13. Zeller I.
Meyer -Cappeln , 3 . Preis ; 14. Zeller M . Henke-Kneheim , 4.
Preis ; 16. Eigner Mertens -Vahren , 4. Preis ; 16. Pächter
Schockemöhle- Cappeln , 4 . Preis ; 17. Pächter Ostendorf-
Desum , 4. Preis ; 18. Gem . -Vorst . Meyer -Hemmelsbühren,
4n Preis ; 19 . Zeller G . Hummert - Cappeln , 4a Preis ; 20.
Zeller A. Döpke -Resthausen , 4n Preis ; 21 . Zeller F . Bahl-
mann - Ambühren , 4n Preis . Urteil : Die Ausstellung war
sehr gut ; es fehlte an Mitteln , weitere Preise zu verteilen.

gehen und . unter strahlenden Lampen in den Armen unbe¬
kannter Männer Euch zu drehen . Ach , welche Sorgen , welche
Zumutungen an Euer Schamgefühl , welche Klippen für Eure
Tugend ! Sieh '

, wie wir glücklich und ruhig leben . Die
Mauern unserer fensterlosen Häuser schützen uns vor den
Fremden . Wir gehen bloß aus im Wagen und verhüllt . Wir
entkleiden uns bloß für unfern Herrn , und niemals zwingt er
uns zu der schrecklichen Prüfung , vor mehreren Männern zu
erscheinen.

" Die Araberin erblickt in dieser Freiheit , die der
Frau gelassen wird , eine große Gleichgültigkeit , einen Man -
gelanLiebe aus der Seite des Mannes . „ Hast Du ge-

. sehen, daß man einenköstlichenGegenstandaufdie
Straße wirft ? " Das Interessanteste an dem Artikel sind
vielleicht weniger die Ansichten der Araberinnen , als die
Stellung , die Myriam Harry dazu nimmt . „ In der Tat,"
schließt sie , „diese kleine Wilde hat vielleicht recht ! " Und sie
fordert ihre Leserinnen auf , mitzuteilen , was sie darüber
denken. —

Die vernünftigen Frauen werden antworten , daß die
Araberin die Frauenfrage nur vom Standpunkte der Liebe
und Gefallsucht aus betrachtet ; aber nicht vom Standpunkte
des sozialen und politischen Lebens und der Ethik . Jene
werden sagen , sie wollten keine „ kostbaren Gegenstände " für
die Männer sein , kein Spielzeug für diese, sondern voll¬
wertige Persönlichkeiten, denen für gleiche Lei¬
stungen und Pflichten auch gleiche Rechte und gleiche Bewer¬
tung zukommen müssen. Jedenfalls müsse einer Frau , da sie
ein Mensch so gnt wie der Mann sei, die gleiche Freiheit der
Bewegung , Entfaltung und Betätigung ihrer Kräfte und
Fähigkeiten zustehen , wie dem Manne . Der Frau müsse
höchster ethischer Anschauung gemäß jedenfalls freige¬
stellt sein , was sie aus sich machen wolle.

Das Geheimnis des Vogelflugs . Eine Au -fschen er¬
regende Mitteilung machte in der letzten Sitzung der Pa¬
riser Acadämie des Sciences der ausgezeichnete Ingenieur
Marcel Deprez , indem er anssührte , daß er einen Apparat
konstruiert ,

habe , der schwerer als die Lust sei und ohne
Motor lediglich' durch' die Ausnutzung der Kraft des Win¬
des sich in d-er Lust halten könne. Der Gelehrte glaubt das
Geheimnis des Vogelflugs , das schon so viele Forscher und
Künstler beschäftigt hat , das z. V. Leonardo da Vinci und
Böcklin immer -wieder studiert haben , durch eine lehr ein¬
fache Erwägung gelöst zu haben, und es ist i-hm gelungM,

4 . Quenen. 1 . Zeller Vorwerk -Cappeln , Kammer-
preis ; 2. Gutsbes . Meyer -Laukum , 1 . Preis ; 3. Zeller Wwe.
Ottenweß -Sevelten , 1. Preis ; 4. Zeller Th . Meyer -Lankum,
2. Preis ; 5. Zeller Werner - Emsteck , 2 . Preis ; 6. Zeller Henke-
Kneheim , 3. Preis ; 7. Gem . -Vorst . Meyer -Hemmelsbühren,
3. Preis : « . Zeller Lüken-Nieholte , 3. Preis ; 9. Zeller Hum-
mcrt - Cloppenburg , 3. Preis ; 10. Zeller Wienken -Sevelten,
3 . Preis .

-
. .

6. Rinder. 1 . Zeller Döpke -Varrelbusch , 1 . Prers ; 2.
Gem . -Vorst . Meyer -Hemmelsbühren , 1 . Preis ; 3. Zeller
Döpke-Varrelbusch , 2. Preis ; 4 . Zeller Tangemann -Kneherm,
2. Preis ; 6. Zeller Bergmann -Lankum , 3. Preis ; 6 . Zeller
Gutsbes . Meyer -Lankum , 4. Preis ; 7. Zeller Renschen-Cap-
peln , 4. Preis . Urteil: Die Ausstellung in Quenen war
gut ; in Rindern ist sie schon besser gewesen.

6. Pferde . n ) 2 jährigeStutenter. 1 . Zeller
Osterkamp -Matrum , Kammerpreis ; ferner je einen 1 . Prers:
Renschen-Cappeln und Klatte -Rocharden ; je emen 3 . Prers;
Greten - Kneheim und - Werner -Emsteck ; je einen 4 . Preis:
Pagenkamp -Repke, Grobmeyer - Westeremsteck und Thole
daselbst.

b) Enter. 1 . Zeller Vorwerk -Westeremsteck, Staats-
Preis ; 2. Grasenhorst -Kneheim , 1 . Preis ; 3. Wienken -Sevel¬
ten , 2 . Preis ; ferner je einen 3 . Preis : Renschen-Cappeln,
Suding -Tenstedt , Birschlaa -Vahren . Urteil: Das Mate¬
trial war in beiden Klassen durchweg gut.

e) SaugfülIen. 1 . Zeller Vorwerk -Cappeln , Kam¬
merpreis : 2. Zeller Zuwellen -Vehsenbühren , 1 . Preis ; 3. je
einen 2. Preis erhielten : Koopmann -Bethen -Peheim , Osten-
dorf -Desum , Wemer -Emsteck , Langemeyer - Bethen ; ferner er¬
hielten je einen 3. Preis : Blanke -Halen , Feldhaus -Drantum,
Grewen - Schnelten , Ruschmann -Cappeln , Klatte -Kl . -Ro-
scharden. Urteil: Die Ausstellung war gut.

7. Schweine . a ) Eber und Mutterschweine
über 10 M . 1s H . Fresenberg -Nieholt , Staatspreis ; 2. Lan-
fermann - Kneheim , 1 . Preis ; ferner erhielten je einen 2.
Preis : Vorwerk -Westeremsteck, Mertens -Vahren , Döpke-Rest¬
hausen , Gerwin -Dingel ; einen 4 . Preis schließlich erhielten:
Hocharz, Vorwerk -Westeremsteck, R

'
olfmeier -Sevelten und

Gem . - Vorst . Meyer -Hemmelsbühren . Urteil: Das vor¬
geführte Material war gut , jedoch waren zu wenig Exem¬
plare ausgestellt.

b) Eber und Mutterschweine über 10 M . 1.
Zeller Robbers -Roscharden , 1 . Preis ; je ein 2 . Preis ent¬
fiel auf Bohrmann -Tenstedt und Hackmann -Hemmelte;
einen 3 . Preis -erhielten : Lü -ckmann-S -övelten , Dtzöben-
Sevelten , Renschen- Cappeln , Hackmann-Hemmelte ; schließ¬
lich wurde noch je ein 4 . Preis zugespr -ochen den Ausstellern:
Zeller Allsns -Tenstedt , Wwe . Tepe -Lankum -, Zeller Bor-
werk - Westeremsteck und Füchter -Hemmels -büh-ren . U r t e i I:
Die Ausstellung in Ebern war gut , in Mutter -schwemen
ausgezeichnet.

Ehrenpreis für Gesamtleistung !: 1. Zeller
Vorwerk - Westeremsteck 1 . Preis -, 2. Zeller Gerdes-
Resthause -n 2. Preis,

8 . Ziegen. Zisgenzu -chtverein Emsteck (Kammer-
Preis ) -; je einen 1 . Preis erhielten : C . Ken-ke-I-CIoppenLurg-
und E . Koopmann - Cloppenburg ; je einen 2 . Preis : G.
Dhobe und F . Deeken-Cloppenburg ; außerdem -wurden noch
Zwei 3 . , drei 4. , fünf 5 . und fünf 6 . Preise verteilt . Urteil:
Das Bockmaterial war sehr gut ; die Ziegen liehen viel zu
wünschen übrig,

9 . Schafe. 1 . Zeller SiÜding -Tenstedt 1 . Preis ; 2.
Zeller Vorwerk -Cappeln 2. Preis . Zur Verteilung ! gelang¬
ten außerdem zwei 3 . und drei 4. Preise . Urteil: Das
ausgestellte Material war sehr gut.

Auf Sammlungen von Rindvieh erhielten , wie schließ¬
lich noch bemerkt werden möge , Kolektivpreise: U
M e y e r -Lanküm - 1 . Preis ; 2 . W i e n k s n -Sevelten 2.
Preis ; 3 . Ta n g e m a n n -Kneheim ' 3 . Preis . -Wie auch

das völlig freie Schweben eines Aluminiumivogels
in der Lust durch einen leicht ansteigenden Lust¬
strom , der- durch einen Ventilator herv -orgerufen wird,
zu erzielen . Er selbst hat sich- nun über seine Beobachtun¬
gen- ausführlicher

'
ausgesprochen . Die erste Anregung er¬

hielt er im vorigen Sommer im Jura , als - er in einer Ent¬
fernung von etwa hundert Metern einen schwebenden Adler
beobachtete, der sich - nicht vor und nicht zurück bewegte , nicht
stieg und nicht fiel und keinerlei Bewegung mit seinen
Flügeln machte. Daß die Kraft -des Windes - dabei eine
große Rolle spielte , war sicher , und er fand auch bald eine
Erklärung , die -er durch. Experimente im Laboratorium be¬
stätigen konnte . Ein kleiner Wagen , der aus einer leicht
geneigten Schiene läuft , trägt auf einem kleinen Stab über
sich eine große ebene Fläche , die einen . Flügel darstellt . Na¬
türlich hat der Wagen die Tendenz ', die Ebene hinabzurol-
len . Läßt man aber einen etwas steigenden LuMr -om- in
der Richtung wehen , in der der Wagen fahren müßte , so
wird er nicht etwa , wie man Wohl annehme -n möchte, nur
noch schneller fahren , sondern er wird gegen den Wind ' dir
Ebene wieder hinaufsteigen . Tie Erklärung ergibt sich bei
genauerer Analyse sehr einfach durch das Parallelogramm
der Kräfte . Um nun die entsprechenden Kräfte , die beim
Vo-gelflug ! wirken , darzustellen , macht Deprez folgendes'
Experiment : „ Vereinfachen wir zunächst den schwebenden
Vogel und sehen -wir zu , worauf er sich geometrisch' zurück-
führen läßt . Er stellt eine große ebene und säst horizontale
Fläche dar , die von seinen beiden ausgebreiteten Flügeln
gebildet ŵird , und eine kleine horizontale , die
vom Kopf - und vom Hals gebildet wird . Wir
reduzieren also den Vogel auf diese beiden
Flächen ; eine an einer Seite umgebo-gene Visiten¬
karte mag ihn schematisch darstellen . Wird - eine solche Karte
aus Aluminium nun leicht gegen den Horizont geneigt und
man läßt darunter einen etwas - ansteigenden Luststrom
Hinstreichen, so erleben wir das Schweben des Aluminium-
Vogels. Diese Karte fällt in der Tat nicht und ' sie steigt
nrcht, sie geht nicht vor und nicht zurück. Sie bleibt in der
bewegten Atmosphäre hängen , nur etwas zitternd . Sie
schwebt , wie der Adler schwebt, -ohne daß -er die geringste
Anstrengung machen müßte , sich z-u halten .

" Auch' an die¬
sem Phänomen weist Deprez die Wirksamkeit des Parallelo¬
gramms der Kräfte nach. „ Es ist also nicht mehr möglich.



die Urteile der Preisrichter besagen ', war im allgemeinen
das vorgeführte Material hervorragend; ein Beweis
für die günstige Entwickelung der hiesigen Die!h- und
Pferdezucht . _ — ^
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* Für Briefsendungen jeder Art aus Deutschland nach
den deutschen Postanstalten in China (Amoy , Canton , Fut-
schau , Hankau , Jtschang , Nanking , Peking , Shanghai , Swa-
tau , Tientsin , Tschifu , Tschingkiang , Tsinanfu , Weihsien) gel-
ten v o m 1 . I u I i ab folgende Taxen : Briefe (frankiert bis
20 s 10 --Z , über 20 bis 260 A 20 L ; Postkarten (frankiert)
einfach 6 I , mit Antwort 10 ; Drucksachen bis 50 Z 3 I,
über 60 bis 100 K 5 I , über 100 bis 260 s 10 I , über 260
bis 500 Z 20 H , über 600 8 bis 1 kss 30 I , über
1 KZ bis 2 kA 60 I ; Warenproben bis 260 KZ 10 L,
von 250 bis 350 s 20 H ; Geschäftspapiere und zusammenge¬
packte Drucksachen, Warenproben bis 260 Z10 I , über 250 bis
500 A 20 F , 500 K bis 1 ks 30 -Z , 1 bis 2 kA 60 -H . Die
neuen Portofätze für eingeschriebene Briefe gelten auch für
Briefe mit Wertangabe; die Versicherungsgebühr
von 24 I für je 240 bleibt jedoch unverändert.

* Bei der jetzt wieder beginnenden Zeit des Pilzesam¬
melns ist es Wohl am Platze , auf besondere Vorsicht h-in-
Juweisen ; sowohl beim Einsammeln als auch beim Kaufe
der jetzt von Verkäufern angebotenen Pilze ist die größte
Behutsamkeit aim Platze , wenn man sich und seine Familie
vor Schaden bewahren will . Der schmackhafteste und daher
begehrteste Pilz ist der Champignon , welcher auch in den
sonst pilzarmen Märschen , auf den Weiden , vielfach Vorkom¬
men und dort nur mit der ebenfalls schneeweißen Morchel
leicht verwechselt werden kann . Auch der sehr giftige
Knollenblätterpilz hat mit dem Champignon große Aehn-
lichkeit und wird oft mit ihm verwechselt . Leider waren
in den beiden letzten Jahren die Champignons besonders in
den Marschen - spärlich gesät , doch wollen wir für diese-:- Jahr
das Beste hoffen . Leicht zu erkennen ist der Champ -iMon
an seinem weißen , seidenartig giLrMnden , flach gewölbten
Huts , an 'den anfangs zart rosa gefärbten und später
fchokoladebraun aussehenden Blättchen sowie an seinem
Anisgeruch , der an der Bruchstelle und beim Zerreiben des
Fleisches nicht zu verwechseln ist. An zweiter Stelle kommt
wohl der Pfifferling oder Gelbling (Eierpilz ) in
Frage , der ebenfalls massenhaft gesammelt und auf den
Markt gebracht wird . Er ist leicht an seiner dottergelben
Färbung und an den am Stengel herablaufenden Blättern
M erkennen : Dem Pfifferling sehr ähnlich ist der giftige,
sogenannte falsche Pfifferling (Gelbling ) , der jedoch leicht
an seiner deutlichen Orangefärbung kenntlich- ist.

* Verband deutscher Gastwirtsgehilfen . Auf dem -letzt¬
hin in Leipzig abg -chaltenen Berbandstage des Ver¬
bandes deutscher 'Gastwirtsgehilfen war auch der
Ortsverein Oldenburg vertreten. Man
sprach sich u . a . für Errichtung staatlicher und gemeindlicher
Arbeitsnachweise und für das Verbot jeglicher — auch- un¬
entgeltlicher — privater Vermittelung aus . Die Unfallver¬
sicherung soll auch auf das Gastwirtsg -swerbe ausgedehnt
werden ; -das Trinkgeld will der Verband gänzlich beseitigen.
Um dieses Ziel zu erreichen , fordert er zunächst ein Verbot
der Abgaben von Angestellten an die Geschäftsinhaber (Be¬
zahlung von Hilfskräften usw .) . Ferner sollen Staat und
Gemeinde bei der Verpachtung von Wirtschaften aus 'b-edm-
gen , daß kein Angestellter ohne Barlohn beschäftigt werden
darf . Ter Berschmetzung , des Verbandes - mit dem Verband
der Hoteldiener stimmte man zu.

* Bau einer Ziegelei ? Herr Gräp -er aus Oldenburg,
der vor längerer Zeit einen größeren Teil der Ländereien
des Gutsbesitzers Haake in Diedrichsfeld angekauft hat,
geht — so schreibt man uns — noch mit dem Plane um,

die -oft bestrittene Tatsache , ob die Dög -Ä wirklich schwe¬
ben , noch weiter zu bezweifeln . Die Vögel schweben nicht
infolge einer unsichtbaren Bewegung - der Flügel , da ja auch
unser Aluminiumvogel keine Flügel hat , die die Luft Wa¬
gen könnten . Die Wirksamkeit des Windes und der
Schwere genügt , alles zu erklären .

" Wenn -also kürzlich der
französische Physiologe Ouinton einen Preis für die Flug¬
maschine a-usgesetzt hat , die sich ohne Motor fünf Minuten
in der Lust halten kann , so- wäre dieser , wenn man von Len
Beobachtungen Deprez ' ausgeht , leicht zu erobern . Eine
Taube kann 1200 Kilometer fliegen , ohne zu essen oder zu
trinken , d . b . ohne ihren Motor neu zu speisen ; ein ebenso
sparsamer Verbrauch von Heizmaterial müßte auch beim
Aerop 'lan zu erzielen sein . Deprez arbeitet gegenwärtig an
einer Theorie des Aeroplans -, in der er diesen Nachweis
aus rein mechanischen Gründen zu führen sucht.

Röntgenuntersuchung totgeborener Kinder . Die Frage,
ob ein Kind tot geboren wurde oder nach der Geburt eine
Zeit lang gelebt hat , kann unter Umständen von größter
Wichtigkeit sein . Der französische Gelehrte Vaillant , der
erst vor vor kurzer Zeit infolge , einer Behauptung , auf
radiographischem Woge den Scheintod vom wirklichen Lode
unterscheiden zu können , eine recht heftige Polemik durchgu-
fechtou 'hatte , die anscheinend nicht Zugunsten seiner Methode
vevlief , erklärte jetzt in den- Sitzungsberichten der Pariser
Akademie der Wissenschaften , daß die Röntgen -Methode das
genannte Problem -lösen könne. Die Durchstrcchlun-g- der
Leiche soll erkennen lassen, ob ein Kind geatmet und irgend¬
welche Nahrung zu sich genommen hat , und damit eine wert¬
volle Bereicherung 'der gerichtsärztlichen Methoden darstel-
len . Die Untersuchungen haben -gestattet , fünf Gruppen zu
unterscheiden : 1 . .Kinder , die gar nicht -gelebt haben : das
Röntgenbild läßt überhaupt kein inneres Organ erkennen.
2 . Kinder , die einige Atemzüge getan haben : der Magen
allein sichtbar ; je mehr Atemzüge stattfanden , desto durch¬
sichtiger, deutlicher und - -größer wird er , indem er von der
Dimension einer Erbse bis zu der einer besonders - großen
Bvhne hinaufgeht . 3 . Kinder , die 1—14 Stunden gelebt
haben : Durchsichtigkeit und Größe des Magens nehmen noch
weiter zu ; die Eingeweide werden auf dem Bilde sichtbar.
4. Kinder , die mehrere Tage gelebt haben , ohne Nahrung
auszunehmen : auch die Lungen sind sichtbar ; die Leber ist
deutlich zu erkennen , während das Bild des- Herzens oft
verschwommen bleibt . 5. Kinder , die mehrere Tage hin¬
durch genährt worden sind : alle Organe sind noch deutlicher
und die Eingeweide stellen sich infolge der vermehrten

dort eine Ziegelei zu errichten . Es haben vor kurzem neue
Bodenuutersuchungen stattgesunden , die nicht ungünstig
ausgefallen sind . Um genau die Verwendbarkeit der aus
der Tiefe

'gchchafften Erbmassen festzustell -en , sind solche
nach einer Bockhorner Ziegelei gesandt worden , wv sie
gebrannt werden . Es dürfte also bald - festgestellt werden
können , ob der Boden zur Anfertigung von Ktinkersteinen
geeignet ist, ^

b . Schönemoor , 21 . Juni . Der gestrige Tag war vom
hiesigen Landwirtschaftlichen Verein dazu auser¬
sehen, einen Ausflug zu machen, um die Heimatkunde zu be¬
reichern und aus der Praxis für die Praxis zu lernen , und
hatte man als Ziel Cloppenburg gewählt . Direktor Hey -
der, der in der liebenswürdigsten Weise für den ganzen
Lag die Führung übernommen , hatte ein so großartiges
Programm aufgestellt , daß es wegen seiner Reichhaltigkeit
leider nicht in allen seinen Teilen innegehalten werden
konnte . Nach einem auf dem Bahnhof eingenommenen guten
Frühstück ging es an die Arbeit . Unter sicherer Leitung
des Direktors Hey der und unter sachkundiger Führung
der Gutsbesitzer Meyer - Hemmelsbühren und Meyer-
Lankum wurden uns zweiPerlendesMün st erlau¬
be s, nämlich die prächtig geleiteten Güter Hemmelsbühren
und Lankum , gezeigt . Hier konnte man sehen, daß Energie,
Sach - und Fachkunde der beiden Herren große arrondierte
Flächen in die schönsten Flecken der Erdkugel umgewandelt
haben . Große Herden Milchvieh , prächtig geformt und mit
bewundernswürdigem Milchgeschirr angetan , ebenso mehrere
Herden Fettvieh , Kühe und Ochsen zeigten uns , daß Aus¬
dauer und Sachkunde vieles vermag . Die Besichtigung der
umfangreichen Güter hatte nun so viel Zeit weggenommen,
daß leider die Besichtigung der Ackerbauschule mit ihren
Baumschulen und Fischteichen unterbleiben mußte . In aller
Eile mutzte im Hotel „Zum deutschen Hause " das bestellte
und prächtig zubereitete Essen eingenommen werden , denn
um 3 Uhr 28 Min . sollte uns Rotschilds Hengst nach Ahlhorn
bringen . Der dortige Verein , der von unserm Kommen in
Kenntnis gesetzt worden war , war mit seinem Vorsitzenden,
Herrn Harms -Neulethe , an der Spitze bei dem Posthause zu
Ahlhorn mit mehreren Wagen zur Stelle , um mit uns eine
herrliche Wagentour zu unternehmen . In der liebenswür¬
digsten Weise wurden die beiden umfangreichen Güter Neu¬
lethe und Altlethe , die nur durch eine Chaussee von einander
getrennt sind, vorgesührt , außerdem wurden uns die umfang¬
reichen Fischteichanlagen (Größe 80 bu ) und die schönsten
Partien des noch viG zu wenig bekannten Baumweges ge¬
zeigt . Diese lehrreichen Besichtigungen hatten aber auch wie¬
der so viel Zeit in Anspruch genommen , daß die von 7—8 Uhr
vorgesehene Zeit des gemütlichen Zusammenseins im Post¬
hause zu Ahlhorn bis auf ein Viertelstündchen zusammenge¬
schmolzen war . Gewürzte Reden füllten diese kurze Spanne
Zeit aus , und um 8 Uhr 12 Min . schieden wir mit kräftigem
Händedruck und herzlichem Ruf : „ Auf Wiedersehen ! " von
diesen neuen Freunden . Dieser herrliche und prächtig ver¬
laufene Ausflug wird bei allen Wohl lange in Erinnerung
bleiben und bei allen Beteiligten ein kräftiger Ansporn sein,
jeder nach seinem Teile in seinem Berufe rastlos und energie¬
voll weiter zu arbeiten , und Neuerungen , die er auf dieser Reise
kennen gelernt hat , zu studieren und zu probieren . Allen Be¬
teiligten aber , die Sorge getragen haben , daß wir einen so
herrlichen Tag verlebt haben , sei hiermit nochmals öffentlich
Dank gesagt.

0 Wilhelmshaven , 22 . Juni . Die an der Informa¬
tionsreise teilnehmenden 61 Re i chstagsabge-
ordneten besichtigten heute morgen in 4 Gruppen die
neuen Hafenanlagen und am Nachmittag die Kaiserliche
Werft . Die Besichtigung begann um 8 Uhr 30 Min . bei der
dritten Hafeneinfahrt . Hier hielten zunächst im Modellschup¬
pen Geh . Rat Harms und Hafenbaudirektor Rollmann
Vorträge über die neuen Hafenanlagen , die zur Orientie¬
rung für die sich anschließende Besichtigung der Hafeneinfahrt
und Schleuse dienten . Um 10 Uhr erfolgte in bereit gehal-

Darmgase schärfer dar . Diese Feststellungen lassen erken¬
nen , baß das Erscheinen der Lunge nur als Ergänzung des
sonstigen Befundes in Betracht kommt , während ,

das all¬
mähliche Sichtbarwerden der Unterleibsorgane innerhalb
gewisser Grenzen -erkennen läßt , ob und wie lange ein Kind
gelebt hat . Wenn es gelebt hat , 'werden die Bauchorgane
sicktbar, wenn dies nicht der Fall war , ist übevhanpt kein
Organ -erkennbar.

Eine „Revolution " in der amerikanischen Gesellschaft.
Aus Newyork wird berichtet : Ein großer Umschwung bereitet
sich vor . Schon in letzter Zeit wurden mehrfach Stimmen
laut , die an den letzten Formen amerikanischen Gesellschafts¬
löbens herbe Kritik übten und auch an Spott für die wunder¬
lichen Einfälle , mit denen die Millionäre die übersättigte
Phantasie ihrer Gäste anzuregen suchten, ließ man es nicht
fehlen . Man scheint allgemach das Gefühl zu bekommen, daß
die wunderlichen Exzentrizitäten der großen Gastgeber die
amerikanische Gesellschaft mit einem Hauch von Komik um¬
geben, den man ganz und gar nicht erstrebt , und daß ein ge¬
sellschaftlicher Maßstab , der keine andere Einteilung kennt,
als die der verfügbaren Millionen , nur falscheMessungen erge¬
ben kann über den Stand der geistigen Bedürfnisse der ame¬
rikanischen Hautevolee . Nun scheuen auch angesehene Leiter
und tonangebende Persönlichkeiten des Newyorker Gesell¬
schaftslebens nicht mehr davor zurück, offen und rücksichtslos
die Reformbedürftigkeit der Newyorker Gesellschaftsusancen
zu erklären und energisch dafür einzutreten , daß die Herr¬
schaft des Dollars durch eine Herrschaft geistigen Reichtums
abgelöst werden müsse. Eine der bekanntesten Damen der
vornehmen Newyorker Welt , die schon oft genannte Mrs.
Stuyvesant Fish, spricht von der friedlichen Revolu¬
tion , die sich vollziehen müsse und die sich vollzieht , und ihre
Worte gewinnen besonderes Gewicht durch die Stellung der
Sprecherin im Newyorker Leben , indem sie als Autorität
tonangebend ist. Auch sie wendet sich dagegen , daß die Ge¬
sellschaftsfähigkeit allein von den Geldverhältnissen abhängig
gemacht wird , und verkündet den Grundsatz : „ Ein jeder,
der mir gut genug ist , um ihn kennen zu ler¬
nen,ist auchgutgenug,ummeinGa st zusei n .

"

Mit scharfen Worten kritrsiert Frau Fish das Treiben in
Newyork und besonders in dem fahionablen Sommerkurort
Newport , wo allerlei Leute , die einer geistreichen Gesellschaft
nichts zu bieten haben , als ihre Millionen , jahrelang mit gro¬
ßem Geldaufwand und unter allerlei Demütigungen , die zu
empfinden sie nicht sensibel genug sind, hartnäckig danach rin¬
gen , in die „ große Gesellschaft" eingeführt zu werden , indes

tenen Dampfern die Ueberscchrt zur Suderweiterung . Nach
einem Ueberblick über den neuen Seedeich und das einge¬
deichte Gebiet begaben sich die Abgeordneten in den Ver¬
suchsschuppen des Strombauamtes , wo ein Vortrag des Geh
Baurates Mönch über die Fahrwasserkorrektion in der
Jade stattfand . Nachmittags von 3—4 Uhr wurde die Werft
in Augenschein genommen . Nach einem flüchtigen Besuch
der alten und neuen Maschinenbauwerkstatt , der Kessel¬
schmiede und Gießerei besahen die Abgeordneten die alten
Docks, den neuen Helgen , die Schiffbauwerkstatt , die Nord-
Zentrale , und wandten sich dann dem neuen Dock IV zu, in
welchem das neue Linienschiff „Nassau " liegt . Hier folgte
ein Vortrag des Geh . Baurats Brinkmann über
„Nassau "

, und im Anschluß hieran eine Besichtigung der
neuen Trockendocks. In den Werkstätten wurden Haupt - und
Hilfsmaschinen von „ Nassau "

, engrohrige Wasserrohrkessel,
kalte und warme Preßarbeiten gezeigt . Bei der Helling
sah man die Vorarbeiten für den Bau eines neuen Linien¬
schiffes, ferner einen alten und einen neuen Helgen . In der
neuen Schiffbauwerkstatt wurde den Abgeordneten vorge¬
sührt ein automatisches Lochwerk, Schneiden von Platten mit
Sauerstoffgebläse , ferner automatische Kesselfeuerung . Zum
Schluß führte man die Abgeordneten zu den neuen Arbeiter¬
wascheinrichtungen , zu den in der Gewerbeschule angefertig-
ten Arbeiten der Lehrlinge , die sich im Keulenschwingen und
in Stabübungen produzierten . Nach einer Besichtigung des
Bootsmagazins kehrten die Abgeordneten an Bord des
Dampfers „Derfflinger " zurück.

§ Wilhelmshaven , 23 . Juni . Heute nachmittag fand
für die Mitglieder der parlamentarischen Stu-
dienkommission ein Frühstück auf dem „DerffliNger"
statt . Gegen 3 Uhr versammelten sich die Herren in der
2 . Torpedodivisions -Kaserne , wo sie einen Vortrag über
die Kasernements usw . von Wi'lhelmshäven hörten . Nach¬
dem die Kaserne besichtigt war , erfolgte eine Wägenfahrt
durch die Gemeinde Bant und zum Seemannshause . Hier
informierte Wirkt . Geh . AdmiraWäts -Rat Harms die
Gäste über Entstehung und Zweck der Gesellschaft See¬
mannshaus und Korvettenkapitän a . D . Capelle über
den Betrieb des hiesigen Seemannshäuses . Dann wurde
die Rückfahrt zum Dampfer angetreten . Um 8 Uhr nahm
das Abschiedsessen im Osftzierkasino seinen Anfang . —
In der vergangenen Nacht wurde bei dem Spediteur
Frerichs an der verlängerten Roonstraße ein gebro¬
chen . Die Diebe drängen in das Kontor und luden den
Geldschrank auf eine Karre . Diese aber brach ' unter der
schweren Last zusammen . Die Einbrecher ließen den
Schrank nun unbehelligt , taten sich aber gütlich an Selter¬
wasser und verschwanden dann unter Mitnahme von
einem Fasse Schnaps und einer Quantität Zucker.

IVsr liebt niostt an (wissen Loinrnertagsn eins er-
krisostencks unä crostlbestönnnliolls Kulte Lxeiss ? stlm-
burber-, Kote oder LtuvstelbesiArütM mit

EM

rudersitet , gsviimt bedeutend an Wäklgescdinack und 6s
käininlicbkslt . Nan kordsrs beim LinÜLuk nur „Nawena " i»
den Astdsn OriZinalpaketen L h . und V ? id . ensl . ru M
und 60 das kaket.

KskiES - unc !
'sss - Import uncj Export

Ksf1ss - Q ^ vss ° k? östsfsi — 7- -

IVIsn konilsnv knslellungen
Usoleremei » erkslsn:

. Vip nivki « erlrklen , » gentvi , gesuckil . — —

tgsgnünilet 1SSV)

andere , die eine vornehme Gesinnung , vornehmen Charakter,
Geist und Talent besitzen , abseits stehen, weil ihre Mittel es
ihnen nicht erlauben , das allgemeine Wettrennen mitzuwa-
chen . Sie erzählt eine Reihe von Fällen , die zeigen, wie
engherzig und wie kleinstädtisch im Grunde
diese reichste Gesellschaft der Welt fühlt , wie sie
davor zurückscheut, jemand als gleichberechtigt anzuerkennen,
dessen Bankguthaben nicht die nötige Höhe hat , und wie aus
den Salons dadurch Geist , Anmut und Tiefe verbannt wird-
„ Was ist die Newyorker Gesellschaft? Sie besteht aus Diners,
die die Verkörperung der Langeweile sind . Man hat so und
so viele Bekannte und rechnet mit so und so viel Diners . Man
weiß , wen man dort treffen wird , es sind immer dieselben,
ja man kann die Tischordnung schonworher sagen . Und dann
sieht man diese Gesellschaft bei sich, man lädt sie ein ; aber
wehe dem , der es wagte , noch einen neuen Gast zu sich zu la¬
den — die andern würden schaudern . Sie können es sich nicht
denken, daß man mit jemand zusammentrifft , den man nicht
kennt . Ich hatte letzten Winter einen neuen Herrn z.

uw
Diner geladen . Er war ein wohlerzogener , korrekt gekleide¬
ter , liebenswürdiger Mensch. Aber doch kam nachher eins
„ Freundin " zu mir : „ Aber Mrs . Fish , wie konnten Sie die¬
sen Menschen denn einladen . Aber Sie sind nun einmal P
originell .

" Zwei Tage später treffe ich die Dame mit wen
nem Dinergast . „ Ach , Mrs . Fish, " flüsterte sie mir zu, „er n
wirklich entzückend"

. Das ist die Newyorker Gesellschaft- WU
verargt man es mir , daß ich Persönlichkeiten , die mir
pathisch sind, kurzerhand zu meinen Diners lade . Was M
ich nicht für Klatsch erfahren müssen , weil ich begabte,
reiche Leute gern in meinem Salon sehe. „ Warum ladet U
solche Leute ein ?"

„ Warum versteift sie sich darauf , so oE,
nell zu sein ? "

„ Warum fragt sie nicht uns ? " Als ob
originell wäre , geistreiche Menschen zu Tisch zu laden.
sind leider Gottes selten genug .

" Gewiß wird nach UnM
von Mrs . Fish das Geld nie aufhören , eine Rolle in der M'
sellschaft zu spielen , denn schließlich muß es Leute geben , d

Unterhaltungen größten Stils veranstalten können-
wenn die amerikanische Gesellschaft sich nicht beeilt , das g
stige Element an sich zu bewerten und immer mehr rn
Kreise hineinzuziehen , so wird sie trotz ihrer Millionen -
Geistlosigkeit versanden . Dazu sind mehr als genug Aa ¬
chen ; aber glücklicherweise auch viele , die den Beginn el

Umschwungs und den Bruch mit dem alten Dollardogrrw
kündigen.
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Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe

Moiv inWaedenbnrg , Astruper
Chaussee, laut wegen Aufgabe
desHaushalts am

Zombech
Sk» N . Zni i>. Z - ,

nachm . 2 Uhr,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 milchgebende Knh» wieder
belegt,

80 Hühner,
IS ScheffelsaatRoggen,
z „ Lupinen,
2 „ Kartoffel «,
2 „ Hafer,
3 Jück gut besetztesGras,

Frucht und Gras in Ab¬
teilungen,

Lrner : 1 Klelderschrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Milchschrank, 1 2schl.
Bett , 2 Tische , 2 Lehnstühle,
12 Stühle , 1 Backtrog, 1
Schneidelade , 1 gr. kupf . Kessel,
1 amerik . Wanduhr , 2 Milch¬
transportkannen, IGrützmühle,
1 Spinnrad , 1 Haspel, 2
Karren, 1 Balje , 1 Wanu
1 Haarzeug, Sensen, Sägen
Eimer , Töpfe, sowie ver¬
schiedene Haus- und landwirt-
schaftl. Geräte,

«uch : ca . 2«M Pfd . Stroh und
ca. 6 Fuder Dünger.
Käufer ladet ein

LmhMLlhmrtiilg,
beeidigter Auktionator.

HnreeI. Der Baumann
H. Köhler in Dingstede läßt am

MMW, ö . Juli,
nachm. 4 Uhr,

das Gras
in seiner in Hurrel belegenen
Wiese (8 Tagewerk und bestes
Knhhe«),

in passendenAbteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich recht¬
zeitig bei Gastwirt Busch in
Hurrel versammeln.

P . Loennecker, Auktionator.
Südmentzhausen. Gerh. Strat-

mann läßt seine zur Zeit an
Joh . Stratmann verpachtete

Köterei
daselbst, groß 6,8408 da, am

Dienstag,
den7.Julid . J .,

nachm. 6 Uhr,
in Thormahlens Gasthause zu
Nordmentzhausen auf zwei
Jahre mit Antritt zu Mai 1909
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
pachten. I . Stratmann will
nicht wieder pachten.

Pachtliebhaber ladet freund-
lichst ein G. Claus , Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Osternburg.
Osternburg . Der Landmann

Zoh . Friedr. Oeljeschläger in
Osternbura beabsichtigt seine dg
selbst am Willcrswegebelegene

Besitzung
Mt Antritt zum 1. November
d. I . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.
. Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
zn zwei separaten Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus« nebst
ka. 12 Sch. Saat Garten - , Acker-
und Grünländereien bester Bo
nität.

Das Wohnhaus kann auch mit
weniger Land erworben werden
und ist eine Mache Land, welche
-u einer

Baustelle
vorzüglich geeignet ist, besonders
verkäuflich.

Die Bedingungen sind günstige
Md kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

2. Verkaufstermin ist anbe-
taumt auf

Sonnabend,
27 . Juni d. I .,
, abends 7 Uhr,
m Koopnranns Wirtshause das

Kaufliebhaber ladet ein

W.
beeidigter Auktionator

Alls - Verkauf.
Edewecht. Der Hausmann

Gustav Deye Hierselbst läßt am

Freitag,
ka 1 « . Mi i>. Zs . ,

nachm . 2 Uhr ans.,

5V Tagemerk
bestes Kuhheu,

UI jeineu Wiesen beider Wasser-uiseinenWiesen beider Wass
ucuhle und im Göhlen

plandweise öffentlich meistbietend
Zahlungsfrist verlausen,

^ ^ uinmlung bei der Wasser
Kaufliebhaber ladet ein

_ _ Meinrenben
Honkhausen . Zu verkaufen

1 Ulmer Dogge.
Gerh . Lehners.

Gras - Verkauf
z«Äbcrkethe.

Der Hausmann CH. Danne-
man« das . läßt am

ImerStag,
im 18 . Juli (. Zs.,

nachm. 6 Uhr anfg . ,
in Cordes Brook und im Rögen:

M- tz«
T«Mrl krü
in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im
Brook, wozu einladet

W. Gloystei«, Aukt.

Stollhamm . Der Rentner H.
Toben zu Oldenburg will

seine zu Stollhammerwisch be¬
legene

schöne
Landstelle

— groß 14,1882Hektar —
mit Antritt zum 1 . Mai n . Js.
verkaufen.

Die Stelle ist direkt a» der
Schlackenchausseebelegen , die
Ländereien sind sämtlich beste
Grünländereienund unmittelbar
beim Hanse belege» und die
Gebäude besonders gut erhalten.

Zweiter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Freitag,
den 3. Zuli cr.,

nachm . 5 Uhr,
in Harms Gasthause, hier.

Zwei westlich des Harlerweges
belegene Dämme, groß 4,1179
Hektar, kommen auch allem zum
Aufsatz.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Rechnungssteller Schu¬
macher . hier.

Kaufliebhaber ladet fMünd¬
lichst ein

Franz Harms , Auktionator.

einer

HllllSIMNllSßellk
llsf Km Ammerlande.

Unterzeichneter wünscht auf
Mai 1909 seine zu Ohrwege bei
Zwischenahn belegene

Landftelle
mit ca. 40 ka landwirtschaftlich
benutzterFlächeauf längereJahre
zu verpachten. Eventuell kann
auch der Rumpf der Stelle mit
beliebiger Beigabe von Acker,
Wiesen und Weiden verpachtet
werden. Reflektantenwollen sich
bald melden. Fr . HiSje.

IMM -MM
Der Lithograph I . Lam¬

brecht Hierselbst beabsich¬
tigt anderweiten Ankaufs
halber seine Hierselbst

WM . Nr. 88
(nahe derNadorsterstrahe)
belegene Besitzung öffent¬
lich meistbietend z« ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

Mittwoch,
1 . Juli 1S08,

nachmittags 6 Uhr,
in Ww . Schnauers
Restaurant, Heiligengeist-
straste Nr . 18 s.

Die Besitzung besteht
aus einem gut erhaltenen
Wohnhanfe nebst großer
Werkstütte und eignet sich
wegen ihrer Lage inmitten
der Stadt für jeden Hand
Werker.

Seiteneingang breit ge¬
nug zur Einfahrt»

knä . Utzẑ vr L Diekmann.

AM » ii »i>
Mmi-BerMchtuU

in

Heidkamperfelde.
Wiefelstede. Heinr . Hake in

Heidkamperfelde läßt am

Aefttsz, 3» . M,
nachm . 5 Uhr,

in und beim Hause:
2 Milchkühe,
1 neue Dreschmaschine vnt

Göpel.
12 Sch. S . Roggen.
3 Sch. S . Hafer.

12 Sch. S . Gras.
2 Sch. S . Kartoffeln.

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Vor dem Verkaufe läßt Hake

m seiner Wohnung seine zu
Heidkamperfelde belegene

Lötorsl,
bestehend aus besten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und

M . Sl> Lchrftlsnt
Garten - , Acker- und Weidelän-
dercien, mit Antritt zum 1 . Mai
1909 oder früher auf mehrere
Jahre verdachten.

Die in einem Komplex bei den
Gebäuden belegenen Ländereien
sind recht guter Bonität und in
vorzüglicher Kultur befindlich.

Kauf- und Pachtlustige ladet
ein

H, Brötie . Auktionator.

Wernburg . WermeisterFoh.
Nett. WM in Hatterwüsting
will von seinem daselbst belegenen
Grundbesitz - Art. 3MeSGm--
blichs der Gemeinde Kalten -
das HkuerlMs
Mt einemTeile des Laades
aus Parzelle 338/68 mit Antritt
zn Nmnlber ds . Zs. öffentlich
meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt ans
Sonnabend,

de« ST. d. M.,
nachm . 6 Uhr,

tn Renken ' s Wirtschaft in
Hatterwüsting.

Eine Skizze über die Belegen-
heit soll im Termin vorgelegt
werden.

Kaufliebhaber laden ein
L Kinrichs, Aukt.

Pferde - Verkauf.
Va ^ sl . Der Pferdehändler H.

von Neuende latzt am

Montag , den29. Zum,
nachmittags 1 Uhr,

inMey er ' s Gasthause („Hof von Oldenburg")
Hierselbst

etwa 38 M dilnische md hiefige

- Ka slilv.
soivie ruWe ZWchonys

öffentlich meistbietend auf 6 Monate Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Pferde werden unter voller»
Garantie verkauft. Auch werde» Pferde in
Tausch genommen.

^Vodvi ', Aukt.

V« wir icil ei» ksiimS?
An wen diese Frage herantritt und .sich vor Scha¬

den und Verdruß bewahren will , der versäume nicht , bei
der Auswahl unter den verschiedenen Marken die Edel¬
weiß -Fahrräder ganz besonders ins Auge zu fassen.
Dieselben sind schon über 10 Jahre in der ganzen . Welt
verbreitet und allgemein beliebt durch ihre Vorzüge
(jahrelange Dauerhaftigkeit , Solidität , leichten Lauf
usw .) , sie übertreffen in vielen Beziehungen die teuer¬
sten Räder , die der Weltmarkt kennt . Wer gut , prak¬
tisch und billig kaufen will , der wähle sorgfältig , und
wer sorgfältig wählt , wird unter 10 verschiedenen Mar¬
ken stets dem Edelweiß -Fahrrade den Vorzug geben.
Schreiben Sie noch heute — eine Postkarte genügt —
an die Edelweiß - Fahrräder -Fabrik Paul Decker in
Deutsch-Wartenberg und verlangen Sie Katalog mit
Preisliste . Beides wird Ihnen kostenlos und ohne
jeden Kaufzwang gern zugesandt.
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GmmliMs
Der Müller VIsSi ».

Hierselbst läßt

am Freitag,
- ra 26 . Juni i>. Zs..

rmchm. V Uhr,
auf der Brookswiese in
Bürgexfelde (Rauhehorst¬
weg) :

ca. 13
zvt besetzte Weibe
zum einmaligen Mähen
in paffenden Abteilungen
auf Zahlungsfrist ver¬
kaufe ».

Käufer versammeln sich
vorher bei Wirt Rath.
Bürgerfelde.
Rild. Meyer L Diekmann.

i
Zwischenahn. I . Jaspers

Hierselbst läßt am

Maatag,
dt» 29 . Juni b. Z.,

abends 7 Uhr,

18 Scheffelsaat gut
Wabe« Raggen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei
Settje 's Hause in Zwischenahner-
feld.

B. D. VItmaunS.

Für - ie Reise:
Reiche Auswahl von Handschuhen jeder Art;

dauerh. Hosenträger» Krawatten , Nachthemden, Che¬
misetts, Manschetten, Kragen, Taschentücher, leichtes
Unterzeug, Socken, Strümpfe , wollene Leibbinden,
Regenschirme, Portemonnaies , Geldbrusttaschen,
Seifen , Odeurs , Taschenbürsten, Spiegel u. Kämme,
Schwämme, Badeartikel, Reisemützen re. Solide,
gute Ware , Preise billig.

L. Hanoi, Hoflieferant.

ZINMbiimlMf.
Elsfleth. WitweHinr. Drieling

zu Deichstücken hat mich beauf¬
tragt , ihre zu Deichstücken bel.

Besitzung,
best , aus Wohnhaus rr. und
IS »r 87 qm Gartengrüuden —
innerhalb und außerhalb Deichs
belege » — öffentlich meistbietend
mit bel . Antritt zu verkaufen.

Ae Besitzung ist in -er Nähe
bes jetzt angelegten Käsens be¬
legt« nnd daher -er iiusterst
günstigen Lage wegen mit Recht
znm Ankauf zn empfehlen.

Verkausstermin steht an auf

Dienstag,
30 . Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Vogelfangs Gastwirtschaft
zu Deichstückeu.

Bei genügendemGebete km
ber Zuschlag ssfsrt erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freund-
liehst ein H. Fels,

amtl . Auktionator.
Ohmsiede. Zu verlauten ein:

milchgeb . Ziege. H. Schlüter.
Zu verk . ein wachs . Hanshnnd.
Cloppenburger Chaussee 20 a.
Bill, zu verk . ein gut erh. schm

Rockanzng. Cloppenb. Str. 63.

„Silllsa" ruckcklospulvvr
jsl iRoott bsssor?

^ keil so aus allerkeinstsm amer . Llals-
puckor (SYA6N. ftlairsna , Nonäamin Ocker
Lansa -InaiswskI ) ksr §estellt vNrcl.
Ickarsis IIausL gegen eins Lus Reispuäer
ksrgestellts Narke — und ckas Resultat
ist überrasckienck! — Rnockisnbiläsncks
Zaire eutbalt seckes Ruäckingpulver,
vslckes aus Naispuäsr bereitst ist.

Stztzgü ksllste pro DsA kadririersn vir!

Stadmer D MIms , Hamburg 6
Lacll- unck ?uäckintzpulverkadritl „ Hansa " .

Mi » llk

Sürwürden . Zu kaufen gesucht
einige leichte

gängige Stuten,
2—5 Jahr alt. Offerten mit
Preisangabe erbeten.

ll . I -übdei » .

H . ko ^ gentkien»
Bloherfelder Chaussee13,

Aufert . feinerHerrengarderobe «.
Einsamiltenhans

bezw . Bauplatz zu solchem zu
kaufen gesucht . Preisangabe u.
Lage u . Off. R. S hier postl.

Zu verk. Ziege ohne Hörner.
2. Feldstr. 3.

Rnstede.
Die Armenhansverwalinng

läßt auf ihren Ländereien am

MM «- , ft » A . I «» i,
nachm. 5 Uhr,

Äe MHe Whgras
in Abteilungen verkaufen.

Uhlhorn» Gem .-Vorst.
Nenenbrob. Zu verheuern

5 M Henland
in kleinen Abteilungen, mit oder
ohne Ettgrlln.

Georg Bartels.

Altenhnntorf. Zum öffentl
meislb . Verkaufe der daselbst be¬
legenenZmmobiticn
des Hausmanns Gerhard
Ammermann zu Neuenhuntorf,
als:
a. der z« Gellen belegenen, z.

Zt. von G. Rowold be¬
wohnten HauSmaunSstelle,
Komplette Gebäude mit
33,3887 ka <?4 Jück) sehr
ertragreiche» Grün- und
Ackerlänöereie«,

wovon aber auch abge¬
stückt werden könne« :
Langebäkstücke , ca. 8 Jück,
Krögenskamp, „ 4 „
Deichkamp „ 5 „
Messelskamp, „ 3 „

sowie
ein Torfmoor , „ 1 „

V . der zu Butteldorf im Vier»
hansselde belegenenUmland¬
kämpe . Kuhweide', 2,3128Ka
(reichlich 5 Jück) gute Weide,
und .Pfeedekamp ', 1,13S9 ka
(reichlich 2 -4 Jück ), gutes
Henland,

findet 3. und letzter Aussatz

Donnerstag, 2. Mi cr.,
nachm. 4 Uhr,

in Wilken Gasihause zu Gellen
statt. Es wird dann sofort über
Zuschlag entschieden.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt vom Unterzeichneten wie
auch vom Hausmann Herrn,
Maas -Neuenhuntorf.
Großenmeer. C. Haake,

amtlicher Auktionator.
Zu verkaufen eine

KmfWrkensWNllililg,
ca. 2000 Marken und Ganzsachen.

Offerten unter 8 . 322 an die
Expedition dieses Blattes.

Barghorn b. Loy. Zu verk^
6 Stück sechs Wochen alte

Ferkel. A
Gerh. o. Esse«.



in wskwrVunöei'
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Luck 6er- wellbekLnnien Senkels Llsiek - ZockS»

!.
Wir haben einen Posten

LLSLsL
zu bedeutend ermäßigten
Preisen zum Ausverkauf
: : : : : : gestellt . : : : : : :
Es befinden sich darunter

kompl. Schlafzimmer
in echt eiche u . lackiert,
Mahagoni Salons,
» Meublements , »
Speisezimmer , Sofas,
«- Spiegelschränke , *

Tische , -» Kleider¬
schränke, Schreibtische

u . anderes mehr.

k

HerNgengelststraßeNr. 32.

Frucht - Nerkimf.
Osternburg . Diedrich Metzer

daselbst läßt am
Dienstag,

- e« 3V. M,
nachm . 5V?. Ubr anfang., .

auf der frübcr Dammermann-
schen Stelle in Streek

etlva38 Sch.-T.
Roggen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebbaber laden ein
6eoi'glVlaa8Ll1ini -loIi8

Auktionatoren.

Rsggell- ll.
Gras - Terkllllf

in

Huntlosen.
Hude. Ter BäckermeisterE.

Kleyböckerzu Huntlosen läßt am

Donnerstag,
- en 25 . Juni,

nachm . 5 Ubr.

25 Zch.-T. Roggen
aus km KM

und

48 rch .-r . bestes
Kleegros

öffentlich meistbietend verkaufen.
G. Haverllamp , Aukt.

Zu verkaufen neue, wenig ge¬
brauchte Streichzither.

H. Brunken Georgstr. 11.

» » « « » » » » » »

»lllor-, ksnIVr -.
ksissosiV-

, KIIkiM-.
lila- M km W-

in großer Auswahl , wegen vor¬
gerückter Saison ' zu äußerst
billigen Preisen.

Herren-Räder von 60,
Damen-Räder „ „ 75 an.

Sämtliche Reparatureu,
Ernaillieren , Vernickeln rc. in
eigener Werkstatt schnell u. billig.

^ Ca . 50 Stück gebrauchte
Herren- und Damen - Räder,
garantiert fehlerfrei, v. 15 an.

kr. kivriedL,
Rastede.

GOHSGSGGS«
Loilb -VttMchtiliig

IN

Metjendovf.
Metjendorf. Der Tischler D.

Bölts in Metjendorf läßt am

Montag,
Kn U. Znni k Zs.,

abends 7 Ubr,

38 Scheffels . Loos
zum beliebigen Antritt auf meh¬
rere Jahre verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich bei
Oltmanns Wirtshause daselbst
versammeln.

BttiMTlhmrtiilg,
beeidigter Auktionator.

vürkopp '8
kLdrrLäer
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Sem . Sleiütr
Hvttßen-Aknhnrg,

Hauptstraße 1A Fernspr. 347.

Die noch vorrätigen

»MV - Vs MV-

verkauft zu äußerste« Preisen

8 . vollMM,
Fernspr. Nr. 49.

« VVSVVSW « «

Rastede.
Original amerikanische

erstklassige
Itlsbmssokinen,

stsuvenller unll
ltsureoben

empfiehlt zu billigsten Preisen

kr. Vvrieds.
MM" Reparaturen an Ernte¬

maschine » aller Systeme prompt
und billigst.

Ersatzteilestets vorrätig.

» » « « » » » » » »

Kommkrjäger
pr.Spannhutv

Bremen» Landwehrstr - 68.
MM " Ausrottung d . Wanzen,

Schwaben u. Kakerlaken.
Streng . Verschw . , bill. Preise,

bjähr . Garantie.

HerabgesetztePreise auf

Versalien - liilöbsl
von Rohr und Weide.

i-i NvisellSrbe12
gefüttert und einfach.

NI llmllervsgvii NI
als Liege - Und als Sitzwagen.

Rabattmarke« oder 5°/„ bar.

ssr. lobmann, AM!
'

Gaststratze 10.

Rentable Bäckerei preiswert
zu verkaufen.

Rnd . Metzer L Diekmann.

Oekolmo leisen , Lnstlüsse,
KÜZNVVI ' - krükseitigo

Lclnväcderllstsalle,
nachrveisbar «vkolgrslcrlrs
diskrete Kur olme Störung durch
in. bevällrt . SpvLlsl - lkllttsI,

UV. Stui - urkvls,
» üncken . XVittelsbach -klatz 3,
vorm . 6r . kess , Uvkapotbeker.

^ stEniscke

Ssrbn NV ..
'krisckncksirssse » 1/grZ, 0i>»uiM,»r«»I»drL

er da
rauf sieht , ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges , jugendfrischesAus¬
sehen , weiße, sammetweicheHaut
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur mit der echten

v. Bergmann L Co., Radebenl.
L St . 50 Pf . in der Hos- Apotheke,

AWruer

SWen-Vem«
Das diesjährige

findet am

Tmtog, 5. Uli,
statt.

Beginn des Schießens nach¬
mittags 2 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

_ Einrahmung_
v. Bild . u . Brautkr . zu bill. Preis.
Ansverk . v. ält. Bild. » . Rahmen.

L. Früchtning, Haarenstr . 4b.
Itsmon k°»d. freund!, diskr.
VNIllvII Aufn bei Wwe
Schäder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh. , Semmernstr. 191.

Dam. f. frdl. diskr . Aufn. b . Ww.
SsIlL , Heb., Hamburg, Wandsb
Chauss. 271« Gartenh . K. Heimb.

Das illustrierte

^ 6 c
LL S

ist das lehrreichste und nütz¬
lichste Buch ; für

Llleleule
unentbehrlich und kostet nur

^ 1 .—.

Wick . NMWMMll . 2.

Diebessichere

»Silo 8V.
Großes Lager.
Billige Preise.

kiilMlM.

ällMMHen.

LiZMlk
Geldschrank¬

fabrik,
MnlMgi . G.
Fernspr. 412.

Mevstrulltiolls -Tropsell
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen siir Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , L Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover 3,
_ Schlägerstraße 11.

krsusn-
v.

Beschwerden jeder
Art , Fluß , Regel
störungenrc. Hilfe
diskret.

Sturm leis, München,
Wittelsbach-Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hofapotheker.

-D- krauen
empf. wir bei Blutstockungen
uns. absolut sicheres unschädl.
indisch . Menftruationspnlver.
PIvr . ^ ntiisinid . nobll plv.
sbt . (Lt. kais. Verordn , frei
verkfl .) Eleg. Dose 3 geg.
Nachn. Versandhaus „klsnss"
Berlin IV. 30.

Nadorst.
rumzetiielenSlielel.

Am Sonntag , den 28. Znni,
abends 6 Uhr:MM flrMer.

Nachdem:

W stk Ewlichsclie.
MMt » Eintritt frei.
Cs laden freundlichst ein

Kr. Grotkop u. D. Ratse«.

KegelW„B«ftsm"
Ljmßede.

kreise««!!»
am Sonntag , den 5-, Montag,
den 8., Dienstag , den 7. Juli.

WSA- Nur Geldpreise. AWW
Hierzu laden freundlichst ein

Dev Vorstand, H. Schlüter.

vl .l
'
doillpsvll ^ eikkllMlrer

vkllillblpZllll'L

Lrlieit , 2 kit , Kolli.
^/s ? sket > 8 ffz.

>,Il'
40 kM -SM

US .00

M. L.«l

l !! kM-Ul!
V. l .SS

S kM -IlW
l .V

allbokannt koinste und grösste Ware.
- Unbekannten gegen dkacbnabms. —
V« 1Lr?a 1L , UU Hannover XI.
- Ledeutendsts Pabrik ikrer ^.rt . -
- ^ ucb in geökkneter vose baltbar . —

Mi
M .»MW

13 D. R . P . 25 D. R . G. M.
der Firma Thiem L Thöme, Halle a. d. Saab

liklsIOm , VMsoo « . Vllk »llligoo IlllW.
60- bis 80kerzige Flamme , ca. 4 Pfg . pro Stunde.

Man verlange Prospekte und Kostenanschlägegratis von dem
Vertreter für Oldenburg : H. A. Kähne , Münster i. W. Letzter
Auftrag : Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H,
Karstens in Ovelgönne.

L 0 K6 llkN 628181 ^ 886.

8V « 2 ! t » 1gvs « Irükt:

versilberten,
vermebelte» ». üejoviclreivsreii

5o6sr äie LuckLnÜeo

rvissen schon , vslckes das beste
Lchudpntzmittel ist . Horcks nur
mal beim Spaziergang im Ordnen,
rvie sie raten : Pilo , Pilo , Pilo.

I:
8edorn 8teiii- u. Okeabsu
Lessel - küllMLueiMZeu.

H:
Sckll -. kMliliM - ll.Mii.
Uvbsrnakme kompletter

>n6u8lr>etlsi' Anlagen,
verlrrt -rr 7ngenieurburesu Ssrlrar »,

Hsnriovsi ' , Hnnsnlinus . _ _

Ill>
sir A- cndilrz «.

fükllöi 'lingsii
an den Verein erbitte bis z. l. Juli.

Der Vorstand.

ksüfsbetzr verein
Krosssnmoer.

Am Sonntag , den 28. Juni 08:

mit nachfolgendem

: : Ball : :
im Vereinslokal,

wozu freundlichst einladen
E. Ripken. Der Vorstand.

Zu verk. belg. Riefenkaniuche «.
Prinzessinweg 9.

* KrieMttl«
Bösel. .

Zu dem am 12. und 13. Ml>
stattfindenden

M « MM
sollen am 28. Juni , —
5 Uhr . in Rohens Wirtsha^

hie
und die Bndenplätze öffent >
vergeben werden.

Es werden zugelassen:
3 Kuchenöuden,
1 KarirM,
1 Schatz - « .
1 Atsch - ». Kr- « e

.A
Das große und einzige "

schastszelt liefert der Berel»
und fertig. .
_ _ Der VorM L-

Zu verk. 2 guc erv . kupst'
Pnmpe ». HaareneschIN ' '



11593. Beilage
zu ^ 173 der „ NsehrkOten liir Siam uns Lanü- von Mittwoch, 24. Juni 19V8.

Aus Semgi-stzherrogium.
» «r Nacbdruck unserer mit Kcrrefpondenzzeichen versehenen Origin albertet»
1» imr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mlttersungen und Berrch»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ft-ts willkommen.
Oideuburg. 24 . Juni.

* Die Bestimmungen des Gesetzes über die Quartier -?
stistung für die Truppenteile Huden eine Abänderung ! er¬
fahren. die sich insbesondere über die von
dm Regimentern us'w . an die Gemeinden zu
Menden Servisvergütnngen erstreckt. Für Quartier-
üistung in Ortsnnierkünft und aus Märschen empsainWn
die Ortschaften von den Truppenteilen Quartierbescheini-
aiingen. Die hiernach Zu entrichtende Servis -Vergütung
wird von den Truppenteilen den Gemeindevorständen ent¬
weder sofort bezahlt oder durch Vermittelung der Post zuge¬
sandt . Im letzteren Falle sollen die Gemeinden spätestens
sechs Wochen nach. Beendigung der betressenden Uebung im
Besitze ihrer Gebührnisse sein.

*Aus Worpswede schreibt man uns : Im Interesse der
Hebung und Erleichterung des Verkehrs nach Worpswede ist
ein kleiner Führer herausgegeben worden , der die Fahr¬
pläne der Eisenbahn - und Motorbootver¬
bindungen enthält und über die zu vermietenden Woh¬
nungen und Ateliers Auskunft gibt . Exemplare da¬
von sind aus Anfragen vom G em e i n d e v o r st e h e r oder
von der KunstausstelIung in Worpswede kosten¬
los zu beziehen. Da viel Unkenntnis darüber herrscht , wie
Worpswede zu erreichen ist. wird diese Neuerung von allen
Kunstfreunden freudig begrüßt werden.

* Zu Postaufträgen nach dem Auslände ist seit dem 1.
Oktober v . I . ein neues aus zwei Teilen bestehen¬
de s P o st a u f t r a g s f o r m u l a r zu verwenden . Gleich¬
wohl wird von den Absendern , unter Außerachtlassung der
neuen Vorschrift noch vielfach von dem früheren einteiligen
Formular Gebrauch gemacht . Die Bestimmungs - Postanstal-
tm sind berechtigt , solche Postausträge unerledigt nach dem
Aufgabeorte zurückzusenden . Den Absendern kann deshalb
im eigenen Interesse nur dringend empfohlen werden , zu
Postaufträg e n nach demAusIando ohne Aus¬
nahme das neue zweiteilige Formular zu be¬
nutzen.

* Eingetragen ins Genossenschaftsregister : Zur
Spar - und D a r l e h nska ss e . e . G. m . u . Hi. , in Nen-
Südende : An Stelle des Wirts Eitert Meyer in Nenstidende
ist der Schulhmachermeister Gerhard Pamwmamn daselbst
in den Vorstand gewählt.

* Eingetragen ins Handelsregister : bei der Firma
Elektrizitätswerk Wangsrvog. G . m . b. H. :
Der Sitz der Gesellschaft ist von Wangeroog nach Jever
verlegt worden. Das Stammkapital ist um 23 OM Mk. er¬
höht worden und beträgt jetzt 69 000 Mk: Zur Firma:
Eloppenbu r g e r N a n k

'
zu Cloppenburg !,

'
Zweig-

anstalt der Westfälischen Bankko-mmandite Ohm >, Hernekamp
ich Co: . Kommanditgesellschaft auf Aktien zu Dortmund.
Die Firma ist geändert und lautet jetzt : Cloppenburger
Bank zu Cloppenburg . Zweiganstalt der Niederdeutschen
Bank . Kommanditgesellschaft auf Aktien.

* Polizcibericht . Am 16. d. Mts . wurde ein hiesiger
Wirt, weil er Glücksspiel e in seinem Lokale gestattete,
angezeigt. — AM 18. d. Mts . wurde eine Person wegen
Diebstahls Zur Anzeige gebracht . Dieselbe hatte aus
einer Bude auf dem Pferdsmarktsplatze verschiedene Schoko-
ladensachm gestohlen . — Am 22. d. Mts . würde gegeneine Person wegen Diebstahls eines Portemonnaies
mit 40 Mk . Inhalt das Strafverfahren eingeleitet . — Seit
dem 15. d . Mts . wurde eine Person beim Betteln albge-
saßt, vier Personen mußten wegen Obdachlosigkeitund sine Person wegen Trunkenh e i t in Schutzhaft ge¬nommen werden.

* „Fedderwarden im Jeverlande ". Da öfters Briefe , die
nach Fedderwarden adressiert sind, irrtümlicherweise nach
Groß - und Klein - Fedderwarden in Butjadingen geschickt wer¬
den und dadurch manchmal ganz erhebliche Verspätungen
erleiden , hat . um Jrrtümer zu vermeiden , die Postagentur
Fedderwarden die amtliche Bezeichnung Fedderwarden im
Jeverlande erhalten.* Das neueste Spiel . Das Diabolo, das sich so
schnell eingebürgert hat . hat einen neuen gefährlichen Ri¬
valen erhalten . Aus London kommt die Kunde von einem
neuen Spiel , das den Namen „ N etzbaIl" führt und das
bestimmt scheint, sich im Sturme durchzusetzen. Denn es
handelt sich hier um eine anmutige Abart des Diabolo , die
die Vorzüge des altchinesischen Spieles beibehält , ohne dessen
Nachteile , die Gefährlichkeit der in die Luft geschwirrten
Projektile , zu haben . An zwei Stäben , genau wie beim Dia¬
bolo . ist ein dehnbares Netz befestigt , das durch Anziehen der
Stäbe den Ball in die Luft schleudert und beim Niederfallen
wieder auffängt . Das Netz versieht dabei die Funktion einer
Schleuder . Die englische Jugend hat sich schnell dieser neuen
graziösen Unterhaltung bemächtigt , und es wird wohl nicht
lange dauern , und auch auf dem Festlande werden wir neben
den Diabolokreiseln auf Plätzen und in Gärten die Netzbälle
durch die Luft schwirren sehen.

! . Varel , 22 . Juni . Der hiesige Schützenverein
Hielt am letzten Mittwoch eine Gen eralv er samm-
I u n g alb . die recht Mt besucht war . Unter anderem wurde
auch das Programm zum diesjährigen 60: Schützenfest
durchberaten und festgestellt. Um den zweiten Festtag mehr
zu beleben , soll das Königsschießen an diesem Tage abge-
halten werden und wird ' der König mit Musik abgeholt.
Das Schützenfest findet statt am 12. und 13. Juli . Vier
Herren wurden von der Generalversammlung als aktive
Mitglieder ausgenommen.

i . Varel , 23 . Juni . In der Generalversammlung der
Sterbekasse des Leichenwagenvereins auf Ge¬
genseitigkeit . die Sonntag in dem Wirtshause von G . Back¬
haus hier stattfand , wurde folgendes mitgeteilt : Die Mitglie¬
derzahl war am 1 . Mai 1907 486, davon sind verstorben 35,
ausgetreten 19, bleiben 432 , neu ausgenommen 4, zusammen
436 Mitglieder . Dis Angehörigen der verstorbenen Mitglie¬
der haben die Begräbniskosten mit je 45 erhoben . Es ha¬
ben wegen der großen Sterblichkeit der Mitglieder 9 Hebun¬
gen stattfinden müssen ; jedes Mitglied hat pro Hebung 50 I
Beitrag zu zahlen . Da einige Restanten vorhanden waren,
sind an Beitrittsgeldern erhoben zusammen 20,26 Die
Rechnungsablage ergab ferner : Einnahme : An Eintrittsgel¬
dern 4 ü 26 -H . zusammen 1 an Beiträgen 2026 -F , zusam¬
men 2026 Ausgaben : an Vorschuß des Kassierers 87,31
Mark , an Botenlohn 220,60 an Begräbniskosten 1576 -F,
insgemein 104,40 -F , zusammen 1987,21 -F , verbleibt Kas¬
senbestand 38,79 -F . Dabei bemerkte der Kassierern daß -be¬
reits seit dem 1 . Mai d . I . 4 Mitglieder verstorben seien.
Als Kassierer des Vereins wurde wiedergewählt Rechnungs¬
steller Luken und zu Monenten Proprietär H. Onken
und Tischlermeister Aug . Siefken in Varel.

X . Brake , 22 . Juni . Die in der Gemeinde Hammelwar¬
den belegenen Grundstücke des Frl . Lily Meyer sind durch
Auktionator Fischbeck hier wie folgt verkauft: 1 . Der
Rumpf der Landstslle , groß 15,1210 Im , an den Ziegeleibe¬
sitzer und Gemeindevorsteher Reinhard Gräper zu Sand¬
feld für den Preis von 61000 -K. Da der größere Teil die¬
ser Grundstücke direkt an der Staatschaussee , in unmittelba¬
rer Nähe der Stadt Brake , zwischen Meyershof und vor
Brake liegt , gedenkt der Käufer diese Grundstücke zu Bau¬
zwecken zu verwerten , und ist damit ein tadelloses Bauter¬
rain erschlossen; 2. drei zu Harrierwurp belegene Hämme
Weideland , groß 4,6118 lm , an den Landmann Johann
Wohlers und den Schmiedemeister Hermann Kuck zu

Hann RMth.
Roman von Georg Engel.

(Nachdruck verboten.!
(Fortsetzung .)

Wer nämlich so eine himmlische Versicherung hat,
wird sich der nicht fix aus die faule Seite legen . — Und
dann gegen die Bettelei haben sie Vereine gegründet,wird jeder gleich eingesperrt ; zu dem lieben Gott aber
Lehen dieselben Vereine hin und betteln da ganz aus-
verschämt. — Denn was ist Beten anders als Betteln?
und um was für Dinge belästigen sie nun den lieben
Gott? Der eine wegen sein krankes Schwein , der andere
um eine Nacht bei einer hübschen Dirn '

, und Bauer Haber-wrn auf Poggenpsuhl hat den lieben Gott ganz andächtig
gebeten , ob er seine Frau nicht an einem giftigen Pilz
draufgeh'n lassen wollt ' . Und wenn nun der erste am
lelbigten Dag um Regen und der zweite um Sonnenscheinmttet, was soll der Herr da anfangen ? — Da ist ja garkeine Menschenmöglichkeit.

Ne, mich is das gradzn entgegen , wenn ich ' so die
? wlen Menschen wie Spitzbuben in die Kirch' schleichenum dem lieben Gott was aus derTasch ' zu ziehen.
M Hab ' mich immer gedacht , hinbringen müßten sie was,
Moringen , und wenn 's die lumpigste gute Tat war '

, z . B-'inen Betrunkenen nach' Haus tragen , damit er kein Elend
vnrrchtet. Und nicht immer bloß die osf'nen Bettlerhänd'Mhalten . Denn was muh das auf den lieben Gott woll
M die Dauer für einen Eindruck machen ? — Ne, wenn ich'
ft Mär'

, ich hätt ' all längst das Schild „gegen Bettelei"M der Kirch' anschlagen lassen.
Ja , aber nun überhaupt mit dem lieben Gott —"

, Diesen Satz beendete Hann Klüth jedoch' nicht , son-
erschrak und zog scheu die wollene Decke engerun FH , denn die Abenddämmerung war bereits nieder-Stzunken.

fröstelte zusammen.
„Oll Knsemann meint ja , man könne garnicht wisse

ick ^ ^ ne , ne , oll Knsemann , den lieben Gott l,"icht ausreden , man braucht ja bloß die Augen z"her ^ eine recht wüste Gegend zu gehen , dar'
y. Mn ja ordentlich , wie nähe er ist.Äber — aber iÄ sagte doch von Wissen.

Ob das ganz genaue Wissen von allen Dingen , wie
es hier die Prosessers in der Stadt haben , ob das die Leut'
NU

'
wohl lehr glücklich macht ? .
Darüber muß ich nu direkt lachen . Denn die Studen-

tens , die ich auf dem Bodden spazieren fahr ' , die sagen doch'
immer , was der eine von die Profefsers weiß , davon
weiß der andere just immer das Gegenteil . Und wenn der
eine rausklüstert , alles Leben käm' aus der Lust , dann
find 't der andere , es käm ' aus dem Wasser — und Pre-
sesler Römer sagt , es käm' aus dem alten Testament . Und
wie düsig muß wohl den Studentens zumut werden , wenn
die drei ihnen das so hintereinander einremsen - Ne, vor
so 'n Elend bewahr ' mich der liebe Himmel —"

„Maul halten !" ' schrie auf dem Gange der Wachtha¬
bende und klopfte an die Tür . Und Hann mußte sich , auf
feinem Lager ausstrecken , während sein Atem regelmäßig
m d er Kälte ausd ampste.

Da ward aus Abend und Morgen der vierte Dag.
„Nun wird mich das aber mit der Zeit recht unge¬

mütlich, " sprach Hann Klüth . „Ich frier ' hier ja wie ein
Schneider , und all ' meine Glieder werden mir lahm . Soll
ich denn nu sür 's Vaterland auf immer hier emgesperrt
bleiben ? Das halt ' ich ! wohl garnicht lange mehr aus.
Und das Kommißbrot liegt mir auch' schon wie Steine in 'n
Magen . Dazu das kalte Wasser , das schuddert mich durch
den ganzen Leib.

Ich Hab' ja eigentlich garnichts getan ! Weshalb ist
man bloß so streng zu mir ?"

>Er erhob sich schwerfällig und schlürfte mit steifen
Beinen in die Ecke zu seiner Freundin Än Spinnenhaus.
Aber wie erschrak er , als er das Tierchen mit eingezogenen
Füßen , erstarrt , eine Art Krümel , Voxsand.

„Herr im hohen Himmel, " stotterte er , „ die is also
auch bereits so weit ? Erfroren ? Und bei mir kann 's auch
jeden Moment kommen , denn mir is all recht elend ."

Ganz zerschlagen wankte er wieder aus seine Pritsche,
dort sank ihm sein Kopf schwer auf die Brust , und
die Kälte senkte immer größere Müdigkeit und ' Erstarrung
auf ihn.

„Merkwürdig , ganz merkwürdig, " murmelte er , „wes¬
halb , eigentlich die Menschen so schlecht M einander sind ?

Norderfeld für den Preis von 21000 .-.74 Damit ist für die
ganze Landstelle von 19,7328 ba der Preis von 82 000

^ Delmenhorst , 23. Juni . Die Landwirtschaft-
lichsWinterschulehat ihren 14. Jahresbericht heraus¬
gegeben . Sie ist eine mitunter st ützungdesStaa-
tes eingerichtete und unterhaltene Lehranstalt des Amts¬
verbandes Delmenhorst . Schulordnung , Lehrplan und zu
benutzende Lehrbücher unterliegen der Genehmigung des
Großherzoglichen Staatsministeriums , Departement des In¬
nern . Die landwirtschaftliche Winterschule Delmenhorst hat
den Zweck , die Söhne der Landwirte für einen rationellen
Betrieb der Landwirtschaft vorzubereiten . Der Kursus der
Schule umfaßt zwei Winterhalbjahre , welche in die Zeit zwi¬
schen dem 1 . November und dem 31 . März fallen . Zu Weih¬
nachten treten Ferien für die Zeit vom 24 . Dezember bis zum
2. Januar ein . Es wird ein Schulgeld erhoben , welches
für jedes Winterhalbjahr 30 beträgt . Das Kuratorium
kann in Ausnahmefällen , besonders für Schüler des zweiten
Winterhalbjahres , das Schulgeld ermäßigen oder erlassen.
Es werden auch auswärtige Schüler ausgenom¬
men . Dieselben bezahlen kein höheres Schulgeld , als die
Schüler aus dem Amtsbezirk Delmenhorst . Der ganze Un¬
terricht umfaßtz 10 Wintermonate in zwei aufeinanderfol¬
genden Jahren , fällt also in eine Zeit , wo bei gutem Willen
die jungen Leute abkömmlich sind. Die Kosten sind denkbar
niedrig , indem die Unterrichtszeit so gelegt ist (vorm . 9 bis
nachm. 4 Uhr ) , daß in den meisten Fällen die Schüler im El¬
ternhause schlafen können.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Ißt uud trinkt wie nie zuvor ."
Wie viele Eltern wären froh , das auch von ihren Kin¬

dern sagen zu können , und dürften daher mit ganz besonde¬
rem Interesse von den nachstehenden Zeilen Kenntnis neh¬
men:

Kostheim a . M -, Hauptstr . 80 , 24 . Mai 1907.
„Seitdem unser jetzt 214 Jahre altes Töchterchen Maria

regelmäßig Scotts Emulsion einnimmt, ist sie wie neu geboren,
ißt und trinkt, wie nie zuvor. Von Jugend auf war die Kleine
äußerst zart und infolge einer Luftröhrenentzünduna noch mehr
zurückgekommen . Dabei wies sie aber alle ihr dargereichten
Kräftigungsmittel zurück und hatte nicht im geringsten Lust zum
Essen . Anfänglich zeigte sie auch gegen Scotts Emulsion einige
Abneigung, gewann aber dann das Präparat so lieb, daß sie
jeden Augenblick selbst die Flasche berbeiholte und einnehmen

wollte. Das Präparat kräftigte unser Kind in
kurzer Zeit zusehends , die kleinen Bäckchen
röteten sich wieder, kurz und gut , wir sind mit
dem erzielten Erfolge äußerst zufrieden.

"

(gez .) Hermann Esser.
Ihre Leichtverdaulichkeit und ihr Wohl¬

geschmack ermöglichen es selbst den verwöhn¬
testen Kindern und schwächlichen Personen,
Scotts Emulsion leicht zu nehmen . Gewöhn»

Nur echtmit diefW sicher Tran dagegen kann dem Körper nicht
dem SanN die erwünschte Kräftigung bringen , weil er

^ cĥ VeNahInsr
' meistens nur widerwillig genommen wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. m. b. H.,
Frankfurt a. M.

Bestandteile ' Feinster Medizinal -Lebertran NO.o, prima Glyzerin Sv,o, unter»
phosphorigsaurer Kalk 4,s, unterphoSphorigsaureS Natron pulv . Tragant s. »
feinster arab . Gummi pulv . 2,«, destill . Wasser I2g,o . Alkohol 11,0. Hierzu aro¬

matische Emulsion mit Zimt -Mandel » und GaultheriM je s Tropscn.
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Und doch Abt es doch nichts Besseres , als wenn man
jemanden recht lieb haben kann.

Wer was geht mich das än ? — Ich werd ' keinen
mehr lieb haben , und mich wird auch keiner mehr lieb
haben , denn ich leg ' mich nu hin , wie die Spinne , und
steh nicht wieder aus ."

Damit bettete er die graue Decke über sich , richtete
die blauen Angen nichtssagend aus das Draillengitter,
durch ! Das der frostige Tag gleichgültig hereinsah , und
lag regungslos.

Da erhob sich ein Gepolter an der Tür . Das bärtige
Gesicht erschien wieder in der Klappenöffnung und schrie,
Hann möchte ihm den Topf abnehmen , er sei sehr heiß.
„ Extraration, " setzte er . erklärend hinzu , „vierter Tag.
Um 1 Uhr Ausgang ."

Da saß nun Hann ', lachte über das ganze Gesicht und
atmete neubelebt den Dampf ein , der ihm aus dem heißen
Napf entgegenquoll.
j I , das waren ja Bohnen und Schweinefleisch ', na , nu
flieh bloß mal , Uno wie warm , wie schön warm.

Und nachdem er heißhungrig sein Mahl längst be¬
endet , saß er noch immer und streichelte dankbar den'
Napf . —

„ Kuck," sprach ' er zu dem Topf , „zu Haus , bei Mud¬
ding , eß ich sowas aus verschiedenen Gründen , die ich
hier aus Anstand nicht anführen will , garnicht gern . —
Aber hier ? — hm ! Wenn ich mir überleg '

, wie leicht , wie
kindsleicht hat es nicht ein Mensch , gegen andere Menschen
gut zu sein . Mitunter tut 's sogar , wie hier , ein Topp
mit heiße Bohnen.

Pfui Deibel — aber gut war 's doch
'
.

Ja , aber nun Hab ' ich solang über das menschliche
Glück nachgedacht , und dieser Topp mit Bohnen belehrtmir nu , daß ein bißchen Liebe doch eigentlich das Haupt-
stück bleibt . Und wenn einem so 'n Bohnentopp nun nochvon eine liebe Hand gereicht wird und '

nicht bloß von
so 'n Schweinigel , desses Geschäft das is , ja , ich glaub ' ,das hält ' solche Wirkung , daß man sich beinah ' ein 'bilden
könnt '

, es war eigentlich ! Kartoffelsupp ' mit Wurscht , was
ich so sehr gern ess ' .

Ja aber , wen soll man nun lieb haben?
Den lieben Gott?
I , das wär ' ja so selbstverständlich , als wie die ejg-



Etzhorn I . Wegen Aufgabe
des Haushalts läßt Joh . Diedr.
Martens daselbst am

Sonnabend,
den 27. Juni,

nachm . 2 Uhr anfang..
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

t junge milch . Ziege, schwciz.
Abstam. , 1 Schwein, ca . 4
Man . alt,

1 Kleiderschrank, 1 Kü»
chenschrank , 1 Küchenborte. 1
Koffer, 2 Tische , 6 Stühle . 1
Wanduhr . 1 vollst. zweischl.
Bett . Eimer u . Töpfe, Por¬
zellan-Sachen , Waschbaljen,
Kisten, Kasten, 1 tzandwag .,
2 Karren , 1 Butterkarne,
Krabber , Hacken , Harken,
Forken. Spaten und was sich
sonst Vorfindel:

ferner : div. GartenfrLchte. 1
Sch. S . Roggen auf dem
Halm , 1 Sch . S . Kartoffeln.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks . Aukt.

Roggen- und
Gras -Verkauf

in

Eversten.
Eversten. Auf der früher

Würdemann'schenStelle daselbst
werde ich am

Freitag,
26 . Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,

<«. A WM
MiM. time«

und

ea. 18 Scheffels.
gut bestandenes
lSS "

KsioZ
DM

» MW -
WSH

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
Emil Kaisers Hause (Staken)
präzise versammeln.

BernhardEWrtW,
beeid» Aukt.

Rastede. Eine in Delfshausen
belegene
BriMLtzerstelle

— gute Gebäude «. 8 Jück
Acker- « nd Weideland —

ist zum 1 . Mai 1988 auf mehrere
Jahre zu verpachte» oder zu
verkaufe«.

Pacht - u . Kaustiebhaber wollen
sich baldigst an mich wenden.

Degen, Aukt.

Seefeld . Die zu Ruhwarden,
direkt an der neu erbaut werden¬
den Chaussee und ganz in der
Nähe des Bahnhofs in einer
geschlossenen Fläche belegene

Welle „Helle
",

fast ganz Grünland , soll mit An¬
tritt zu Mai k. I . verkauft wer¬
den.

Die Hofstell-e ist in ganz vor.
zÜglichem Kulturznstande n. sehr
ertragreich, die Gebäude sind
geräumig und durchaus zweck¬
mäßig eingerichtet.

Auf Wunsch kann auch eine
Teilung erfolgen, so daß sich
zwei schöne, an der Chaussee he-
legene Landstellen ergeben.

Eine Landstelle, die so günstig
belegen ist wie diese , wird selten
gefunden.
, Die Verkaufsbedingungen find
äußerst günstig: der Kaufpreis
kann größtenteils verzinslich
stehen bleiben. Der Ankauf die¬
ser Besitzung, die von Jahr zu
Jahr noch besser wird , kann nur
empfohlen werden.

Dritter und letzterVerkaufs¬
termin ist angesetzt aus

Montag,
de« SN. d. M .«

(Nicht am 23. d . M .)
nachm . 4 Uhr.

in E . Kncks Gasthause zu Lang- l
Warden, und wird dann der Zn-
schlag voraussichtlich sofort I
erteilt.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

H. von Nethen, Aukt.

Immbilverkalls.
Strückhausen. Landmann

Diedrich Böse zu Hiddigwar¬
den läßt seine zu Oldenbrok an
der Winterbahn belegene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und
1,1332 Hektar Ländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem
baulichen Zustande, die Lände¬
reien guter Bonität.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mlttittg,
den28. Zm d . Zs .,

nachm. Uhr,
in Kleens Gasthause zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein
_ B ti l. Auktionator-

Rastede.
Roggenu.Gras

zu verkaufen.
3 Scheffels , besten Roggen auf d.
Palaisesch und 7 Scheffels , bestes
Mähgras an Stratjebusch.

W. H. Kraätz.

moblimkmf.
Strückhausen. Arbeiter Friede.

Leck zu Popkenhöge läßt seine zu
Popkenhöge an der Winterbahn
belegene

Köterei,
bestehend aus sehr guten Ge-
bänden und 49 Ar 76 Qua¬
dratmeter Hans - und Garten,
gründen.

mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt aufRlültU,
de« 28. Zum d . Zs.,

nachm . 5 Uhr.
in Kleens Gasthause zu Olden¬
brok.

Bei genügendem Gebot erfolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freunb-
lichst ein

Bvl . Auktionator.

Verkauf
rest. LeMDiW.

Edewecht . Der Köter Diedr.
König vorm Moor läßt am

§m«atik »d,
den 4. Juli d. Zs.,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 Milchkuh,
5 Futterschweine,

15 Sch.-S . gutstehen-
-en Roggen,

4 S .-S . Kartoffeln,
H TsgMrk Grss

(gutes Kuhheu)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe be¬
absichtigt König den größten
Teil seiner

MerM,
Wohnhaus nebst beliebig. Land¬
zugabe, im ganzen oder in Ab¬
teilungen mit Antritt zum
Herbst d. I . resp. 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietend auf meh-
rere Jahre zu verpachten.

Die Gebäude sind neu, geräu¬
mig, die Ländereien bester Bo¬
nität und in gutem Kulturzu-
stande.

Kauf- resp. Vachtliebhaber
ladet ein Meinrenke«.

Llchtenbergb. Elsfleth . Kann
aus guter Weide noch

Pferde i« Aasmig
nehmen. F , Koopman «.

Zu verk. 1 Haustür , 1 Flügel,
komplett.
Donnerschweerstraße 85 a, oben.

Varel i. O . Frau Witwe
Kronsweida i . Bargstedewünscht
ihre daselbst belesenen, aus
Heinr . Kronsweida ' Konkurs¬
masse übernommenen

« M«

bestehend aus reichlich 4PL Jück
Land mit Kiesgrube und neuen
Fabrikgebäuden, mit Motor und
Maschinen, mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Gebäude und Maschinen sind
der Neuzeit entsprechend durch¬
aus praktisch eingerichtet und
zu einer Zementwarenfabrik,
namentlich auch wegen des vor¬
handenen großen Kieslagers n.
der äußerst günstigen Lage an
der Chaussee und in der Nähe
des Bahnhofs , vorzügl. geeignet.

Reflektanten wollen sich an
den Unterzeichneten wenden, der
auch etwa gewünschte nähere
Auskunft gerne und unentgelt¬
lich erteilt.

W. Weber, Aukt.

ImMimkailf.
«Herr Mnikeriak-

Aevifor Rogge Hierf.
wünscht seine Hier
BlmeHr . Rr. 38
Setegene Besitzung mit
baldigem Antritt zu
verkaufen.

Aie Größe der Be¬
sitzung beträgteinschließ¬
lich Kemüse - und Lust¬
garten 5 sr 14 qm. Das
Kaus ist zu zwei Woh¬
nungen eingerichtet.

Termin zum Verkaufe
ist angesetzt auf

Donnerstag,
SS . Juni 1SV8,

nachm. 6 Uhr,
im Wesiamaut „Zum
Urinzen Eitel Friedrich"
Hierselbst, Ecke Kaaren-
und Kurwickstraße.

Kuä. Ns/er L Diekmann.
Ein im Haarentorviertel de-

legenes
Haus mt Garte«

habe unter günstigen Bedingun¬
gen mit geringer Anzahlung zu
verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
W . Cordes , Haarenstraße 5.

Fernsprecher Nr . 532.

kMteMsrtoikeLü
billigst abzugebe».

Kurwickstr. 36. _ _
Zu verkaufen ein kl. brauner

Jagdhund . Mostest«. 4.

Gras - Aecküf.
Der Kolonist Hermann Grote

z« Nordmoslessehn hat mich
beauftragt , auf seinem Kolonat
zu Nordmoslesfehn:

R SWl-S. Pt
besetztes Gras,

Wes KMeil lieseM,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist in Abteilungen zu ver¬
kaufen.

Termin hierzu ist auf

Sonnabend,
27. Juni d. I .,

nachm. 8 Ubr.
an Ort und Stelle angesetzt.

Käufer ladet freundlichst ein

Keoi'g Zetivar'ti'ng,
Eversten—Oldenburg.

WG »" Hauptstraße 3.
"MM

Das zur Skeben 'schen Land¬
stelle gehörige zu Golzwarden
belegene

Wohnhaus
nebst Garten
habe für die jetzigen Eigentümer
mit Antritt zum 1. Mai 1809
unter der Hand billig zu ver¬
kaufen. Grundstücksgrötze25 ar
78 gm. Brcmdkassentaxat9000

H. Fischbeck » Auktionator,
Brake.

Zu verpachten
pro 1909 in der Gemeinde Golz¬
warden 1 Hamm

Weideland
(beste Fettweide) , groß 4lla24nr
13 gm.
H. Fischbeck , amtl. Auktionator,

Brake.

Frucht- u.
Gras - Verkauf

m verkehrsreicherGegend , wÄ
auch von Spaziergängern S
ausgesucht wird , habe ichim flotten Betriebe befindliche

Wirtschaft
z« verkaufen . Beim Haule lw
findet sich ein smöner Gar ,und können Ländereien diream Hau,e bis zu 8 Sch - Za,bergegebenwerden.

Neben der Wirtschaft würde
stch eme rentable Handlung vor-
zuglrch emrrchten lassen.

E. Memme«, Theaterwall s.

Gras - WU
Osternbmg. Für Frau

Witwe Paradies haben
wir

das Gras
ihrer olim Müllers'scheu
Weide an der Bremer
Chaussee (ca. 15 S.-S .)
im ganzen oder in Ab¬
teilungen unter der
Handzu Verkäufern

A. Woff L Am.
Verkauf

eines

Varel . Dritter und letzter
Termin zum Verkaufe des dem
Herrn Her« . Christians gehöri¬
gen, an der Schüttingstraßebe¬
lesenen

Eckhauses,
in welchem zur Zeit Kolonial-,
Manufaktur - und Kurzwarm-
Handlung betrieben wird, ist m-
gesetzt auf

DomikkStas,
den LZ . Juni d. st,

Rastede. A . znr Horst
läßt am
Lmnadend , denl .InIi,

nachm , 4 Uhr beginnend,
9V Sch.-S . bestesWüH-

gras (KuHHeu ),
15Sch.-S .Dreschengras,
70 Sch. - S. UeLkufer

Woggeu,
25 Sch . - S. Kekzener

SaatHaftr
in Abteilungen verkaufen.

I . Degen, Aukt.
Zu verk. eine gut erhaltene

Schützenbüchse,
Preis 60 E. Schmidt,

Donnerschw.-Chaussee20.

nachm . 5 Uhr»
inWillers Gasthause m der
Schüttingstraße.

In dielem Termine erfolgtd«
Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein
Hölscher . Aukt,

Das zu Ofternbnrg an beM
Lage der Sandstraße Nr. 47 be¬
legene, zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtete

S ^ Haus
mit einem 10 er großen Gart«
ist mit Antritt zum 1 . November
d . I . oder früher billig zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst
Blumenstratze 47.

HZ
>n Garte

oder

Zu verkaufen eine guteMW
ziege und ein überjähr . Laim »,
s Hühner und 1 Hahn.
Diedr. Müller , Kraftfutters,

Stau.

-

wen Eltern , und war woll trotz alledem nicht das eigent¬
liche . Denn Zu einer richtigen Liebe — mit Aussprache
und Umarmung — kommt 's da doch nicht . Dazu ist zu¬
viel Respekt.

Uno alle anderen lieben , wie 's unser Herr Jesus
Christ von uns verlangt Hat - Sieh , das ward ' ich nun
für mein Leben gern tun , aber sie meinen ja jetzt, wie
ich man neulich von oll Kusemann gehört Hab'

, dann tvär'
man ein verfluchter Sozialdemokrat , und man vernach¬
lässigte auch sein Eigens zu sehr dabei , wenn man allen
anderen in die Töpfe kucken wollt ' . — Ne!

Was 'bleibt also übrig?
Na , Hanning , du schämst dich ja blosH nu sag 's doch,

es bleibt eben das übrig , wovon Line das Allerschönste
is — die Frauensleul .

"
Hier seufzte er tief auf.
„Ja , ja , die müssen wohl zuletzt doch das Glück sein,

denn man sieht ja allerwegen , wie man zuletzt doch nach
ihnen greifen tut . Und aus welchem anderen Grunde hätte
sonst Wohl Müller Pökel in Moorluke bereits die fünfte,
als deshalb , weil man ohne sowas nun mal nicht leben
kann . Nun ist aber die Frage , besteht mit die Frauensleute
das Glück einfach in dem Kinderkriegen , wie oll 'Kuse-
mann meint ? O , das wär ' woll zu wenig . Ober in dem
Jmmerzusammensein mit ihnen ? Ne, dagegen sagt wie¬
der das Sprichwort : „ Allzuviel is ungesund/'

Das kann es also auch nicht sein.
Ich glaub ' man , es geht wohl den meisten damit

so , wie es mir geht ; es ist die Sehnsucht , ja , die Sehn-so , wie es mir geht ; es ist die Sehnsucht , ja , die Sehn-
iucyt nach einer ; oas ist wogt vas Schönste , das ist wohl
das Glück.

"
Hier seufzte er wieder zum Erbarmen tief und schwer

in sich hinein . Denn wohin ihn seine Sehnsucht bereits
in der Kindheit gezogen , das wußte er Wohl. Und ebenso
fest stand es , daß dieses Gefühl überwunden werden müßte,
wollte er nicht dulden , daß man ihn verspotte oder gar
verlache.

„ Ne, ne," ermannte er sich bekümmert , „ Clara Toll
— Clara Toll , ich sag 's noch mal , damit ich mich den
Namen recht fest ins Herz schreib ' , Clara Toll , die is
für mich und ich bin für sie ! Die is still und ruhig , und
mit der wird meine Sehnsucht woll allmählich auch still

und ruhig werden . Ja , ja , und in der Meinung Hab' ich
schon ordentliche Sehnsucht

' nach Clara Toll .
"

Und er murmelte noch mehrmals wie einer , der etwas
auswendig lernt:

„ Clara TM — Clara Toll ."
Und damit glaubte er am Ende feiner Einsicht zu

stehen.
XII . »

Es dämmerte sacht, als ein Unteroffizier in Hanns
Zelle trat , um ihm mitzuteilen , daß sein Arrest nun ab¬
gelaufen sei- Hann wurde über den Hof geführt , der
Posten am Tor wechselte mit seinem Begleiter ein paar
heimliche Worte , dann ächzte das schwere Holz und der
Befreite befand sich auf der dunklen Straße.

Ein tiefer Atemzug , dann faßte er sich ' an den Kopf.
Ja , ja , er hatte doch manches da drinnen erlebt . Was
war noch das Letzte gewesen ? — Ach richtig — die
Frauensleut ', und besonders Clara Doll — ja , ja , die be¬
sonders.

Da legte sich eine Hand aus seine Schulter.
Als er sich überrascht umwandte , stand sein Bruder

Paul vor ihm , und hinter jenem — ja , wer war denn
das schlanke Mädchen mit dem Tuch über den Haaren
und dem Körbchen am Arme ? — Das war doch ! nicht
etwa — ? Hann wollte das Herz klopfen , doch als dre
Gestalt nähertrat , erkannte er , daß es die Schulmeisters¬
tochter wäre.

Er senkte das Haupt.
Das waren also die beiden einzigen , die an seinem

Schicksal Anteil genommen?
Der Kandidat sah ernst aus . Nichtsdestoweniger

klopfte er Hann leicht auf den Rücken, während er davon
anfing , daß der Gefangene es hinter den Mauern wohl
nicht besonders gut gehabt hätte.

Es sollte ein Scherz sein , der dem Fischer über die
Befangenheit sorthelfen sollte , die der Theologe bei ihm
voraussetzte , da Hann jedoch gutmütig lachend beistimmte,
zog der Kandidat verletzt seine Hand zurück. So scherzhaft
faßte er den Zwischenfall nicht auf.

„ Es ist für uns nicht besonders ehrenvoll, " sagte er,
„daß die Sache mit Dir so abgelaufen ist , aber , hm —"

er sah seines Bruders unschuldiges , bekümmertes Anllik

und lenkte sofort wieder ein — „ aber es ist eben jedem
nicht so gegeben . Na , nun gib mir die Hand . Ich wollte

mich nur davon überzeugen , daß DuDjr 's nicht zu Herzen
nimmst . Und nun adieu , Hann .

" .
Damit nickte er ihm mit seinem Hageren Gesicht aup

munternd zu und verschwand um die nächste Ecke.
Hann befand sich mit dem Mädchen an der Kasernen»

inaner allein . . ,
Drinnen übte auf feiner Kammer ein Hornist SMme.

„ Zum Ausschwärmen " .
Tarattata — tarattata . ^ ^
Leise, verschwommen klang es heraus , auf sie Wao

sielen wenige , müde Schneeflocken, die Lust war mMi

geworden und es dunkelte stark.
Hann kratzte sich hinter dem Ohr . . .
„ Ja , ja , Clara, " begann er endliche „daran HA/A

noch garntcht gedacht , es is nich ehrenvoll für mich- ^

Leichtfüßig trat sie ihm näher , ihre dunklen .AM«

standen voll Tränen . . .
„O , Hann , laß das doch > bei uns draußen fragt o

kein Menscb nach"
„Das ts wohl wahr . Das tun hier bloß die Gew

beten , Bruno und — Line ."

„ Na . laß sie ."
„ Ja ." .
Und nach einigem Nachsinnen fügte er hinzu : „Wo*

len hier fortgehen , Clara ."

Langsam ausschreitend , ließen sie das Gemäuer hoch
sich. Es sank in die Dunkelheit zurück — uriddaim
wich auch etwas von der Bedrückung , die den BurM
gefangen hielt . ^ i-b-

Me Schulmeisterstochter stieß ihn sanft mit dem
chen in die Seite . Sie hatte ihm mit Wurst belegte ^
mein mitgebracht und ein kleines Fläschchen Kognak- ,,

„Weil ich meinte , Du müßtest sehr hungrig sein, HE'
„O, Clara , Du bist doch gut ."

„Na , da nimm ."
Die Semmeln mundeten ausgezeichnet , und der n v

nak machte ihn warm und mutig.
.(Fortsetzung folgte
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